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Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.
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Orchidee
Phalaenopsis Multiflora,
versch. Farben, 4 Rispen

www.homburger-hoerhaus.de

 Buchen Sie 
Ihren persönlichen 
Beratungstermin:

       06172 - 387 020

WIR HABEN
GEÖFFNET

Immobilien-Bewertungen
Tel.: 06172 - 680 980

Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

Armin Benz und Stefan Koch
Geschäftsstellenleiter

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

Bad Homburger
Baumschulen

Die Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen (SG) mit Sitz im Bad Homburger Landgrafenschloss feiern ihren Geburtstag vor 75 Jahren. Die 
Feierstunde wurde wegen der Corona-Pandemie in den September verschoben.  Foto: Stadt Bad Homburg

Bad Homburg (hw). Mit digitalen 
Glückwünschen des hessischen 
Ministerpräsidenten Volker Bouffier 
und der Ministerin für Wissenschaft 
und Kunst, Angela Dorn, haben die 
Staatlichen Schlösser und Gärten 
Hessen (SG) ihren Geburtstag vor 75 
Jahren gefeiert. Beide Gratulanten 
wären zu einer zentralen Feierstunde 
gekommen, die wegen der Corona-
Pandemie nun auf den 1. September 
verschoben wurde. Zum Jubiläum hat 
die SG eine neue, serviceorientierte 
Homepage freigeschaltet, auf der die 
Grußbotschaften und wesentliche Teile 
des Sonderprogramms zu sehen sind. 

Expertenführungen, Vorträge, Ausstellungen, 
Tagungen und eine Aktionswoche stehen in 
diesem Jahr unter dem Motto „Wir geben Ge-
schichte Zukunft“.
Bouffier dankte der Schlösserverwaltung für 
die geleistete Arbeit und erklärte das Jubiläum 
zu einem „für das ganze Land“. Es sei wichtig 
und richtig, die Vergangenheit nicht nur aus 
verfassungsrechtlicher Perspektive, sondern 
für die Identität der Menschen lebendig zu 
halten. „Der Gießener Philosoph Odo Mar-
quard hat einmal den schönen Satz geprägt, 
‚Zukunft braucht Herkunft‘. Und damit war 
gemeint, dass wir unser heutiges Sein, aber 
auch vor allen Dingen die Orientierung, wo 
wollen wir hin, nicht erfolgreich bewältigen 
können, wenn man nicht weiß, wo man her-
kommt,“ sagte der Ministerpräsident. 
„Bei der Arbeit der Schlösser- und Gärtenver-
waltung geht es nicht nur darum, die histori-
sche Bausubstanz zu bewahren. Schlösser und 
Gärten sind auch wichtige Lernorte für Men-
schen unterschiedlicher Herkunft. Ihnen Wis-
sen auf vielen unterschiedlichen Wegen zu 
vermitteln – durch Führungen, Veranstaltun-
gen, Mitmachaktionen und vor allem auch 
digital – ist eine Aufgabe, die immer größeren 
Platz einnimmt“, betonte Angela Dorn. Zu 
den Höhepunkten des Jubiläumsprogramms, 
das generell einem Corona-Vorbehalt unter-
liegt, zählt eine internationale wissenschaftli-

che Tagung am 21./22. Juni, bei der sich His-
toriker im Schloss Bad Homburg über Deu-
tung und Vermittlung des deutschen Kaiser-
reichs austauschen. Bouffier übernahm die 
Schirmherrschaft der aus Geldern von Stiftun-
gen finanzierten Veranstaltung unter dem Titel 
„Das Kaiserreich vermitteln: Brüche und 
Kontinuitäten seit 1918“. 
Die Tagung liefert Beiträge zur aktuellen De-
batte über Rückschritte und Fortschritte des 
Deutschen Kaiserreiches, das 1871 vor 150 
Jahren gegründet wurde. Die Teilnehmer wol-
len erörtern, in welcher Weise dieses Erbe bis 
in die Gegenwart reicht. 

Wiedereröffnung des Königsflügels

Das von Professor Dr. Torsten Riotte organi-
sierte anderthalbtägige Treffen wird live ge-
streamt und Interessierten nach Anmeldung 
verfügbar gemacht. Abhängig vom Infekti-
onsgeschehen könnte der Festvortrag von Pro-
fessor Dr. Christian Jansen, „Warum und zu 
welchem Zweck streiten wir über das Kaiser-
reich“, in der Bad Homburger Schlosskirche 
vor Gästen stattfinden. Auch eine separate 
Vortragsreihe nimmt Themen des Kaiser-
reichs und die Umstände der Bildung einer 
Nation auf. Referenten sind Tillmann Bendi-
kowski, Christoph Nonn, Ulrike Hörold, 
Frank Althoff und Eckart Conze.

(Fortsetzung auf Seite 3)

Eine neue Homepage zum Geburtstag
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gibts bei uns.
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 6. Mai
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Freitag, 7. Mai
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Samstag, 8. Mai
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Sonntag, 9. Mai
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Montag, 10. Mai
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Dienstag, 11. Mai
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Mittwoch, 12. Mai
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Donnerstag, 13. Mai
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Freitag, 14. Mai
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Samstag, 15. Mai
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Sonntag, 16. Mai
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Kirdorfer Str. 42 · 61350 Bad Homburg

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Betreiber schließt
Testzentrum wieder
Bad Homburg (hw). Das Corona-Schnell-
testzentrum hinter dem Kurhaus, das von dem 
medizinischen Unternehmen neuroneum be-
trieben wird, erweitert seine Öffnungszeiten. 
Das Testzentrum ist künftig von montags bis 
freitags von 9 bis 17 Uhr sowie samstags von 
10 bis 15 Uhr geöffnet. Dafür wird das Test-
zentrum auf dem Parkplatz der Louisen Arka-
den seine Pforten ab sofort wieder schließen. 
Das zusätzliche Testzentrum war als Überlauf 
für das Zentrum hinter dem Kurhaus vorgese-
hen gewesen. Die Betreiber waren zunächst 
davon ausgegangen, dass das mit der Bundes-
notbremse eingeführte System „Click & 
Meet“ mit negativem Corona-Schnelltest für 
mehr Besucher in der Innenstadt sorgen wür-
de. Da dies nicht der Fall war, konnte das 
Zentrum durch den Betreiber nicht wirtschaft-
lich betrieben werden.

Apfelspezialitäten
vom Kirdorfer Feld
Bad Homburg (hw). Zahlreiche Produkte  
der Interessengemeinschaft Kirdorf (IKF)  
vom Kirdorfer Feld können beim nächsten 
Verkaufstag am Samstag, 8. Mai, erworben 
werden. Es gibt Apfelsaft und Apfelwein so-
wie Apfelsecco und verschiedene Fruchtge-
lees. Etwas ganz Besonderes ist der zum 15. 
Bestehen der IKF gekelterte Jubiläumssecco 
in der Piccoloflasche. Der Verkauf an Mitglie-
der und Nichtmitglieder findet im neuen Ver-
einshaus der IKF im Usinger Weg 102 statt. 
Der Verkauf beginnt um 10 Uhr und endet um 
15 Uhr. Eine gute Gelegenheit, das ein oder 
andere Geschenk zum Muttertag aus dem gro-
ßen Apfelsortiment der IKF zu erwerben. 

Falkensteiner Straße
Bad Homburg (hw). In der Falkensteiner Stra-
ße wird ab Donnerstag, 6. Mai, zwischen dem 
Gluckensteinweg und der Oberhöchstädter Stra-
ße eine Vollsperrung eingerichtet.Grund dafür 
sind Asphaltarbeiten. Am 11. und 12. Mai er-
folgt dann der Asphalteinbau. Im Notfall kann 
der Bereich eingeschränkt befahren werden. Im 
unteren Teil der Falkensteiner Straße wird die 
Einbahnregelung über die Zeit der Arbeiten auf-
gehoben. Im Bereich der Schönberger Straße 
wird bis zur Einmündung der Falkensteiner 
Straße ein beidseitiges Halteverbot ausgewiesen. 

Markierungen werben
für mehr Rücksichtnahme
Bad Homburg (hw). Die Feldwege dienen 
längst nicht mehr nur der Landwirtschaft al-
lein, sondern auch erholungssuchenden und 
sportbegeisterten Mitbürgern als Spazier- und 
Radwege. Doch wo Menschen mit unter-
schiedlichen Motiven aufeinandertreffen, 
kann es auch schnell mal zu Konflikten kom-
men. „Wenn alle aufeinander Rücksicht neh-
men, ist genug Platz für alle da“, sagt Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes.
Jeder hat es schon mal erlebt – man ist zu Fuß 
oder mit dem Rad unterwegs, und es kommt 
einem ein Landwirt mit schwerem Gerät ent-
gegen. Der Schritt zur Seite ist für Spazier-
gänger meist schneller getan als für den Fah-
rer der Maschine, der erst rangieren muss. 
Denn nicht nur während der Ernte, wenn der 
Wagen voll beladen ist, ist ein Ausweichen 
mit dem Traktor nur schwer möglich.
„Dass die landwirtschaftlichen Wege gerne 
auch von Erholungssuchenden genutzt wer-
den, ist absolut kein Problem“, sagt Initiator 
Thomas Wenzler von der städtischen Land-
schaftsplanung. Allerdings sollte allen be-
wusst sein, dass die Landwirte diese Wege für 
die tägliche Arbeit brauchen, um zu ihren Fel-
dern zu gelangen. Wenn Hundehalter, Spa-

ziergänger oder Radfahrer das vergessen und 
vielleicht mit Kopfhörern in den Ohren in der 
Wegemitte unterwegs sind, kann dies zu Ver-
zögerung bei der landwirtschaftlichen Arbeit 
führen und vor allem gefährliche Situationen 
heraufbeschwören. Die vom Betriebshof ge-
sprühten weißen Markierungen auf dem Bo-
den sollen die Nutzer der Feldwege daran er-
innern, dass ein partnerschaftlicher Umgang 
hilft, Konflikte und Gefahrensituationen zu 
vermeiden. Hetjes: „Gegenseitiges Verständ-
nis und Voraussicht erlauben es jedem, sich 
entspannt in der Kulturlandschaft zu bewe-
gen.“ 
Und noch eine Bitte der Stadt: Die Landwirte 
haben immer wieder erheblich mit den Hin-
terlassenschaften von Hunden zu kämpfen. 
Die meisten Hundehalter sind verantwor-
tungsbewusst und vorbildlich – sie entsorgen 
die Hinterlassenschaften umgehend. Andere 
hingegen lassen die Haufen einfach auf den 
Wiesen oder Äckern liegen oder werfen die in 
den Hundekotbeutel verpackten Rest weg. 
„Die Beutel bitte nicht in Gräben, im Wald 
oder auf anderen Wiesen und Äckern entsor-
gen. Davon profitieren wir am Ende der Nah-
rungskette alle.“

Christian Merwa (l.) und Volker Günther, beide Mitarbeiter des städtischen Betriebshofs, brin-
gen mit einer Schablone auf einem Feldweg in der Nähe der Straße „Am Pilgerrain“ eine 
Markierung auf.   Foto: fk 

Achtung: Falsche Corona-Schilder
Bad Homburg (hw). In den vergangenen Ta-
gen sind an Geschäften in der Innenstadt Hin-
weisschilder aufgetaucht, die den Anschein 
erwecken, seitens der Stadt angebracht wor-
den zu sein. „Nur mit Corona-Impfschutz“ 
steht auf den Aufklebern, die zudem mit ei-
nem blauen Piktogramm einer Person mit ei-
ner Spritze versehen sind. Unterzeichnet sind 
sie mit „Der Magistrat“. Die Hinweise wur-
den von außen an die Schaufensterscheiben 
geklebt.
Die Stadt weist darauf hin, dass diese Hinwei-
se nicht von der Verwaltung angebracht wur-
den. Zudem werden offizielle städtische Hin-
weise mit einer anderen Signatur versehen 
und nicht von außen an die Schaufenster ge-
klebt. „Seien Sie achtsam in Bezug auf fal-
sche Meldungen dieser Art. Wenn Sie sich 
unsicher sind, schauen Sie gerne auch auf der 
städtischen Webseite vorbei“, rät Stadträtin 
und Ordnungsdezernentin Lucia Lewalter-
Schoor. „Alle relevanten Informationen zum 

Stand der Corona-Pandemie und den damit 
einhergehenden Vorschriften für Bad Hom-
burg sind dort hinterlegt.“

So sehen die falschen Corona-Hinweisschil-
der aus.  Foto: Stadt Bad Homburg
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(Fortsetzung von Seite 1)

Mit der Epoche ist auch die lange erwartete 
Wiedereröffnung des Königsflügels im Bad 
Homburger Schloss am 1. September ver-
knüpft: Nach zehn Jahren der baulichen In-
standsetzung und Sanierung sind Deutschlands 
einzige noch eingerichtete Residenzapparte-
ments der Hohenzollern-Kaiser wieder für das 
Publikum zugänglich. Bei einer Aktionswoche 
in den Sommerferien sollen Besucher nah an 
die landesweit verteilten Kulturorte und ihre 
Schätze geführt werden. Dabei berichten die 
beteiligten Mitarbeiter auch von ihrem tägli-
chen Geschäft. 
So erläutert Gartenmeisterin Katharina Brun-
sing am 18. August im Schlosspark Weilburg 
das Arbeiten mit einem historischen Garten. 
Restaurator Gerd Hermann präsentiert am sel-
ben Tag besondere herrschaftliche Möbel im 
Bad Homburger Schloss. Silke Strohmenger 
bietet das Thema „Frauen im Umfeld des Klos-
ters Lorsch: Kaiserin, Nonne, Magd“ an. Für 
den 19. August bereitet Ulrich Haroska eine 
Führung zur Restaurierung des Elisabethbrun-
nens in Marburg-Schröck vor. Am 20. August 

stehen im Schloss Erbach Elfenbeinschnitz-
kunst, die Werke des Malers Karl Schmidt-
Rottluff und die Sammlungen des Grafen Franz 
I. zu Erbach-Erbach im Mittelpunkt. 
Die Landschaftsarchitektinnen Inken Formann 
und Bianca Limburg laden für 20. August in 
das Kloster Seligenstadt zu einem Workshop 
„Gartenkunst für Kinder“ ein. In der ehemali-
gen Benediktiner-Abtei wird vorher, am 9. Juni, 
schon ein neues kleines Ananas-Gewächshaus 
mit einer zusätzlichen Ausstellung über Zitrus-
früchte eröffnet worden sein. „Wir haben viel 
vor in diesem Jahr. Darum war uns eine kom-
fortable, anschauliche und informative Internet-
präsenz zu unseren 48 historischen Schauplät-
zen im Land so wichtig“, sagte die Direktorin 
der Schlösserverwaltung, Kirsten Worms. Die 
neue Homepage stelle zugleich die Arbeit der 
SG transparenter vor. „Der staatliche Auftrag, 
den Liegenschaften die Zukunft zu sichern, 
geht mit den Bedürfnissen des Publikums nach 
Erleben, Inspiration und Erholung einher.“ 
Wer sich für Zeugnisse der Vergangenheit be-
geistere, könne den Einsatz zum Schutz und zur 
Pflege historischer Anlagen nachvollziehen und 
mittragen.

Eine neue Homepage …

Die „Verwaltung der Staatlichen Schlösser und 
Gärten“ wurde mit Erlass des damaligen Minis-
ters für Kultus und Unterricht in Großhessen, 
Franz Schramm, zum 1. April 1946 errichtet. 
Im Lauf von zwei Jahrzehnten wuchs die bei 
der Landesdenkmalpflege geführte Abteilung 
zu einer Behörde mit eigener Organisations-
struktur und Fachpersonal heran. Seit 1951 ist 
der Sitz ihrer Zentrale im Schloss Bad Hom-
burg. Die Anzahl der Liegenschaften in ihrer 
Obhut wuchs bei Abgängen und Zugängen be-
ständig an.
Auf den ersten Leiter, Friedrich Bleibaum 
(1885-1974), der schon von den US-amerikani-
schen Militärbehörden beauftragt worden war, 
folgte Karl Nothnagel (1898-1958). Er übte als 
Direktor der Schlösser und Gärten zudem in 
Personalunion die Aufgaben eines Kunstrefe-
renten im Ministerium als auch des Landeskon-

servators aus. Die Geschäfte wurden vor dem 
Umzug nach Bad Homburg zunächst in Mar-
burg geführt, wo es auch Restaurierungswerk-
stätten gab, und Ende der 1940er-Jahre von 
denen der Landesdenkmalpflege abgekoppelt.
Die Tätigkeit bestand in der unmittelbaren 
Nachkriegszeit vor allem darin, einen Aus-
gleich zwischen dem Raumbedürfnis öffentli-
cher Stellen sowie des Flüchtlingskommissars 
und der notwendigen sorgsamen Erhaltung von 
Kulturdenkmälern zu finden. Über mehrere 
Jahre wurde eine Neuordnung der Denkmal-
pflege debattiert und welches Ministerium für 
die Schlösserverwaltung zuständig sein sollte. 
Sie blieb in der Verantwortung des mit wech-
selnden Namen versehenen Kultusministeri-
ums. Heute ist sie eine dem Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst nachgeordnete Institu-
tion.

Von Marburg nach Bad Homburg

Pfadfinder bekommen
Geld für neue Jurte
Bad Homburg (hw). Für eine neue Jurte er-
halten die Taunus Pfadfinder von der Hessi-
schen Staatskanzlei aus Sondermitteln eine 
finanzielle Unterstützung in Höhe von 700 
Euro. Dies teilt der CDU-Landtagsabgeord-
nete Holger Bellino mit, der sich für die Un-
terstützung eingesetzt hat, nachdem er von 
der zerstörten Jurte des Vereins gelesen hatte. 
Hinzu kam, dass aufgrund der Corona-Pande-
mie die Aktivitäten der Pfadfinder sehr einge-
schränkt und die Kassen leer seien. Die Mit-
glieder der Taunus Pfadfinder engagieren sich 
sehr für die Gemeinschaft und stehen den 
Gemeindemitgliedern gerne hilfreich und un-
terstützend zur Seite. „Schön, dass es ge-
klappt hat und ich bei Minister Axel Winter-
meyer auf offene Ohren stieß. Das Geld ist 
gut angelegt, und die neue Jurte wird hoffent-
lich bald wieder mit Leben gefüllt sein“, sagt 
Bellino.

Platz erinnert an Pfarrer Menzel
In Erinnerung an den Erbauer der Bad Hom-
burger St.-Marien-Kirche ist am Sonntag nach 
Gottesdienst die Namensstele „Pfarrer Alex-
ander Menzel Platz“ enthüllt worden.Pfarrer 
Alexander Menzel – geboren am 18. August 
1835 in Mainz, gestorben  am 1. Oktober 1919 
in Bad Homburg – war vom 21. Dezember 
1869 bis zum 30. September 1914 der erste 
Pfarrer der 1869 errichten Pfarrei Mariä Him-
melfahrt St. Marien im damaligen Homburg. 
Auf seine Initiative geht der Bau der heutigen 
Stadtpfarrkirche St. Marien zurück, die am 14. 
August 1895 konsekriert wurde.
Pfarrer Menzel hatte in nicht einfacher Zeit 
durch viele Beziehungen bis nach England 
und Russland den Bau der ersten großen 
christlichen Kirche in der Innenstadt  in Auf-
trag gegeben. Für die immer größer werden-
den katholischen Gemeinde, die zur damali-
gen Zeit in der ehemaligen Jacobuskirche, 
heute Jakobshallen auf der Dorotheenstraße, 
Gottesdienst hielt, wollte er einen repräsenta-
tiven Kirchbau errichten. Zusammen mit den 
heutigen Häusern Dorotheenstraße 11 und 9, 
dem Bezirksbüro Hochtaunus, der italieni-
schen Gemeinde Main-Hochtaunus und dem 
Caritasverband Hochtaunus, hat Menzel in 
der Dorotheenstraße ein katholisches Zent-
rum errichten wollen. In den Häusern 9 und 
11 hatten damals die Schwesterngemein-
schaft der Göttlichen Vorsehung aus Mainz 
ihr Kloster und unterhielten dort eine Ambu-
lanz und einen Kindergarten. Zehn Jahre spä-

ter konnte die evangelische Erlöserkirche in 
unmittelbarer Nachbarschaft errichtet wer-
den. Außer vielen Kultureinrichtungen ha-
ben heute die beiden christlichen Konfessi-
onen ihre Hauptkirchen mit den jeweiligen 
Pfarrbüros und verschiedenen sozialen Ein-
richtungen auf der Kulturmeile Dorotheen-
straße.  Foto: St. Marien

Neue Mauerstraße
Bad Homburg (hw). In der 
Neuen Mauerstraße wurde 
am Montag im Abschnitt 
zwischen der Obergasse und 
der Neuen Mauerstraße eine 
Vollsperrung eingerichtet. 
Grund dafür sind Arbeiten 
an der Gasleitung. Daher 
wurde die Einbahnregelung 
in der Seifengasse geändert. 
Die Seifengasse kann nur 
von der Obergasse in Rich-
tung Neue Mauerstraße be-
fahren werden. Die Arbeiten 
werden voraussichtlich bis 
zum 21. Mai andauern. 

Verschoben
Bad Homburg (hw). Der 
Abend mit Lisa Eckhart, die 
am 25. Mai im Kurtheater 
ihr Programm „Die Vorteile 
des Lasters“ präsentieren 
wollte, wird auf den 31. 
März 2022 verlegt. Beginn 
ist um 20 Uhr. Eintrittskar-
ten gibt es bei Tourist Info + 
Service im Kurhaus, Telefon 
06172-1783710, sowie bei 
Frankfurt Ticket RheinMain, 
Telefon 069-1340400.

Freude 
am Tanzen
Hochtaunus (how). Die Ka-
tholische Erwachsenenbil-
dung Hochtaunus bietet am 
Samstag, 15. Mai, von 18 bis 
19 Uhr über Zoom einen 
Online-Workshop „Freude 
am Tanzen“ an. Zu latein-
amerikanischen Rhythmen, 
Rock- und Popklassikern, 
Modern Country, Ever-
greens, Walzer und Folklore 
werden einfache bis mittel-
schweren Line Dances und 
Folkloretänze getanzt. Für 
eine Teilnahme wird eine 
stabile Internetverbindung 
benötig. Mit Laptop, PC 
oder Tablet ist die Teilnahme 
möglich. Der Workshop eig-
net sich für Teilnehmer mit 
Tanzvorkenntnissen. Kos-
ten: sechs Euro pro Person 
und Workshop. Anmeldung 
und weitere Informationen 
gibt es bei Tanztrainerin Di-
ana Schramm unter Telefon 
0173-1946733, E-Mail: tan-
zen@dianaschramm.de.

Kinder für die Schule anmelden
Bad Homburg (hw). An der Grundschule im 
Eschbachtal finden im Mai Schulanmeldun-
gen statt. Schulpflichtig werden mit Beginn 
des übernächsten Schuljahres alle Kinder, die 
bis einschließlich 1. Juli 2016 geboren sind 
und damit das sechste Lebensjahr vollenden. 
Die Anmeldungen finden vom 17. bis 21. Mai 
täglich von 8 bis 11.10 Uhr sowie am Montag 

und Dienstag auch von 14 bis 16.50 Uhr statt. 
Tag und Uhrzeit können täglich von 8 bis 12 
Uhr im Sekretariat unter Telefon 06172-
41594 vereinbart werden. Für die Anmeldung 
müssen die Geburtsurkunde, ein Passfoto und 
der Impfausweis vorgelegt werden. Das Kind 
sollte dabeisein. Angemeldet werden können 
auch „Kann-Kinder“. 

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

CLICK & MEET
Ab sofort Terminshopping und

Beratung in der Filiale Bad Homburg
wieder möglich!

Vereinbaren Sie Ihren
Termin online oder telefonisch –

wir freuen uns auf Sie!

�

Den gesetzlich vorgeschriebenen Coronatest
können Sie einfach und schnell direkt bei uns in der

Filiale durchführen. Die Testkosten i. H. v. 8 €
schreiben wir Ihnen beim Kauf von Ware gut.
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Dienstag, 11. Mai 2021

Mut und Zuversicht 
mit Märchen, Weisheiten, 
Erzählungen mit Humor

NHV-Online-Angebot mit 
Michaele Scherenberg

Märchenerzählerin

19 – 20.30 Uhr
Anmeldung erforderlich:

info@nhv-taunus.de

Den Online-Zugang erhalten Sie 
nach der Anmeldung.

Anmeldeschluss:
09. Mai 2021

Weitere Infos:
www.nhv-taunus.de
Tel. 06171 20 60 708

DER RUNDUM-SERVICE 
FÜR IHRE AUGEN.
Willkommen bei Müller-Optik!

Wir sind Ihr inhabergeführter Spezialist für gutes Sehen. Bei Müller-Optik erwarten Sie ein erfahrenes Team, erstklassige 

Messtechnik und die neuesten Kollektionen der angesagtesten Marken. Dabei steht Ihre Gesundheit stets and 

erster Stelle: Unsere Verkaufs- und Augenprüfungs-Räume sind mit Luftreinigern mit HEPA-Filtern ausgestattet, eine 

CO
2
- Ampel misst die Luftqualität und nach jeder Anprobe nutzen wir ein UV-Desinfektionsgerät, um Brillenfassungen 

perfekt zu säubern. Vereinbaren Sie einfach einen Termin für eine persönliche Beratung!

Sven Rehde
Inhaber & Geschäftsführer

MÜLLER-OPTIK GmbH
Philipp-Reis-Passage 5 · 61381 Friedrichsdorf
Tel.: 0 61 72 / 7 19 30 · Fax: 0 61 72 / 7 91 37

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mueller-optik-friedrichsdorf.de
      facebook.com/mueller.optik.friedrichsdorf
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Fühlbilder und Papierblumen
Bad Homburg (hw). Die Kinderkunstschule, 
Rind’sche Stiftstraße 7, bietet neue Online-
Kurse an. Am Freitag, 14. Mai, wird von 
10.30 bis 11.45 Uhr ein Fühlbild gezeichnet, 
geklebt und gemalt. Geeignet ist der Kurs für 
Kinder ab fünf Jahren. Kosten: 25 Euro mit 
Materialtüte zum Abholen oder Versenden.
Am Donnerstag, 20. Mai, von 16 bis 17.15 
Uhr wachsen Papier-Blumen – eine tolle 
Wanddeko für das eigene Zimmer. Der Kurs 

ist geeignet für Kinder ab sechs Jahren. Kos-
ten: 25 Euro inklusive Materialtüte. Am 
Dienstag, 25. Mai, lernen die Kursteilnehmer  
von 16 bis 17.15 Uhr bekannte Künstler ken-
nen. Den Anfang macht der Maler Gustav 
Klimt. Teilnehmen können Mädchen und Jun-
gen ab zwölf Jahren. Kosten: 27 Euro inklusi-
ve Materialtüte. Kontakt per E-Mail an fanta-
sie@kinderkunstschule-hg.de oder unter Tele-
fon 06172-942390. 

Grashoppers sagen Fest und Kerb ab
Bad Homburg (hw). Das zweite Jahr in Fol-
ge muss der Freizeitsportverein Grashoppers 
Kirdorf seine Feste wegen der Corona-Pande-
mie absagen. „Schweren Herzens müssen das 
Vatertagsfest und auch der Biergarten zur Kir-
dorfer Kerb 2021 ausfallen. In diesem Jahr 
fällt es den Hoppers besonders schwer, alle 
geplanten Aktivitäten einzustellen. Denn nor-
maler Weise würde der Verein sein 40-jähri-
ges Bestehen feiern“, sagt Volker Göbel. 
„Viele Ideen wurden geplant und mussten 
nach und nach abgesagt werden. Im Prinzip 
ist seit März vergangenen Jahres kein Vereins-
leben mehr möglich. Es fehlen die sportlichen 
Herausforderungen, und was noch höher zu 

bewerten ist, die sozialen Kontakte mit den 
Mitgliedern.“ Aber der Vorstand lasse sich 
nicht unterkriegen. Die einzelnen Aktivitäten 
werden nun nach hinten verschoben. So plane 
man in der Hoffnung, dass am 4. September 
wieder etwas geht, auf dem Parkplatz vor dem 
Schwesternhaus einen „Vatertag reloaded“. 
„Warum nicht Mal in den verrückten Zeiten 
was anders machen und Vatertag im Septem-
ber feiern?“, sagt Göbel. Die Grashoppers ha-
ben für die nächste Zeit noch drei Wünsche: 
„Sich baldmöglichst wieder mit Vereinsmit-
gliedern treffen, ein einigermaßen normales 
Leben mit Corona führen und ‚Vatertag reloa-
ded‘ im September feiern.“

Aufgefrischt und mit einer Schutzschicht versehen: die Graffiti in der Unterführung „Am alten 
Wehr“.  Foto: Stadt Bad Homburg

Neue Farbe und eine
Schutzschicht für Graffiti-Kunst
Bad Homburg (hw). Wer dieser Tage durch 
die Unterführung „Am alten Wehr“ an der U- 
Bahn-Endhaltestelle Gonzenheim gegangen 
ist, hat es bestimmt schon bemerkt: Das beid-
seitige Graffiti dort sieht aus wie neu. In der 
vergangenen Woche hat der Künstler Jan-
Malte Strijek sein Werk im Auftrag der Stadt 
aufgefrischt. „Wir freuen uns, dass dieses 
prächtige Kunstwerk dank der Überarbeitung 
nun wieder seine volle Wirkung entfaltet“, 
sagt Oberbürgermeister Alexander Hetjes.
Unterführungen sind meistens nicht die 
schönsten Orte in einer Stadt. Hinzu kommt, 
dass ihre Wände oft mit Schmierereien verse-
hen werden. Das wiederum führt dazu, dass 
Menschen sich dort nicht mehr wohlfühlen 
und diese Durchgänge meiden. Um dem vor-
zubeugen, hatte die Stadt bereits 2018 ein 
großflächiges, künstlerisch hochwertiges 
Graffiti in der Unterführung „Am alten Wehr“ 
anbringen lassen. Zum einen sollte der Ort da-
durch freundlicher und ansprechender wirken, 
zum anderen die kunstvolle Gestaltung der 
Wände andere „Farbenfreunde“ davon abhal-
ten, sich dort ungebeten zu verewigen.
Letzteres passierte dann leider doch, sodass 
die Stadt den Künstler bat, das Graffiti zu rei-

nigen und zu erneuern. In diesem Zuge hat er 
auch eine Lack-Schutzschicht aufgetragen, 
die es möglich macht, eventuelle Schmiererei-
en künftig leichter zu entfernen. Das wird 
dann vom Betriebshof übernommen. „Wäh-
rend meiner Erneuerungsarbeiten bin ich be-
reits von vielen Passanten angesprochen wor-
den, die sich darüber freuten, dass das Kunst-
werk aufgefrischt und die Schmierereien ent-
fernt werden“, so Strijek. Die Kosten für die 
Maßnahme liegen bei rund 1700 Euro.
Die Unterführung „Am alten Wehr“ dient als 
Verbindung zwischen der U-Bahnstation und 
dem umliegenden Wohnviertel. Das hat der 
Künstler für sein Werk aufgegriffen. Es zeigt 
Menschen auf dem Weg zur Arbeit und bei der 
Freizeitgestaltung. Die Farbstränge stehen 
symbolisch für eine vielfältige Stadtgesell-
schaft mit unterschiedlichen (Lebens-)Wegen 
und Ausgangspunkten.
Bürger, die Schmierereien im öffentlichen 
Raum entdecken, können diese jederzeit über 
den Mängelmelder an die Stadt oder direkt an 
Jasmin Beyer vom Produktbereich Straßen-
bau unter Telefon 06172-1006616 oder per 
E-Mail an jasmin.beyer@bad-homburg.de 
melden.

Heitere Verse und Volksmusik
Bad Homburg (hw). Fröhliche Schunkellie-
der und heitere Poesie erklangen im Außenbe-
reich des Alten- und Pflegeheims der Flers-
heim Stiftung. Auf Stühle verteilt und auch 
von den Balkonen aus lauschten rund 50 Be-
wohner den Darbietungen von Otto Mayr und 
Martin Sienerth. Die Freude über diese exklu-
sive Aufführung war den Senioren sichtlich 
anzumerken. 
Um älteren Menschen in der Corona-Zeit ein 
wenig Abwechslung zu verschaffen, veran-
staltet die Kasperl Kompanie mit Unterstüt-
zung des Fachbereichs Kultur und Bildung 
der Stadt mit dem Projekt „Lichtblick“ unter-
haltsame Nachmittage in Senioreneinrichtun-
gen. Den Auftakt machten Otto Mayr und 
Martin Sienerth mit ihrem bunten Gedichte- 
und Liederprogramm im Alten- und Pflege-
heim der Flersheim Stiftung. Mayr trug „Hei-
tere Verse“ von Eugen Roth vor, Sienerth un-
terhielt das Publikum mit Volksmusik am 
Keyboard und auf der Trompete. „Ich bin sehr 
gerührt von den Eindrücken des heutigen 
Nachmittags. Es ist schön zu sehen, wie sich 
die Menschen über den Besuch und die Dar-

bietungen freuen“, sagte Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes.
Zur Überraschung der Zuhörer war der Ober-
bürgermeister auch gekommen, um sie zu be-
grüßen. Doch Otto Mayr hatte noch mehr mit 
dem Stadtoberhaupt vor – nämlich ihn bei 
dem humoristischen Gedicht „Der Tischnach-
bar“ auch mit einer kleinen Rolle einzubin-
den. Darin spielte er einen auf den Erzähler 
zunächst tölpelhaft wirkenden Tischgesellen, 
der dann aber durch eine einzige Bemerkung 
schlagartig das Herz des anderen erobert. Und 
so endet das Gedicht mit den Worten: Herrlich 
ist die Zeit verflossen, mit diesem prächtigen 
Tischgenossen.
„Ich danke allen Beteiligten, dass sie Bad 
Homburger Senioren in diesen schwierigen 
Zeiten ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Be-
sonderer Dank gilt Otto Mayr als Initiator die-
ses wunderbaren Projekts“, betonte Hetjes.  
Aufgrund des aufziehenden Regens und Ge-
witters mussten Mayr und Sienerth ihr Pro-
gramm etwas vorzeitig beenden. Es sind aber 
noch sieben weitere Auftritte der Kasperl 
Kompanie in Senioreneinrichtungen geplant.

Die Bewohner des Alten- und Pflegeheims der Flersheim Stiftung freuen sich über den Besuch 
der Kasperl Kompanie und von Oberbürgermeister Alexander Hetjes. Foto: Flersheim Stiftung

Absage des „Swinging Castle“
Jazzfestivals trifft Musiker hart
Bad Homburg (hw). Das Bad Homburger 
Jazzfestival „Swinging Castle“, das vom 29. 
Mai bis 6. Juni zum siebten Mal stattfinden 
sollte, muss auch in diesem Jahr ausfallen. 
Dies hat Volker Northoff, Veranstalter der 
„Castle Concerts“, mit großem Bedauern mit-
geteilt. International renommierte Bands 
wollten in der ersten Juniwoche das histori-
sche Landgrafenschloss wieder zum Treff-
punkt für Freunde des traditionellen Swing, 
Jazz und Blues machen. Die wegen der Coro-
na-Krise unverändert geltenden Beschränkun-
gen und einzuhaltenden Sicherheitsmaßnah-
men machen die Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Festivals auch für den Fall unmög-
lich, dass kurzfristig ab Ende Mai Kulturver-
anstaltungen in der Schlosskirche wieder er-
laubt sein sollten. Das angekündigte Konzert 
des Maulbronner Kammerchors am 10. Juli 
ist ebenfalls abgesagt.
Die Absage trifft vor allem die Musiker hart, 
denn ihnen sind weiterhin fast sämtliche Auf-
tritts- und damit Verdienstmöglichkeiten ge-
nommen. Viele freischaffende Künstler sind in 
wirtschaftliche Not geraten. „Damit die Musi-
ker nicht allein die finanzielle Last der Absage 
tragen, habe ich allen Bands in Aussicht ge-
stellt, dass sie als Ausfallhonorar Einnahmen 
aus dem Vorverkauf erhalten“, so Northoff. 
Durch die von ihm ins Leben gerufene Corona-
Aktion „Meine Karte für die Kunst!“ bietet er 
dem Publikum die Möglich- keit, freiwillig auf 
die Erstattung bereits gekaufter Karten zu ver-
zichten. „Dieses Geld erhalten die Künstler. 
Wer möchte, kann damit den Musikern konkret 
helfen als Zeichen seiner Wertschätzung.“
Der Kartenvorverkauf für die abgesagten Ver-
anstaltungen bleibt freigeschaltet bis zum je-
weiligen Konzerttag, so dass auch Einnahmen 
für Karten, die jetzt noch erworben werden, 
den Musikern des betreffenden Konzerts zu-
gute kommen. Erhältlich sind Karten zu Prei-
sen zwischen zwölf und 48 Euro bei Frankfurt 
Ticket unter www.frankfurtticket.de und unter 
Telefon 069-1340400 sowie in Bad Hom- 
burg bei Tourist Info + Service im Kurhaus, 

Telefon 06172-1783710, außerdem beim Ver-
anstalter per E-Mail an info@castle-concerts.
org oder unter Telefon 06172-9897530, E-
Mail: karten@castle-concerts.org.
Die nächste Gelegenheit für Jazzfreunde, mit-
reißenden Swing und Blues vom Feinsten in 
der barocken Schlosskirche zu erleben, wird 
es am Sonntag, 5. Dezember, geben. Dann 
tritt die in Bad Homburg bestens bekannte 
„New Orleans Jazzband of Cologne“ mit ei-
nem vorweihnachtlichen Programm auf. Nä-
here Informationen dazu gibt es im Internet 
unter www.Castle-Concerts.org.
Gemeinsam mit dem international renommier-
ten Label K&K Verlagsanstalt produzieren die 
Castle Concerts die gleichnamige CD-Edition, 
in der ausschließlich Live-Aufnahmen veröf-
fentlicht werden. Die inzwischen 18 CDs do-
kumentieren herausragende Musik- ereignisse 
mit Weltstars wie der Pianistin Lilya Zilber-
stein, preisgekrönten Klassik- und Jazz-En-
sembles aus Europa und Übersee sowie meh-
reren namhaften Orchestern. Erhältlich sind 
die CDs im Fachhandel und im Internet.
Bis Konzerte wieder möglich sind, können 
Musikfreunde alle Aufnahmen der Castle 
Concerts zu Hause auf der Stereoanlage oder 
beim Spazieren und Joggen hören. Dazu ha-
ben Josef-Stefan Kindler und Andreas Otto 
Grimminger von der K&K Verlagsanstalt als 
Produktionspartner sämtliche Soundtracks so-
wie ausgewählte Musikvideos im CD-Online-
Shop direkt zugänglich gemacht. So kann 
man Musik aus der Bad Homburger Schloss-
kirche jederzeit auf Spotify, Amazon, Youtu-
be, Apple music und weiteren Streaming- und 
Download-Plattformen hören, einige davon 
kostenfrei. Aufzurufen sind die Audio- und 
Videostreams über einen Link unter www.
Castle-Concerts.org.
Unterstützt werden die Castle Concerts unter 
der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes von der Firma SimCorp, 
dem Kuratorium Bad Homburger Schloss und 
der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und 
Gärten Hessen.

Am Sonntag, 5. Dezember, tritt die in Bad Homburg bestens bekannte „New Orleans Jazzband 
of Cologne“ mit einem vorweihnachtlichen Programm auf.  Foto: Castle Concerts/NOJB



Den Muttertag nicht so hoch hängen
Hochtaunus (how). Beate Bachström will 
sich nicht festlegen. „Das schönste Mutter-
tagserlebnis habe ich gar nicht“, erklärt die 
Friedrichsdorferin. „Ich freue mich natürlich, 
wenn meine Kinder mir etwas Selbstgebastel-
tes schenken“, sagt sie.  Doch insgesamt, ver-
rät die Mama von Jasper (9), Greta (7) und 
Nils (3), will sie den Muttertag gar nicht so 
hoch hängen. „Dieser Tag bedeutet mir gar 
nicht so viel“, sagt sie. Obwohl: Toll war es 
schon, als ihr Sohn Jasper sie vor zwei Jahren 
zum Muttertag mit einem „Elfchen“ über-
rascht hat. „Das ist ein kleines Gedicht, das 
habe ich in der Schule für meine Mama ge-
schrieben“, erzählt der Viertklässler. Das hat 
ihn ganz schön ins Schwitzen gebracht. Denn: 
„Bei einem Elfchen muss man auf eine be-
stimmte Versform achten und genau elf Worte 
schreiben.“  Der Mama am Muttertag das 

Frühstück zu machen und ans Bett zu bringen, 
das ist im Hause Bachström noch nicht vorge-
kommen. „Mama ist immer vor uns wach und 
macht das dann schon, da haben wir keine 
Chance“, erzählt Jasper. Aber dafür ist Beate 
Bachström als kreativer Geist gerne im Ein-
satz, wenn es darum geht, mit ihrer Tochter 
und deren Freundin gemeinsam für die Mutter 
der Freundin mit den Mädchen zu basteln.  
Alle Geschenke, die  Bachström selbst von 
ihren drei Kids in den vergangenen Jahre ge-
schenkt bekommen hat - vom roten Herz aus 
Tonpapier über ein Holzbrett mit einem Herz 
bis hin zum Elfchen - sammelt Beate Bach-
ström in ihrer „Schatzkiste“.  „Schöner als 
jedes Ritual ist für mich, dass wir alle einfach 
am Muttertag einen schönen entspannten Tag 
gemeinsam verbringen. Das reicht mir voll-
kommen“, betont Beate Bachström.

Ein Becher Kakao, teure Pralinen 
und ein ganz besonderes Zeugnis
Hochtaunus (how). Frühmorgens ein Trap-
peln im Flur vor den Kinderzimmern, Flüs-
tern, ein unwirsches Kommando: „Mann, seid 
doch leise, die Mama wacht ja auf!“ Es war 
Muttertag 1996, und meine vier Kinder schli-
chen hinunter zur Küche. Da die alten Holz-
stufen der langen Treppe im Pfarrhaus unter 
den kleinen Füßen trotzdem knarrten, war ich 
endgültig wach. 
Unten in der Küche ein Scheppern und Strei-
ten, laute Befehle der Ältesten. Dann plötzlich 
Stille. Im Geiste sah ich schon eine umge-
stürzte Milch- und Kaffeepulverpackung, an-
brennende Papierservietten und – O Gott! – 
von der elektrischen Brotmaschine abge-
schnittene Fingerkuppen. Erfahrungen einer 
Mutter…  Doch dann standen sie schließlich 
vor der Schlafzimmertür, barfüßig und aufge-
reiht nach Alter: Die Achtjährige mit einer 
brennenden Kerze in der Hand; die Siebenjäh-
rige mit einem Tablett, darauf ein Becher Ka-
kao, ein geschmiertes Marmeladenbrot und 
ein Tellerchen mit den teuren Pralinen, die ich 
im hinteren Schrankfach versteckt hatte für 
besondere Anlässe; der Fünfjährige mit einem 
aus rotem Kartonpapier gebastelten Gruß 
„Mama ich hab dich so Lieb!“; und die Jüngs-
te mit ihren anderthalb Jahren hatte aus dem 
Garten abgerupfte Löwenzahn-Blumen in der 
Hand. 

Mit Feingefühl und Humor

Meine Kinder strahlten um die Wette – und 
ich habe auch gestrahlt und ganz gerührt den 
Becher Kakao aus seinem Fußbad gehoben 
und mir die Pralinen schmecken lassen. Jahre 
später, als es mir persönlich einmal gar nicht 
gut ging und ich meinen Kindern damit viel 
zumutete, erhielt ich von meinem nun schon 
16-jährigen Sohn einen Beweis seiner Zunei-
gung von besonderer Art, bei dem er die Rol-
len umtauschte: Als „Prüfer“ und „Erzie-
hungsberechtigter“ unterschrieb er ein mit 
viel Feingefühl und Humor selbstformuliertes 
Zeugnis für mich als Mutter. Überschrieben 
war das mit Siegel versehene Dokument mit 
dem Wilhelm-Busch-Zitat „Also lautet der 
Beschluss, dass der Mensch was lernen muss. 
Lernen kann er – Gott sei Dank – aber auch 
sein Leben lang“. 
Die Fächer, die beurteilt wurden, waren unter 
anderem Hauswirtschaft, Kochen, Putzen und 
Waschen, Schulisches Engagement, Hausauf-
gabenhilfe, Katzenpflege und Künstlerische 
Tätigkeiten – viele gute Bewertungen bekam 
ich. Zwei Punkte aber haben mich besonders 
getroffen, ins Herz getroffen, wie man so 

schön sagt. Da stand „Seelische Fürsorge: 
sehr gut“. Und als abschließender Satz im 
Zeugnis: „Insgesamt kann man sagen, dass 
Mama zu komplexen Gedankengängen be-
reits fähig ist. Das Management des Haushalts 
lässt wenige bis keine Wünsche übrig. Sie 
kann selbständig sowie in Gruppen arbeiten, 
ist dabei sehr effizient und menschlich ein 
Vorbild.“ 

Faden der Liebe

Nach nun fast 34 Jahren als Mutter bin ich der 
Überzeugung: Bei allen Hochs und Tiefs, die 
Mütter und ihre Kinder miteinander erleben, 
ist der Faden der Liebe, der sich in dem Band 
befindet, das zwischen Mutter und Kind be-
steht, der beständige. Der Faden der Liebe ist 
strapazierfähig, verschleißfest und wider-
standsfähig, selbst wenn andere Fäden der 
Beziehung mal ausleiern oder gar reißen. Das 
„Zeugnis“ meines Sohnes wird mich daran 
immer erinnern.  Text: a.ber
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Kleine Überraschungen und große Gefühle
Hochtaunus (how). Der zweite Sonntag im 
Mai – in diesem Jahr der 9. Mai – gehört tra-
ditionell den Müttern. Dann nämlich ist Mut-
tertag, und auch die Mamas im Hochtaunus 
werden mit Blumen und Gedichten, Bildern 
und Bastelarbeiten, selbstgemachtem Früh-
stück und besonderen Ausflügen verwöhnt. 
Der Muttertag in seiner heutigen Form wurde 
in der englischen und US-amerikanischen 
Frauenbewegung geprägt. Die US-Amerika-
nerin Ann Maria Reeves Jarvis versuchte 
1865, eine Mütterbewegung namens „Mothers 
Friendships Day“ zu gründen. Als Begründe-
rin des heutigen Muttertags gilt jedoch ihre 
Tochter, die Methodistin Anna Marie Jarvis. 

Sie veranstaltete in Grafton (West Virginia, 
USA) am 12. Mai 1907, dem Sonntag nach 
dem zweiten Todestag ihrer Mutter, ein Me-
morial Mothers Day Meeting. Ihr Ziel war es, 
einen offiziellen Muttertag zu schaffen, und so 
schrieb sie Briefe an Politiker, Geschäftsleute, 
Geistliche und Frauenvereine. Die Bewegung 
hatte Erfolg: Bereits 1909 wurde laut Wikipe-
dia der Muttertag in 45 Staaten der USA ge-
feiert. 
1912 führten ihn die Methodisten in West Vir-
ginia ein. Am 8. Mai 1914 erließ der US-Kon-
gress die „Joint Resolution Designating the 
Second Sunday in May as Mother’s Day“: Als 
Zeichen der Liebe und Verehrung der Mütter 

solle der zweite Sonntag im Mai als Muttertag 
gefeiert werden. Der Präsident der Vereinigten 
Staaten solle an diesem Tag die öffentlichen 
Gebäude beflaggen lassen; diesem Willen des 
Kongresses hat Präsident Woodrow Wilson 
noch im gleichen Jahr Folge geleistet. So wur-
de der Muttertag 1914 zum ersten Mal als na-
tionaler Feiertag begangen. Mit steigender 
Verbreitung und Kommerzialisierung des 
Muttertags wandte sich die Begründerin des 
Feiertags schließlich von der Bewegung ab, 
bereute, diesen ins Leben gerufen zu haben, 
und kämpfte erfolglos für dessen Abschaf-
fung. Schließlich setzte sich der Muttertag 
nach dem Ersten Weltkrieg auch in Europa 

durch. Seit 1917 gibt es den Muttertag in der 
Schweiz, etwa später in Österreich und Skan-
dinavien. In Deutschland wurde erstmals 1922 
Muttertag gefeiert, vom Verband Deutscher 
Blumengeschäftsinhaber mit Plakaten „Ehret 
die Mutter“ in den Schaufenstern beworben. 
Zur Zeit der Nationalsozialisten bekam der 
Muttertag einen bitteren Beigeschmack: Sie 
nutzten ihn für ihre Propaganda.
Drei-Hochtaunus-Mütter werfen anlässlich 
des Ehrentags in diesem Jahr einen Blick zu-
rück auf Muttertage, die ihnen ganz besonders 
in Erinnerung geblieben sind. Sie erzählen 
von  kleinen Überraschungen und großen Ge-
fühlen.

Herzen fliegen zwischen Tiziano, Karina, Marco und ihren Eltern (v. l.), die sich auf dem Kunst-
werk unten alle an den Händen halten.  Foto: Rollow

Ein altes Kunstwerk zeigt 
den Zusammenhalt der Familie
Hochtaunus (ach). „Als die Kinder noch 
klein waren, war das Schönste am Muttertag 
eigentlich immer schon die Zeit davor“, erin-
nert sich Pina Rollow aus Oberursel. Im Kin-
dergarten oder in der Grundschule hat die 
ganze Gruppe oder Klasse fleißig gebastelt, 
um der Mutter eine Freude zu machen. Doch 
die Geschenke mussten dann auch ins Haus 
gebracht werden, ohne dass die Mutter etwas 
davon mitbekommt. 
Es war ihr ein Vergnügen, die geheimnisvol-
len Tricks zu beobachten, mit denen ihre Kin-
der völlig unauffällig in ihrem Zimmer ver-
schwanden, um die Geschenke sicher zu ver-
stecken, bis sie feierlich überreicht wurden. 
Manchmal vergaßen die Kleinen auch, dass 
sie etwas zu verstecken hatten, und ließen es 
im Schulranzen. „Ich weiß nicht, wie oft mir 
aus der Brotbox etwas entgegengeflogen ist, 
was ich dann wieder sorgfältig dort verstaut 
habe. Oder wie oft ich ungewollt in ein bom-
bensicheres Versteck im Kinderzimmer ge-
griffen und sofort wieder losgelassen habe, 
um die Freude nicht zu verderben“, erinnert 
sich Pina Rollow. 
Und am Muttertag? „Ich wurde zur Expertin 
im Überrascht- und Erfreut-Sein. Denn sie 
hatten sich ja so große Mühe gegeben, und  
jede Mutter weiß, wieviel Herzblut in jedem 
gebastelten Geschenk der Kinder steckt. Sie 
sind einfach wunderbar, so wie sie sind.“ 
Zeichnungen wurden aufgehängt, Dreidimen-
sionales aufgestellt. „An unserer Küchentür 
hängt heute noch ein Bild, ein gemaltes 
Kunstwerk, das unsere ganze Familie und den 

Zusammenhalt in unserer Familie zeigt.“ Wie 
lange es da schon hängt, lässt sich nicht mehr 
genau sagen. Aber ein paar Jahre sind es 
schon. Marco, mit 23 Jahren der Älteste, hat 
inzwischen sein Studium abgeschlossen, Ka-
rina studiert und hat am gestrigen Mittwoch 
ihren 21. Geburtstag gefeiert, und Tiziano 
drückt mit 14 Jahren noch die Schulbank.
Muttertag vergessen sie auch heute nicht, 
auch wenn sie nicht mehr malen oder basteln. 
„Sie sind bemüht, sich mehr als sonst in den 
Tagesablauf einzubringen, mich und meinen 
Mann zu entlasten. Sie kochen und backen, 
vergessen auch nicht den Blumenstrauß, und 
am schönsten ist es, wenn wir es schaffen, 
dass die ganze Familie zusammen spazieren-
geht. Es gibt nichts Schöneres.“
Muttertag ist für Pina Rollow auch ein Anlass, 
an die eigene Mutter zu denken und in Erinne-
rung zu schwelgen. Die Mütter in der Genera-
tion vor uns haben ja auch alles für uns ge-
tan.“ Gemeinsam wird oft das Grab auf dem  
Friedhof besucht. „Auch das gehört zum Mut-
tertag.“ 
Manche Familie feiert den Muttertag bewusst 
nicht. Aber Pina Rollow hat italienische Wur-
zeln und weiß, dass die „Mama“ der Mittel-
punkt der Familie ist. „Mein Vater war einer 
der Ersten, die 1960 als Gastarbeiter hierher 
gekommen sind. Wir haben früher oft auch 
die Großeltern in Italien besucht, alle drei 
Kinder sprechen Italienisch, und wir fahren 
auch heute noch immer gern nach Italien. Die 
Familie wird über Generationen vor allem 
über die Mütter zusammengehalten.“ 

Ein wenig verblasst, hängen diese selbstge-
bastelten Muttertagsgrüße immer noch über 
dem Schreibtisch an der Wand, obwohl die 
Kinder längst erwachsen sind.  Foto: a.ber

Beate Bachström mit ihren drei Kindern Nils, 
Greta und Jasper (v. l.).

Weltraumteleskop
steht im Mittelpunkt
Bad Homburg (hw). Seit dem Jahr 1990 lie-
fert das „Hubble“-Weltraumteleskop atembe-
raubende Fotos aus dem All. Es hat schon bis 
zu 13 Milliarden Lichtjahre ins tiefe Univer-
sum geschaut und liefert damit Bilder aus der 
kosmischen Vergangenheit. Immer wieder 
zeigt es Sternhaufen, Nebel und Galaxien und 
entdeckt auch heute noch Neuigkeiten. Um 
das Weltraumteleskop geht es beim nächsten 
Themenabend der Astronomischen Gesell-
schaft Orion. Der Vortrag findet nicht im Ver-
einshaus Dornholzhausen statt, sondern wird 
online durchgeführt. Referent Oliver Debus 
lädt dazu für Mittwoch, 19. Mai, um 20.15 
Uhr zu einem Zoom-Meeting ein. Interessier-
te können sich per E-Mail an kontakt@agori-
on.de registrieren. Der Link zum Zoom-Mee-
ting wird per E-Mail mitgeteilt.
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Illegales Autorennen am Feldberg
Hochtaunus (how). Am Sonntagabend kam 
die Polizei am Feldberg zum Einsatz, nach-
dem dort ein illegales Kraftfahrzeugrennen 
gemeldet worden war. Ein Zeuge teilte der 
Polizei gegen 18.55 Uhr mit, dass mehrere 
Sportwagen mit überhöhter Geschwindigkeit 
zum Plateau rauf und wieder herunterfahren. 
Ein BMW und ein Porsche sollen hierbei nach 
einem typischen „Rennstart“ auf beiden Fahr-
spuren nebeneinander gefahren sein. Erst bei 
herannahendem Gegenverkehr habe man wie-
der eingeschert. Zudem sollen „Zielfl aggen“ 
an der Strecke eingesetzt worden sein. Die 
Beamten kontrollierten mehrere Fahrzeuge 
und deren Fahrer. In der Folge wurden nach 
Rücksprache mit der Staatsanwaltschaft zwei 
Autos – ein BMW und ein Porsche – be-
schlagnahmt. Die Fahrer, ein 44-Jähriger aus 
Südhessen und ein 28-Jähriger aus Usingen, 
stehen im Verdacht, an einem illegalen Kraft-
fahrzeugrennen teilgenommen zu haben. Au-
ßer den Fahrzeugen und den Führerscheinen 
der Männer beschlagnahmten die Polizisten 
auch eine Drohne. Das Fluggerät mit Video-
funktion fanden die Beamten in einem kon-

trollierten Kleinbus, dessen Insassen ebenfalls 
verdächtig sind, mit dem Rennen in Verbin-
dung zu stehen. In dem Bus wurden zudem 
entsprechende Flaggen gefunden. Mögliche 
Zeugen werden gebeten, sich unter Telefon 
06081-92080 zu melden.

Streuobstwiesen setzen sich meist aus hochstämmigen Bäumen und oftmals unterschiedlichen 
Sorten zusammen.  Foto: Hochtaunuskreis

„Tag der Streuobstwiese“ macht
auf wichtiges Biotop aufmerksam
Hochtaunus (how). Am letzten Dienstag im 
April ist erstmals der internationale „Tag der 
Streuobstwiesen“ gefeiert worden. Mit die-
sem Tag soll auf den hohen ökologischen 
Wert eines zunehmend unter Druck geratenen 
Biotops hingewiesen werden. Die Anlage und 
Nutzung von Streuobstwiesen folgen in 
Deutschland und gerade auch in Hessen einer 
jahrhundertelangen Tradition. Sie sind zu ei-
nem wichtigen Bestandteil der Kulturland-
schaft geworden und prägen bis heute das 
ortsnahe Landschaftsbild zahlreicher Hoch-
taunus-Kommunen.
Woher der Name „Streuobst“ stammt, dazu 
gibt es unterschiedliche Erklärungen. Vermut-
lich leitet er sich davon ab, dass sowohl die 
Bäume auf den Wiesen „verteilt“ stehen, als 
auch diese Flächen selbst „verstreut“ in der 
Landschaft liegen. Streuobstwiesen werden 
auf zwei Ebenen genutzt – auf der unteren 
wird Heu gewonnen, auf der oberen stehen 
die jeweiligen Früchte im Vordergrund. Sie 
sind dabei durch einige Eigenschaften ge-
kennzeichnet, die sie von heutigen kommerzi-
ell betriebenen Obstbaumplantagen unter-
scheiden. Während auf Obstplantagen meist 
nur eine oder wenige Sorten als Spalierobst, 
als niederstämmige oder mittelstämmige Bäu-
me in Reihe angepfl anzt werden, setzen sich 
Streuobstwiesen aus hochstämmigen Bäumen 
(Stammhöhe mindestens 1,80 Meter) und 
meist unterschiedlichen Sorten zusammen. 
Diese sind dabei längst nicht nur auf den Ap-
fel beschränkt. Auch Speierling, Birnen oder 
verschiedene Steinobstsorten fi nden sich als 
Ergänzungspfl anzungen auf vielen Streuobst-
wiesen. Mancherorts sind die Bestände zu-

dem von regionaltypischen Sorten geprägt, 
die an die jeweiligen Verhältnisse optimal an-
gepasst sind. 
„Die Kombination aus Sortenvielfalt, extensi-
ver Bewirtschaftung, Bäumen unterschiedli-
cher Altersstrukturen und dem generellen 
Strukturreichtum sorgt dafür, dass Streuobst-
wiesen Schlüsselelemente in der Bewahrung 
der heimischen Biodiversität darstellen. Der 
Naturschutzbund (Nabu) Deutschland schätzt, 
dass sie allein 5000 Tier-und Pfl anzenarten 
sowie 3000 Obstsorten beherbergen. Auf-
grund dieser immensen Bedeutung für die Ar-
tenvielfalt unterliegen Streuobstbestände in 
Hessen sogar dem gesetzlichen Biotop-
schutz“, sagt Erster Kreisbeigeordneter und 
Umweltdezernent Thorsten Schorr.
„Diese Vielfalt gerät leider immer weiter in 
Gefahr. Während in den vergangenen Jahr-
zehnten zahlreiche Streuobstbestände der In-
tensivierung der Landwirtschaft sowie dem 
stetigen Flächenbedarf wachsender Siedlun-
gen zum Opfer fi elen, haben die verbliebenen 
Bestände heute vorrangig mit einer Überalte-
rung und einer mangelnden Pfl ege zu kämp-
fen“, fügt der Leiter der Unteren Naturschutz-
behörde des Hochtaunuskreises, Dr. Dr. Die-
ter Selzer, hinzu.
Wer sich selbst engagieren möchte, fi ndet An-
sprechpartner bei der jeweiligen Heimatkom-
mune, lokalen Naturschutzverbänden, Garten-
bauvereinen und auch bei der Naturschutzbe-
hörde des Landkreises. Hier werden Pfl ege-
maßnahmen organisiert, in Schnittkursen 
notwendiges Wissen vermittelt oder Beratun-
gen zur richtigen Sortenauswahl für Neu-
pfl anzungen angeboten. 

Danke! Kulinarische 
Geschenke und 
Schlemmerkörbe

Danke!
Idee: 

Gardinen-Waschen 
erledigen lassen! 

Danke!

Beschäftigung & 
Ergebnis ist Geschenk:

Bastelsets 

Ursel: Ach, ich freu mich für alle Mütter.
Fritz: Warum das jetzt wieder?
Philipp: Na, sie halten die Menschheit am 
Leben. Also natürlich nicht die Mütter al-
lein, aber sie sind es nun mal, die gebären. 
Ursel: Das meine ich jetzt nicht. Ich freue 
mich für sie, weil am Sonntag, dem Mutter-
tag, die Sonne für sie lachen wird. Das sagt 
zumindest mein Freund Petrus
Fritz: Meinetwegen. Sollen sie doch schö-
nes Wetter haben, die Mütter. Ist mir per-
sönlich jedoch recht peripher.
Philipp: Gib Frieden, Fritz.
Fritz: Ha, das ist das Stichwort. Frieden. In 
meinem Homburger Kurpark wird morgen 
nahe der Russischen Kapelle ein Friedens-
baum gepfl anzt.
Ursel: Da sag ich aber auch „Ha!“. Deine 
Homburger sind Nachahmer und hinken 
hinterher. Die Friedenslinde in Orschel 
steht schon seit Ostern.
Philipp: Geht die Streiterei schon wieder 
los. Lasst uns lieber übers Testen und Imp-
fen reden.
Ursel: Gerne. Ich habe gehört, in Bad Hom-
burg macht das Testzentrum an den Louisen 
Arkaden wegen zu wenig Frequenz wieder zu.
Fritz: Immer am Sticheln, Ursel, was? Aber 
du kannst mich nicht aufregen. Es ist richtig: 
Das Testzentrum schließt, dafür werden die 
Öffnungszeiten in dem am Kurhaus erweitert.
Philipp: Die Testzentren werden wahr-
scheinlich jetzt überall heruntergefahren, 
weil mehr geimpft werden soll.

Ursel: Dann wird es also in Zukunft mehr 
Impfzentren geben?
Fritz: Wer weiß das schon? Eigentlich sol-
len doch jetzt die Hausärzte das Impfen im-
mer mehr übernehmen.
Philipp: (schaut verlegen unter sich) Uu-
ups. Auch das noch.
Fritz: Was ist denn jetzt schon wieder los?
Ursel: Da fl attert etwas gen Erde. Hast du 
etwas verloren, Philipp?
Philipp: Ja, meine Socke.
Fritz: Was die da unten jetzt wohl denken?
Ursel: Dass am Sonntag der Tag der verlo-
renen Socke ist. Das ist er wirklich.
Fritz: Banales Zeug, verlorene Socke. Die 
Landwirte da unten haben viel Wichtigeres 
verloren. Nämlich ihre Wege. Die müssen 
sich ständig mit Fußgängern und Radfah-
rern herumärgern, die Erholung auf den 
Wirtschaftswegen zwischen ihren Feldern 
suchen. Da ist oft kein Durchkommen mit 
Traktoren und landwirtschaftlichen Ma-
schinen. Und die Luftschnapper und Bewe-
gungssüchtigen vergessen dabei, wo ihr 
Gemüse, ihre Kartoffeln, ihr Getreide her-
kommen.
Philipp: Ei, der Fritz wird zum Heerführer 
der Bauern. Es wurden doch schon Richt-
markierungen auf die Feldwege aufgemalt, 
hilft das nicht?
Fritz: Ganz im Gegenteil, das schürt wahr-
scheinlich den Groll noch.
Ursel: Rücksicht auf beiden Seiten aufein-
ander nehmen heißt hier das Zauberwort.

Danke! ... dass Du für mich da bist, 
in dieser bes...* Zeit!

Louisenstr. 72-82 | Fußgängerzone - Bad Homburg | ggü. KARSTADT

* Bitte setzen Sie das 
für Sie passende Wort 
ein. Von „besonderer“ 
über „bescheidenen“ 

bis tatsächlich „besch...“



Donnerstag, 6. Mai 2021 Kalenderwoche 18 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 7

Bereits 150 Betriebe für Nutzung 
der Luca-App registriert
Hochtaunus (how). Das Gesundheitsamt 
des Hochtaunuskreises ist an die Luca-App 
angeschlossen. Als eines der ersten Bundes-
länder hat die Hessische Landesregierung in 
der vergangenen Woche den Anschluss aller 
hessischen Gesundheitsämter an die Luca-
App gemeldet. Mit dieser wird eine schnelle, 
datenschutzkonforme Kontaktdatenverwal-
tung und Kontaktnachverfolgung in der Co-
rona-Pandemie ermöglicht.
Im März diesen Jahres war das Land Hessen 
dem Vertrag der Firma „culture4life“ zum 
Einsatz der Nachverfolgungs-App „Luca“ 
beigetreten. Dies bedeutet, dass über die 
Landeslizenz die Installation sowie der Be-
trieb der App für die nächsten zwölf Monate 
gesichert ist und auch von Seiten des Landes 
geprüft wird. Die Nutzung der Luca-App ist 
für die Gesundheitsämter, die Betreiber 
(Gastronomen, Einzelhändler) und die Bür-
ger kostenfrei. Die Nutzung der App ist frei-
willig.
„Ein wichtiger Schritt in die richtige Rich-
tung“, bestätigt Gesundheitsdezernent 
Thorsten Schorr. Auch wenn die derzeitigen 
Regelungen rund um die Corona-Notbremse 
Öffnungen noch nicht zulassen, so sei es 
dennoch dringend an der Zeit, die entspre-
chenden Vorbereitungen für eine Öffnungs-
strategie zu treffen. Aus dem Hochtau-
nuskreis könne man berichten, dass sich bis-
her 150 Betriebe (Gastronomie, Vereine, 
Einzelhandel) für die Nutzung der Luca-App 
angemeldet hätten. Schon länger seien der 
Hochtaunuskreis, die Kommunen vertreten 
durch die Spitzen der Rathäuser, Dehoga und 
IHK in enger Abstimmung, um anhand der 
Luca-App möglichst schnell ein Stück Nor-
malität zurückzugewinnen.
Das Luca-System soll direkt an das vom Ge-
sundheitsamt genutzte Fachprogramm zur 
Kontaktnachverfolgung angebunden werden. 
Ziel ist es, die derzeitig geführten und auf-
wendigen Papierlisten zu ersetzen, Kontakte 
zu dokumentieren und Abläufe zu beschleu-
nigen. Sie können beispielsweise im Falle 
einer nachgewiesenen Corona-Infektion dem 
zuständigen Gesundheitsamt übermittelt und 
ausgelesen werden. Die datenschutzkonfor-
me Identifizierung und die Nachverfolgung 
erleichtert die Arbeit des Gesundheitsamts, 
wo durch den Einsatz der Luca-App Kontak-
te mit infizierten Personen zum Beispiel 
nach einer Veranstaltung oder einem Restau-
rantbesuch entschlüsselt werden können. Die 
persönlichen Daten sind bei der Nutzung für 
den Gastgeber nicht einsehbar. 
Die Gemeinde Weilrod setzte beispielsweise 
die Luca-App bei der konstituierenden Ge-
meindevertretungssitzung ein. „Für uns ist es 
selbstverständlich, dass wir als Gemeinde 
eine Vorbildfunktion haben“, betont Götz Es-
ser, Bürgermeister von Weilrod. Auch die 
Stadt Neu-Anspach setzt für die in der kom-
menden Woche stattfindenden konstituieren-
den Ausschusssitzungen auf den Einsatz der 
Luca-App. Die kostenfreie Luca-App wird 
auf dem Handy installiert. Dort hinterlegt 

man seine Kontaktdaten und verifiziert sich 
mit einer SMS übersandten TAN. Alternativ 
zur App kann auch ein Schlüsselanhänger in 
Chipform mit einem individuellen QR-Code 
verwendet werden, beispielsweise falls kein 
Smartphone vorhanden ist. Mit der App oder 
dem Schlüsselanhänger registriert sich der 
Nutzer zum Beispiel beim Besuch im Res-
taurant oder im Einzelhandel, indem ein QR-
Code mit dem Smartphone oder der QR-
Code auf dem Schlüsselanhänger gescannt 
wird. Beim Verlassen checkt man auf diese 
Art wieder aus. Sollte eine mit Corona infi-
zierte Person in der Nähe gewesen sein, so 
werden diese Daten nach entsprechender 
Freigabe datenschutzkonform an das Ge-
sundheitsamt übermittelt.
Thorsten Schorr kündigte an, dass der Hoch-
taunuskreis die entsprechenden Schlüssel-
hänger anschaffen werde und diese den Bür-
gern kostenfrei und programmiert über die 
Rathäuser der Kommunen zur Verfügung 
stellen werde. „Je mehr Bürger die App nut-
zen, desto höher die Vorteile und die Schnel-
ligkeit bei der Kontaktnachverfolgung“, be-
tont Schorr und fordert möglichst viele Bür-
ger dazu auf sich die App auf freiwilliger 
Basis herunterzuladen. Informationen zur 
Luca-App gibt es im Internet unter www.lu-
ca-app.de/mein-luca/ und unter www.luca-
app.de/faq/.

Danke!

Idee: 
Individuelle Gürtel 

feminine & maskuli-
ne Schnallen  

Küche 
bleibt kalt:

Sushi Take Away

Danke!

Eine Schultüte für Nathan
Bad Homburg (hw). Fast 180 Schulranzen 
und Rucksäcke, an die 230 Schulmäppchen, 
über 180 Turn- und Sportbeutel, dazu Brotbo-
xen, Trinkflaschen, Hefte, Stifte, Spiele und 
Spielzeug, aber auch eine Gitarre und Schuhe 
haben am Samstag in den von der Stadt zur 
Verfügung gestellten Räumen in der Urseler 
Straße 22 neue Besitzer gefunden.
Zwei Wochen lang hatte Sonja Palm zuvor zu-
sammen mit dem Leder Atelier, den Louisen 
Arkaden und Stefan Aielo vom Geschäft „Pa-
per Pen & Present“ in Dornholzhausen Schul-
sachen gesammelt und im Keller der Familie 
Palm gestapelt. Darüber hinaus hatte Filiallei-
ter Dimitri Tschikowski vom Drogeriemarkt 
Müller Händler um Spenden gebeten. Auch 
die Firma Coppenrath „ Die Spiegelburg“ hat-
te Schulzubehör gespendet.
Als erstes kam eine alleinerziehende Mutter 
mit vier Jungen zwischen drei und neun Jah-
ren zur Ausgabestelle. Als Überraschung 
überreichte Sonja Palm dem zukünftigen 
Schulkind Nathan (6 Jahre) eine gefüllte 
Schultüte. Schnell war eine „Patin“ gefunden, 
die die Kosten dafür übernahm. Patrizia H., 
ehemalige Bad Homburgerin, die derzeit in 
Polen lebt, hatte zuvor Sonja Palm mitgeteilt, 
dass sie gern einen „besonderen“ Wunsch er-
füllen würde. Deshalb war es für sie keine 
Frage, diese Schultüte zu spendieren. Im 
15-Minuten-Takt kamen dann weitere einge-
ladene Familien und durften sich nach Nach-
weis eines negativen Corona-Tests kostenlos 
Schulsachen für die Kinder aussuchen. Zwi-
schen drei und 16 Jahren waren die Kinder 

und Jugendlichen, die alle mit glücklichen 
Gesichtern und neuen Sachen den Heimweg 
antraten.
Von den Geldspenden konnten einzelne und 
spezielle Wünsche erfüllt oder Mäppchen auf-
gefüllt werden. Auch Daniel und Maria, zwei 
deutsche Kinder, die derzeit in Spanien leben, 
können sich auf ein großes Paket mit Schulzu-
behör freuen. Ihre Mutter hatte in Facebook 
von der Aktion gelesen und Sonja Palm um 
Hilfe gebeten. Für den Abend hatte sich ein 
Team des Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) an-
gekündigt, um für 14 Kinder eine komplette 
Schulausstattung auszusuchen. Kistenweise 
Hefte, Stifte und weiteres Schulzubehör gin-
gen auch an das Kinderhaus Oberursel. 

Danke!

Idee: 
Individuelle 

Lederschürzen für 
Sie & Ihn

cucinetta
 D a s  B e s t e  f ü r  S i e  u n d  I h r e  G ä s t e

Sonja Palm mit den Brüdern Theo, Eugene, Nathan und Samuel, die sich sehr über Schulta-
schen und Sportbeutel freuen.  Foto: Palm

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Peter L. (Name ist der Redak-
tion bekannt) aus Bad Homburg meint 
zum Thema Müllentsorgung:
Seit Monaten beobachten wir, dass immer 
häufiger privater Müll in öffentlich aufgestell-
te Mülleimer eingeworfen wird. Es ist zum 
Teil richtig ekelhaft, wenn Speisereste aus Tü-
ten (zum Teil Papiertüten, die auch durchgam-
meln) herausfallen und auf der Straße landen. 
Das zieht Ungeziefer wie Ratten an, die wir 
hier bei uns auch schon gesehen haben. Zu-
letzt kommt es zunehmend häufiger vor, dass 
Müll, der nicht in die öffentlichen Müllbehäl-
ter passt, dennoch einfach neben dem Müllei-
mer abgeladen wird. So hat es das Ungeziefer 
noch einfacher. Wir wissen aus Gesprächen 

mit den hiesigen Müllwerkern, dass dieses 
Problem leider inzwischen stadtbekannt ist 
und an diversen Stellen derartige Vorkomm-
nisse eintreten. Das ist schlimm genug. Hier 
bei uns im Altstadtbereich von Ober-Esch-
bach kommt zu alledem noch erschwerend 
hinzu, dass hier Spielstraßenbereiche ausge-
wiesen sind und insbesondere der Bereich 
Kirchplatz, Jahnstraße und Zehntgasse stark 
von kleinen, Kindern im Grundschul- und 
Kindergartenalter bespielt wird. Diese Kinder 
fassen regelmäßig herumliegende Gegenstän-
de wie eben auch Müll an, und nicht immer 
sind Aufsichtspersonen daneben, die ein-
schreiten könnten. Zudem haben wir hier die 
Grundschule im Eschbachtal nebst Kita. Das 
bedeutet, dass täglich die genannten Straßen-
züge als Schulweg genutzt werden. 
Wir sind der Auffassung, dass es keinen ver-
nünftigen Grund gibt, privaten Hausmüll zur 
Gefährdung und Belastung Dritter öffentlich 
zu entsorgen. Die Verantwortlichen werden 
aufgerufen, Lösungsmöglichkeiten auszulo-
ten und zügig umzusetzen.

Gründlich und umfassend entrümpeln
Bad Homburg (hw). Wer kennt das nicht? 
Überall stapeln sich Besitztümer aller Art, es 
ist zu viel und zu voll geworden. Das macht 
nicht zufrieden, sondern belastet und bremst 
den Energiefluss. Da hilft nur eines: gründlich 
und umfassend entrümpeln. Einen Kurs „Ent-
rümpeln“ bietet das Frauenbildungszentrum 
vom 19. Mai bis 16. Juni unter fachkundiger 
Leitung an. Es finden fünf (Online)-Treffen 
jeweils mittwochs von 18.30 bis 20 Uhr statt, 
bei denen die Teilnehmerinnen Methoden 

kennenlernen, Chaos in Klarheit zu verwan-
deln und dabei systematisch und effizient ihr 
Leben aufzuräumen. Die Kursgebühr beträgt 
90 Euro. Anmeldeschluss ist der 14. Mai. Au-
ßer diesem Vortrag finden auch weitere ur-
sprünglich in Präsenz geplante Seminare on-
line statt oder wurden auf einen späteren Zeit-
punkt verschoben. Aktuelle Informationen 
gibt es im Büro des Frauenbildungszentrums 
unter Telefon 06172-84188 oder im Internet 
unter www.frauenbildungszentrum.de.

Louisenstr. 72-82 |  Bad Homburg | 310 Parkplätze  +  34 Shops + Gastronomie

... dass Du für mich 
da bist! 

hunderte Ideen für ein 
„Danke“ von Herzen.

Wie auch immer man zu Muttertag und dem zum Vatertag umgewidmeten Feiertag stehen 

mag: Sie erinnern uns an das „Danke“ sagen. 

Uns in den Louisen Arkaden geht es nicht anders. Die Zeit ist extrem herausfordernd und 

schwierig - keiner weiß, wo wir am Ende der Pandemie stehen. Gleichzeitig sind wir sehr 

dankbar für Zeichen der Treue und Verlässlichkeit, Aufmunterung und Unterstützung. 

Dann auf, machen wir unseren Job und sind Bad Homburgs Geschenke-Paradies! Danke!
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Doppelspitze der Grünen
Hochtaunus (how). Zur Konstituierung der 
neuen Kreistagsfraktion der Grünen trafen 
sich die gewählten Kreistagsmitglieder im 
Landratsamt Bad Homburg. „Vor einer so gro-
ßen Grünen-Fraktion zu sitzen, macht stolz 
auf den Wahlerfolg der Grünen“, sagte Laura 
Burkart-Gorißen, die die Grünen gemeinsam 
mit Norman Dießner im Wahlkampf angeführt 
hatte. „Ich freue mich auf eine spannende 
Wahlzeit, große Energie und bedanke mich für 
das einstimmige Votum zur Fraktionsvorsit-
zenden der neuen Grünen-Kreistagsfraktion.“
Die Fraktion wird wieder von einer Doppel-
spitze geführt, Norman Dießner wurde eben-
falls einstimmig zum Fraktionsvorsitzenden 
gewählt. „Unser Ziel ist es, in der kommenden 
Wahlzeit große Schritte im Bereich des Klima-
schutzes zu gehen und die Zukunft des Hoch-
taunuskreises nachhaltig zu gestalten“, so 
Norman Dießner. Den Fraktionsvorsitz unter-
stützt als Stellvertreterin Patricia Peveling, die 
erstmals in den Kreistag gewählt wurde. „Teil 

einer derart großen Fraktion zu sein freut 
mich“, betonte Patricia Peveling. „Gemeinsam 
werden wir eine starke Stimme haben, die 
konstruktiv und klar für Grüne-Anliegen ein-
treten wird.“
Ergänzt wird der Fraktionsvorstand, so ent-
schieden es die Kreistagsmitglieder der Grü-
nen, durch Horst Burghardt, Bürgermeister 
aus Friedrichsdorf, der als Parlamentarischer 
Geschäftsführer ebenfalls einstimmig gewählt 
wurde. „Neue Energie und meine Erfahrung in 
vielen unterschiedlichen Gremien, auch schon 
im Kreistag, wird die Kreistagspolitik berei-
chern können“, sagte Horst Burghardt.
Die neue Kreistagsfraktion ist von zehn auf 16 
Mitglieder gewachsen. „Mit großer Energie, 
neuen und erfahrenen Mitgliedern in der Frak-
tion und einer klaren Vorstellung einer nach-
haltigen, sozialen und ökologischen Politik 
werden wir auch erfolgreich die Politik gestal-
ten können“, sind sich die neu gewählten vier 
Mitglieder des Fraktionsvorstands sicher.

Der neue Fraktionsvorstand der Grünen im Kreis (v. l.): Norman Dießner, Laura Burkart-
Gorißen, Patricia Peveling und Horst Burghardt.  Foto: Die Grünen

Angebot zum Thema Ausbildung
Hochtaunus (how). Damit die Corona-Krise 
nicht eine Ausbildungs- oder Fachkräftekrise 
nach sich zieht, hat die Bundesagentur für Ar-
beit (BA) zusammen mit den Partnern mit einer 
Internetplattform ein neues digitales Angebot 
geschaffen. Die Website www.arbeitsagentur.
de/m/ausbildungklarmachen/ richtet sich in 
erster Linie an Jugendliche. Sie bündelt über-
sichtlich an einem Ort alle wichtigen Informa-
tionen und Angebote rund um das Thema Aus-
bildung: von Tipps für die Berufswahl und dem 
Online-Berufserkundungstool „Check-U“ über 
das persönliche Gespräch mit der Berufsbera-
tung – zum Beispiel per Videoberatung – bis 
hin zu mehr als 100 000 Ausbildungsplatzan-
geboten aus der BA-Jobbörse. In einer Veran-
staltungsdatenbank finden die Jugendlichen 
außerdem virtuelle Ausbildungsmessen, 
Speed-Datings und weitere (digitale) Events in 
ihrer Region. Ergänzt wird das Angebot von 
persönlichen Erfahrungsberichten und Erfolgs-
geschichten von Azubis.
Daneben finden auch Arbeitgeber, Eltern und 
Lehrkräfte auf der digitalen Informationsplatt-
form Hinweise und weiterführende Links. Aus-
bildungsbetriebe erhalten zum Beispiel alle 
wichtigen Informationen zum Bundespro-
gramm „Ausbildungsplätze sichern“ und ge-
langen per Link direkt zu den Förderanträgen. 
Lehrer können unter anderem Materialien für 
den Berufsorientierungsunterricht herunterla-
den. Eltern finden Tipps, wie sie ihre Kinder 
bei der Berufswahl unterstützen können oder 

welche finanziellen Hilfen es gibt. „Es ist ent-
scheidend, auch in einem herausfordernden 
Jahr Perspektiven für Schüler und Arbeitgeber 
aufzuzeigen. Durch die Übersicht gelingt es, 
sich schnell Informationen zu verschaffen und 
diese für den eigenen Weg zu nutzen. Die Ar-
beitsagentur Bad Homburg unterstützt Jugend-
liche im Übergang von Schule und Beruf mit 
individuellen Beratungen. Gemeinsam können 
wir vieles auf dem Ausbildungsmarkt und für 
die Zukunft unserer jungen Menschen bewe-
gen“, betont Matthias Oppel, Vorsitzender der 
Agentur Bad Homburg.
 Mit einem Klick geht es auch zu den Ausbil-
dungsseiten der Partner in der Selbstverwal-
tung: Die Bundesvereinigung der Arbeitgeber-
verbände BDA bietet über das Netzwerk Schu-
lewirtschaft im Internet unter www.schulewirt-
schaft.de/ umfangreiche Unterstützung für 
Lehrkräfte und Unternehmen zum Thema be-
rufliche Orientierung an. Die DGB-Jugend des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes bietet mit 
„Dr. Azubi“ (www.dr-azubi.de) schnelle, ano-
nyme und kostenlose Unterstützung bei allen 
Fragen rund um die Ausbildung.
Der Zentralverband des Deutschen Handwerks 
(ZDH) bietet mit seinem „Lehrstellenradar“ 
(www.lehrstellen-radar.de) den direkten Weg 
zum Ausbildungsplatz im Handwerk. Dort fin-
den ausbildungsinteressierte junge Menschen 
noch viele weitere Informationen, beispiels-
weise zu Praktika, und passende Ansprechpart-
ner aus ihrer Region.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

8. bis 14. Mai 2021

Ihnen schlägt am Arbeitsplatz 
geballtes Misstrauen entgegen. 
Das ist zwar völlig ungerecht-
fertigt, dennoch sollte Ihnen die 
diese Gefühlsbekundung zu den-
ken geben.

In Herzensdingen zeigt eine lei-
sere Sprache die entsprechende 
Wirkung. Weil Sie nun die rich-
tige Tonart gefunden haben, ge-
staltet sich im Alltag vieles ein-
facher. 

Derzeit herrscht ein raues Klima. 
Wie gut, dass Sie nicht nur Flo-
rett, sondern auch Säbel können. 
Bei unfairen Attacken der Ge-
genseite brauchen auch Sie nicht 
zimperlich zu sein!

Sie urteilen zu rasch über die 
Leistungen von Menschen, die 
Sie kaum kennen. Ein Gespräch 
über die Beweggründe bestimm-
ten Handelns wird Sie eines Bes-
seren belehren.

Das hätten Sie sich eigentlich 
denken können: Ein Liebesaben-
teuer erweist sich einmal mehr 
als Eintags�iege. Kann es sein, 
dass Sie Ihr Beuteschema über-
denken müssen?

In dieser Woche sollten Sie sich 
einen geplanten ausgiebigen 
Einkaufsbummel möglichst ver-
kneifen. Ihre �nanzielle Lage 
darf keinesfalls weiter strapa-
ziert werden!

Warum wollen Sie sich das Heft 
aus der Hand nehmen lassen und 
aufgeben? Die bisherige Ent-
wicklung ist doch äußerst positiv 
und zur Resignation besteht kein 
Anlass!

In dieser Woche können sich 
deutliche �nanzielle Verbesse-
rungen ergeben, vorausgesetzt, 
Sie kümmern sich um Ihre Mög-
lichkeiten und leben nicht nur in 
den Tag hinein!

Das lange Warten hat ein Ende: 
Einige wichtige Entscheidungen 
werden endlich gefällt – und Sie 
stehen einmal mehr auf der Son-
nenseite des Lebens. Das muss 
gefeiert werden.

Mit großen Worten wird Ihnen 
einmal mehr verkündet, dass 
alles ganz anders werden soll. 
Doch die Erfahrung lehrt: Alles 
bleibt, wie es war. Wollen Sie das 
Spiel mitspielen?

Leben Sie Ihre Kreativität mal 
wieder richtig aus und p�egen 
Sie ein entsprechendes Hob-
by. Und wer jetzt noch keines 
hat, der sollte es sich nun ganz 
schnell zulegen. 

Durch ein offenes Gespräch 
werden Sie Dinge erfahren, die 
für Ihr Vorwärtskommen enorm 
wichtig sind. Lassen Sie sich ein 
kleines Dankeschön für Ihren In-
formanten einfallen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

A n g e l i k a  E h l e r s
R e c h t s a n w ä l t i n
Fachanwältin für Familienrecht

www.familienrecht-ehlers.de

unter Anderem:
• Scheidungsfolgenvereinbarung
• Scheidung 
• Unternehmerscheidung z. B. von

– Geschäftsführern/Gesellschaftern
–  Inhabern von 

Personengesellschaften
– Freiberufl ern
–  Vermietern

außerdem: ERBRECHT / SENIORENRECHT

ÜBER 20 JAHRE
Benzstraße 9 · 61352 Bad Homburgv.d.H.

Telefon 0 61 72 - 9 18 70 51

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt
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Geschäftsleben
Insgesamt zwölf Von Poll Finance Berater 
schaffen es auf die „WhoFinance“-Bestenliste 
der Top-Berater für Finanzen und Versiche-
rung. Das renommierte Portal für Finanz-
dienstleister kürt jährlich gemeinsam mit der 
Partner-Zeitschrift „Guter Rat“ Deutschlands 
beste Berater. Das mit 1,5 Millionen Kunden-
Feedbacks zur Finanzberatung führende Por-
tal „WhoFinance“ stellt seit 2007 Kundenbe-
wertungen für Anbieter von Finanzdienstleis-
tungen im Internet zur Verfügung. Die Top-
Liste soll Verbrauchern die Suche nach dem 
richtigen Rat für ihre Finanzen erleichtern. 
Von knapp 90 000 gelisteten Beratern werden 
die deutschlandweit 1000 besten Experten 
ausgezeichnet. Aus dem Hause Von Poll Fi-
nance gehört das in Bad Homburg ansässige 
Team zu den deutschen Top Beratern 2021. 
„Wir sehen unsere erneute Aufnahme auf die 
‚WhoFinance‘-Bestenliste als besondere Aus-
zeichnung, vor allem weil sie auf geprüften 
Kundenbewertungen und deren häufigste 
Weiterempfehlung basiert. Für uns ist das 
eine wunderbare Bestätigung und ein Signal, 
dass unser professionelles Service- und 
Dienstleistungsangebot hier in der Region bei 
den Kunden wahrgenommen und geschätzt 
wird“, sagt Nadine Sünal, Inhaberin des für in 
Taunus zuständigen Shops in Bad Homburg. 

Atemwegserkrankungen
liegen an erster Stelle
Hochtaunus (how). Der Krankenstand unter 
den Versicherten der AOK Hessen im Hoch-
taunuskreis ist im Jahr 2020 im Vergleich zum 
Jahr davor von fünf auf 4,9 Prozent leicht ge-
sunken. Bundesweit lag er bei 5,4 Prozent. 
Das zeigt der aktuelle Gesundheitsbericht der 
AOK. Die AOK-versicherten Arbeitnehmer 
waren 2020 im Durchschnitt 18 Tage krank-
geschrieben. Die durchschnittliche Krank-
heitsdauer pro Fall lag bei 12,6 Tagen. Die 
Branche Energie, Wasser, Entsorgung und 
Bergbau hatte mit acht Prozent den höchsten 
Krankenstand bei den Mitgliedern. Der nied-
rigste Wert war im Wirtschaftszweig Banken 
und Versicherungen mit drei Prozent festzu-
stellen. Die Krankheitsarten mit den höchsten 
Anteilen an allen Arbeitsunfähigkeitsfällen 
waren: Atemwege mit einem Anteil von 22,3 
Prozent, Muskel und Skelett (15%), Verdau-
ung (7,3%) und Verletzungen (5,7%). 

Taizé-Andacht
Bad Homburg (hw). Die 
evangelische Gedächtniskir-
chengemeinde öffnet ihre 
Kirche in Kirdorf, Weber-
straße, zur Taizé-Andacht am 
Sonntag, 9. Mai, um 18 Uhr. 
Gebete und Texte laden ein, 
zur Ruhe zu kommen und die 
Gegenwart Gottes zu spüren. 
Die zur Andacht gehörenden 
Lieder werden über CD ge-
hört. Anmeldung unter www.
gedaechtniskirche-badhom-
burg.de oder unter Telefon 
0176-50315874. Es kann 
auch ein Zettel mit Namen, 
Telefonnummer und An-
schrift abgegeben werden.

Verlängert
Bad Homburg (hw). Die 
Arbeiten an der bereits seit 
März bestehenden Baustelle 
in der Straße Hinterm Engli-
schen Garten/Ecke Heuchel-
heimer Straße dauern vor-
aussichtlich noch bis zum 
21. Mai an. Grund dafür sind 
dringende Arbeiten an der 
Gasleitung. Die Straße wird 
in der Zeit als Sackgasse von 
beiden Seiten ausgewiesen. 

Das Homeoffice mit Vastu gestalten
Bad Homburg (hw). Seit Monaten arbeiten 
viele Arbeitnehmer von zu Hause. Selten je-
doch gibt es in den eigenen vier Wänden ein 
Arbeitsumfeld, das die Produktivität unter-
stützt und das Wohlbefinden stärkt. Damit 
auch ein stressiger Arbeitstag nicht mehr so 
stark belastet, erfahren Interessenten in einem 
Online-Vortrag des Unternehmerinnen Netz-
werks Bad Homburg am Donnerstag, 20. Mai, 
ab 19.30 Uhr, wie das Homeoffice mit der in-
dischen Architekturlehre Vastu optimal ge-
staltet und ausgerichtet werden kann. Refe-

rentin Nicole Garrelts plant und gestaltet als 
Innenarchitektin seit vielen Jahren Lebens-
räume zum Wohnen und Arbeiten, wobei ihr 
Fokus auf der ganzheitlichen Raumgestaltung 
mit Vastu liegt. Sie wird in die Möglichkeiten 
und Chancen mit Vastu einführen und prakti-
sche Tipps zum schnellen Umsetzen und der 
Gestaltung des Homeoffices geben. Gäste 
sind willkommen und können sich per E-Mail 
an info@unternehmerinnen-badhomburg.de 
anmelden. Der Zoom-Link wird zugeschickt. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Trails vernichten Rückzugsorte
Hochtaunus (how). HessenForst weist darauf 
hin, dass illegale Mountainbike-Trails die 
Tierwelt der Taunuswälder inmitten der Brut- 
und Setzzeiten stören. Viele Freizeitsportler 
lockt das schöne Frühlingswetter in die Wäl-
der, und besonders bei Mountainbikern ist die 
Fahrt durch den Taunuswald sehr beliebt, doch 
nicht alle halten sich an die Regeln. Philipp 
Gerhardt, der Revierförster von Friedrichs-
dorf, musste in der vergangenen Woche fest-
stellen, dass inmitten eines alten Laubholzbe-
standes ein illegaler Mountainbike-Trail ange-
legt wurde. Dazu wurden umfangreiche „Bau-
maßnahmen“ durchgeführt, ohne auf die Natur 
und den Ruhebedarf der Waldtiere während 
der Brut- und Setzzeiten Rücksicht zu neh-
men. Diese leiden zunehmend unter dem Be-
sucherdruck und verlieren durch solche unbe-
dachten Maßnahmen wertvolle Rückzugsorte.
„Oft weiß man ja gar nicht, dass man im Wald 
nicht einfach Trails bauen darf“, merkt Ger-
hardt an. Ich beobachte öfter, dass die Freizeit-
gestaltung über alles gestellt wird. Ob sich bei 
den Trails unerfahrene Biker verletzen oder 
die Erbauer selbst sich überschätzen, wird 
nicht bedacht. Dann liegt jemand verwundet in 
Wald, kann die Rettungskräfte nicht richtig 

einweisen, da diese nicht wissen, wo sie hin-
fahren sollen. Des Weiteren werden Trails teil-
weise durch Jungwuchs gelegt, der wichtig für 
die nächste Waldgeneration ist. Dort werden 
dann die jungen Bäume rechts und links zu-
rückgeschnitten, um gut durchfahren zu kön-
nen.“ 
2013 wurden an einem Runden Tisch „Wald 
und Sport“ von Vertretern der Sport- und Na-
turschutzverbände sowie der Waldeigentümer 
Verhaltensregeln im Wald beschlossen, die ein 
Beschädigen von Pflanzen und das Stören von 
Tieren verhindern sollen. Ausdrücklich als un-
zulässig ist dort das Anlegen von Wegen durch 
Waldbesucher ohne Zustimmung des Waldei-
gentümers in Paragraf 15 Absatz 6 des Hessi-
schen Waldgesetzes benannt. Solch ordnungs-
widriges Verhalten kann mit Geldbußen bis zu 
25 000 Euro geahndet werden. 
Der Wunsch der Mountainbiker nach attrakti-
ven Strecken ist bekannt, und im Sommer 
2022 soll deshalb der Bike-Park im Friedrichs-
dorfer Sportpark eröffnet werden. Darüber hi-
naus gibt es rund um den Winterstein zwei 
beliebte Trails. Außerdem wurde vom Feld-
berg bis zur Hohemark in Oberursel ein 
„Flowtrail“ angelegt. 

Die Anlage eines illegalen Trails wie diesem kann eine Geldstrafe von bis zu 25 000 Euro nach 
sich ziehen.   Foto: P. Gerhardt/HessenForst

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Liebenswertes
Köppern

Filmtheater
Friedrichsdorf-Köppern

Aufgrund der beschlossenen 
Maßnahmen zur Bekämpfung der 

Corona-Pandemie muss das 
Filmtheater Köppern bis auf Weiteres 

geschlossen bleiben. 
Die Inhaber wünschen ihren 

Zuschauern alles Gute und hoffen,
Sie bald wieder in ihrem Kinosaal 

begrüßen zu dürfen.

Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
Tel. 06175-1039 · www.kinokoeppern.de

Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
E-Mail: hch.gg.foeller@t-online.de

Sie möchten in dieser Rubrik 
Ihr Unternehmen und 

Ihre Angebote bewerben.

Sprechen Sie mich an:

Lothar Striffler,
0 61 71 - 62 88 15 oder

l.Striffler@hochtaunusverlag.de

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
WocheAuflage: 40.500 Exemplare

· Heizung · Sanitär · Solar ·  
· Kundendienst · 

Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
Tel. 06175 1636

www.hoffmann-haustechnik.de

mit UNVERPACKT-LADEN

Mit Vorbestellung 
& Lieferservice

Tel. & WhatsApp: 
0176 - 20202652
Wir freuen uns 
auf euch!

KÖPPERNER STRASSE 84
FRIEDRICHSDORF / KÖPPERN

NEU

Köpperner Str. 81 · 61381 Frdf.-Köppern
Tel. 06175/5200258 · www.barlikgold.com

- Altgold
- Zahngold
- Silber
- Markenuhren
- Münzen

Sofort
Bargeld

Auch Hausbesuche möglich

• Reparaturen • Batteriewechsel
• Ankauf von

Heinrich Georg Föller 
Nachfolger

Schreinerei und Bestattungsinstitut

Die Firma Föller wur  de am 1. April 1907 von den Brüdern Jean und 
Heinrich Föller als Schreinerei und Holzschnei  derei mit Dampf  betrieb 
gegründet. Sie wird 
seit 1996 von Ste-
fan Vogl in vierter 
Generation ge-
führt. Be trieben 
wird ei ne Schreine-
rei, zur Her  stellung 
von Möbeln, Türen, 
Fenstern in Holz, 
Kunststoff, Alumini-
um und Verlegung 
von Böden. Des Öf-
teren werden auch 
„unmögliche“ Fälle gelöst. Streng nach dem Motto, „geht nicht“ 
gibts nicht. Des Weiteren sich ert der Fachbetrieb Fenster und Türen 

nachträglich gegen
Einbruch und macht 
alle Verglasungsar-
beiten. Außerdem
wird noch ein Bestat-
tungsinstitut betrie-
ben: Särge, Urnen,
Überfüh rungen, Erd-,
Feuer-, Seebestat-
tungen und Erledi-
gung aller damit ver-
bundenen Formali-
täten.

Kostenlose Bürgertestung 
Tests sind mit und ohne Termin möglich.
Weitere Infos: www.johanniter-testen.de

Termin-Hotline 069 366006-300 
(täglich 08.30 Uhr - 16.00 Uhr) 
oder über das Anmeldeportal.

Hornbach-Parkplatz, Züricher Straße 11, 
60437 Frankfurt / Nieder-Eschbach.

Corona-
Schnelltest-Zentrum 
Frankfurt

Öffnungszeiten
Mo - Sa  
10.00 - 18.30 Uhr
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Alltag der Hotelazubis: Mehr 
Wischmopp als Silbertablett
Hochtaunus (sth). Wie das ist, wenn „keine 
Zeit zum Atmen“ bleibt, hat Selina Maria 
Franco noch selbst miterlebt. Seit gut andert-
halb Jahren lässt sich die 19-Jährige im Rilano 
Hotel in Oberursel zur Hotelfachfrau ausbil-
den. Ein Frühstück mit 200 Gästen gehörte 
anfangs zum Alltag. Dann kam Corona. 
Tummelten sich vormittags um halb elf einst 
noch die Langschläfer am Büfett, ist der Spei-
sesaal des Rilano um diese Uhrzeit nun nahe-
zu menschenleer. Selina sitzt mit ihrer Azubi-
Kollegin Esila Teskiran an einem der großen 
Rundtische, die blonden Haare fallen ihr über 
die Schultern. Sie sagt: „Momentan gibt es 
vor allem viel zu putzen. So habe ich mir das 
nicht vorgestellt.“ 
Drei Monate lang hatte das Rilano während 
des ersten Lockdowns im Frühjahr des ver-
gangenen Jahres geschlossen. Seitdem läuft 
der Hotelbetrieb auf Stand-by-Modus. Zwi-
schen 30 und 50 Gäste habe man im Haus, 
überwiegend Geschäftsreisende, sagt Tanja 
Spandl, Leiterin der Hotelgastronomie. „Un-
sere Azubis kennen das teilweise schon gar 
nicht mehr, wenn hier Action ist. Stattdessen 
müssen sie viel putzen und desinfizieren.“  
Esila Teskiran begann ihre Ausbildung im 
vergangenen Herbst, kurz vor dem zweiten 
Lockdown. Das Arbeiten zu gewöhnlichen 
Zeiten hat sie lediglich bei einem dreiwöchi-
gen Praktikum erlebt. Dennoch ist die 
18-Jährige dankbar, „dass ich hier nach mei-
nem Praktikum einen Platz bekommen 
habe“. 
Trotz der Umstände erlebt Esila das Arbeits-
klima als „sehr familiär.“ Auch wenn die Gäs-
te fehlen, würde sie viel lernen – vor allem 
Verantwortung. Da die Abteilungsleiter oft 
nicht am Ort seien und viele feste Mitarbeiter 
– anders als die Azubis – in Kurzarbeit, „ist 
das hier wie unser eigenes Haus. Wir helfen 
uns gegenseitig aus der Patsche.“ Sie würden 
nun viel mehr „auf die kleinen Dinge“ achten. 
„Mit manchen Gästen hat man mit der Zeit ein 
lockeres Verhältnis, unterhält sich mit ihnen“, 

erzählt Selina Maria.  Auch im Steigenberger 
Hotel Bad Homburg musste kein Azubi in 
Kurzarbeit, wie General Manager Michael 
Kain sagt. Während 65 Prozent der Angestell-
ten nur zeitweise arbeiten, „sind die Azubis 
überall dabei, ob an der Rezeption, bei Reser-
vierungen, Convention Sales, im Restaurant- 
und Barbereich oder in der Küche.“ Selbst im 
ersten Lockdown hatten die Azubis laut Kain 
gut zu tun: So mussten die Wasserleitungen in 
den Zimmern regelmäßig gespült werden, um 
Legionellen fernzuhalten, die Sauberkeit kon-
trolliert, das Telefon bedient werden. Derzeit 
habe man 20 bis 30 Gäste im Haus, „die wol-
len wir natürlich auch bestens betreuen. Es 
gibt genug zu tun.“ Auch Kain sieht die Azu-
bis nun in größerer Verantwortung. „Sie ma-
chen einen tollen Job, wir sind stolz auf sie.“ 
Dass seinen insgesamt 14 Auszubildenden 
durch Corona langfristige Nachteile entste-
hen, glaubt Kain nicht. „Wir unterstützen un-
sere Azubis, sie werden fit und gestärkt in die 
Prüfungen gehen.“ Da auch die berufsschuli-
schen Einheiten überwiegend online stattfin-
den, nutze man ein digitales System, mit dem 
die Azubis fachbezogene Tests machen kön-
nen. „Durch die anonymisierten Ergebnisse 
sehen wir, wo vielleicht noch Handlungspo-
tenzial ist.“ 
Anders als Michael Kain hat Frank Metlicar, 
General Manager des Rilano in Oberursel, ein 
nachlassendes Interesse an Ausbildungsberu-
fen in der Hotellerie ausgemacht: „Das ist lei-
der so, und ich kann es sogar verstehen, da 
unsere Branche ja gefühlt seit 14 Monaten im 
Lockdown ist.“ Die derzeit acht Azubis seines 
Hotels hätten sich jedoch „toll entwickelt. 
Verantwortung, Probleme lösen und mit Men-
schen umgehen, das lernen sie gerade umso 
mehr.“ 
Ein Eindruck, den Selina Maria und Esila be-
stätigen. Pandemiemüde Gäste, denen Sinn 
und Zweck von Handschuhen und Maske am 
Büfett nicht einleuchtet – da ist der richtige 
Mix aus Feingefühl und Durchsetzungsstärke 

gefragt: „Wir wachsen daran.“ Mit leichten 
Sorgen blickt Selina Maria auf ihre in einem 
Jahr anstehende Abschlussprüfung, „da habe 
ich schon Zweifel“. Ein eigentlich vorgesehe-
nes Wein-Tasting verbieten die Hygienebe-
stimmungen. „Die Aufgaben aus der Schule 
müssen wir selbstständig bearbeiten. Wenn 
man etwas nicht versteht, muss man sich das 
selbst aneignen.“ Die Arbeit zumindest geht 
den Azubis im Oberurseler Rilano wie im 

Bad Homburger Steigenberger Hotel nicht 
aus. Der Betrieb läuft weiter, anders als im 
Mercure Hotel in Friedrichsdorf, das derzeit 
geschlossen ist. Zur Situation der dortigen 
Azubis wollte sich Hoteldirektorin Sandra 
Schumacher-Bazzoli nicht äußern. Auch die 
Auszubildenden selbst stünden nicht zur Ver-
fügung. Drei von ihnen würden sich gerade 
intensiv auf ihre Abschlussprüfungen vorbe-
reiten.  

Die Arbeit mit Maske hinter Plexiglas ist für die Auszubildenden des Rilano Hotels in Oberur-
sel, Selina Maria Franco und Esila Teskiran (v. l.), zur Gewohnheit geworden. Foto: sth

Bauarbeiten
im Leopoldsweg
Bad Homburg (hw). Im Leopoldsweg ist seit 
Montag, 3. Mai, auf Höhe der Hausnummer 
43 eine Vollsperrung eingerichtet.  Grund da-
für sind Arbeiten am Hausanschluss. Es wird 
eine Umleitung in beide Richtungen über den 
Kolberger Weg, den Bommersheimer Weg, 
den Oberurseler Weg und die Straße am Plat-
zenberg ausgewiesen. Die Arbeiten werden 
voraussichtlich bis zum 21. Mai andauern. 

Frölingstraße wird 
zur Einbahnstraße
Bad Homburg (hw). In der Frölingstraße 
wird ab Montag, 10. Mai, zwischen der 
Schleußnerstraße und der Straße „Im Hasen-
sprung“ eine Einbahnregelung in Fahrtrich-
tung „Im Hasensprung“ eingerichtet. Grund 
dafür sind dringende Arbeiten an einem Ent-
lüftungsschieber der Fernwärmeleitung. Die 
Frölingstraße wird vom Marienbader Platz 
kommend als Sackgasse ausgewiesen. 

Der Mai ist gekommen…
Die internationale Gastronomie Bad Homburgs lädt zum Genießen ein – und das nicht nur zum Muttertag

O b italienisch, asiatisch, deutsch oder griechisch, 
es sind der Auswahl an leckeren, internationa-

len Spezialitäten auch im Mai keine Grenzen gesetzt. 
Und alles ganz einfach in Corona-Zeiten natürlich 
zum Bestellen oder Abholen, jedoch wie immer mit 
Liebe und Sorgfalt ganz frisch zubereitet.
Apropos Liebe. Der Muttertag steht vor der Tür. Wel-
che „Frau Mama“ würde sich denn nicht über ein be-
stelltes Menü zum Muttertag freuen, sodass sie keinen 
Finger in der Küche krumm machen muss? Oder lie-
ber ein Picknick im Grünen? Die Temperaturen laden 
immer mehr dazu ein. Herrlich für die Mütter, wenn 
sie den Ausflugskorb nicht selbst bestücken und den 
Tag, der ihnen gewidmet ist, nicht mit Vorbereitungen 
in der Küche verbringen müssen. 
Deshalb aufgepasst, liebe Töchter und Söhne, Ehe-
männer und Lebenspartner! Die folgenden Restau-
rants bieten – und das nicht nur zum Muttertag 
– leckere, feine Speisen und Getränke zum Abholen 

oder gar im Lieferservice an. Sich und der Familie 
etwas gönnen und sich von Fachleuten aus der Gas-
tronomie verwöhnen lassen. 
Bitte sehr: Die Pizzeria „Il Gargano“ in der Louisen-
straße bietet  Rigatoni in cremiger Gorgonzolasoße, 
Baby-Calamari mit knackigem Rucola, Scampetti in 
scharfem Sud, Oktopussalat mit feiner Knoblauchno-
te, knusprige Pizzen in allen Variationen sowie 
verführerische Nachspeisen wie etwa Trüffelmilch eis 
mit San-Marzano-Likör oder hausgemachtes Tira-
misu an. 
Wer es lieber asiatisch mag, ist bestens aufgehoben 
beim Bestellservice des Thai-Vietnam-Restaurants 
„Mai Tai“ in Bad Homburgs Obergasse. Dort wer-
den Genießer mit zarten Rindfleischspießchen in 
Erdnusssoße, gehackten Garnelen und Gemüse in 
Beutelchen aus Reisteig, Thai-Hähnchensuppe mit 
Koriander, Zitronengras und Thai Ingwer, aber auch 
Ente mit rotem Curry, Kokosmilch und tropischen 
Früchten in die Exotik der gesunden und leichten 
Küche Asiens entführt. Zum krönenden Abschluss 
vielleicht süße Banane mit Kokosmilch und Erdnüs-
sen oder gebackenes Vanilleeis im Erdnussmantel. 

Und wer kennt sie nicht, die wunderbare regionale 
und saisonale Küche des Restaurant-Cafés „Molitor“ 
im Rotlaufweg in Bad Homburg sowie die beliebten, 
von der Chefin nach Uromas Rezepten jeden Mor-
gen frisch gebackenen Kuchen? Deutsche Küche, 
immer frisch und selbstgemacht, findet sich auf der 
Abholkarte. Glücklich macht der Mega-Molitor-Bur-
ger mit feinem Rindfleisch, Tomaten, Gurken und 
Chilli-Cheese-Soße. 
In Corona-Zeiten speisen wie 
die Götter. Nichts leichter 
als das. Einfach die Spei-
sekarte des griechischen 
Restaurants „Dionysos“ in 
Köppern im Internet durchstö-
bern, sich etwas Schönes heraussuchen und 
anrufen genügt. Schon steht die Chefin des Hauses in 
der Küche und bereitet mit viel Herzblut mediterrane 
Spezialitäten wie etwa Gyros vom zarten Schwei-
nefleisch, am Drehspieß gebraten, schmackhafte 
Lammkoteletts, in Olivenöl gewendet und gegrillt 
oder in Pistazien-Knoblauchcreme geschmort, nach 
Original-Familienrezepten zu.

Samstags und Sonntags
12-16 Uhr 

Molitors Schlemmer Kiosk
(auch glutenfrei)

Wir sind für Sie da,

wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

· Von rustikal bis fein ·

Die Gastronomie lädt ein

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Auch mit Lieferservice!!!
Lieferung täglich

von 11.30 - 14.30 Uhr
und von 17.30 - 21.30 Uhr

Köpperner Straße 71  Familie Sapoutzis
61381 Friedrichsdorf-Köppern  Reservierung
www.griechisches-restaurant.com Tel. 0 61 75 - 79 61 16

seit 1980...
Köstliche Speisen, von der Chefin persönlich 

gekocht, auch während des Corona Lockdowns.

Wir bieten unsere Speisen zum Mitnehmen an!
Dienstags bis samstags

ab 18.00 Uhr bis 20:00 Uhr.
Sonntags von

12.00 – 14.00 Uhr und ab 18.00 bis 20.00 Uhr 
Bestellungen unter: 0 61 75 - 79 61 16

bern, sich etwas Schönes heraussuchen und bern, sich etwas Schönes heraussuchen und bern, sich etwas Schönes heraussuchen und 

ErlebenSiebeiuns individuellauf  IhreVorliebenabgestimmte, 
thailändische und vietnamesische Geschmackskompositionen. 
Lassen Sie sich von unseren Cocktailklassikern verwöhnen 
oder genießen Sie unsere Qualitätsweine. Wir freuen uns, Sie 
mit einem unvergleichbaren Abend im Maitai zu verzaubern.

www.maitai-restaurant.de

Obergasse 14
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 92 81 81

Mo. - So.  11.30 Uhr - 14.30 Uhr
und

17.30 Uhr - 22.00 Uhr

Während des Corona-Lockdowns nur 
Abholservice möglich.
Genießen Sie weiterhin individuell auf Ihre Vorlieben abgestimmte, thailändi-
sche und vietnamesische Geschmackskompositionen. Lassen Sie sich von un-
seren Cocktailklassikern verwöhnen oder genießen Sie unsere Qualitätsweine.

15.00

21.00



1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

06.05.2021

1) Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot 
der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Ver-
mittler tätig ist. Die beworbenen Leasingangebote entsprechen dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben 
Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 2) Drei Inspektionen jeweils gem. Herstellervorgaben. Sie zahlen nur das Material und evtl. Zusatzarbeiten. 
Abbildungen zeigen zum Teil aufpreispflichtige Sonderausstattung.

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.016,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 4.808,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 10.990,00 € 
Effektiver Jahreszins  3,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 3,92 %

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.278,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 8.430,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 18.990,00 € 
Effektiver Jahreszins  1,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 1,97 %

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.301,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 6.533,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 13.990,00 € 
Effektiver Jahreszins  3,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 3,92 %

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.718,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 10.790,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 19.990,00 € 
Effektiver Jahreszins  1,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 1,97 %

HYUNDAI i30 Pure
1.5 Benziner Frontantrieb mit 81 kW (110 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 17.290 €           monatl. ab 1) 149€

HYUNDAI i20 Pure
1.2 Benziner Frontantrieb mit 62 kW (84 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 12.990 €           monatl. ab 1) 109€

HYUNDAI i10 Pure
1.0 Benziner Frontantrieb mit 49 kW (67 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 9.990 €        monatl. ab 1) 79 €

HYUNDAI KONA Pure
1.0 Benziner Frontantrieb mit 88 kW (120 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 18.490 €           monatl. ab 1) 189€

Abb. zeigen Sonderausstattung 

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß 
den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, 
dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle kombiniert 5,9 - 4,5 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 137 - 104 g/km; Energieeffizienzklasse D - B.

oder oder oder oder

INSPEKTIONEN
NACH HERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2)

Autoarena Nau. Sparen kann so einfach sein!Autoarena Nau. Sparen kann so einfach sein!

autoarena-nau.de

www.nau.de

Jahreswagen knallhart kalkuliert inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen gemäß Herstellervorlagen. 
Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Corsa Ultimate (W35530) 15.990 €
55 kW (75 PS), EZ 04/21, 8tkm, chillirot

Corsa Elegance (G327197) 16.490 €
55 kW (75 PS), EZ 09/20, 8tkm, diamantschwarz

Crossland X 2020 1.2 (M352667) 18.990 €
96 kW (131 PS), EZ 10/20, 8tkm, chillirot

Astra Elegance (M032579) 19.490 €
96 kW (131 PS), EZ 11/20, 8tkm, onyxschwarz

Astra K Sports Tourer 1.2 Turbo 2020  (G028707) 19.990 €
96 kW (131 PS), EZ 07/20, 8tkm, onyxschwarz

Combo Life E Edition (F623863) 24.990 €
81 kW (110 PS), EZ 03/21, 5tkm, kupferbraun

Mokka GS Line 1.2 Automatik (M005547) 29.490 €
96 kW (131 PS), EZ 03/21, 4tkm, diamantschwarz

Grandland X 2.0 (W252394) 37.490 €
130 kW (177 PS), EZ 12/20, 7tkm, perlmuttweiß

Zafira Life 2.0 D Edition (G033860) 39.990 €
103 kW (140 PS), EZ 03/21, 3tkm, diamantschwarz

Corsa 1.2 (W271619) 15.990 €
74 kW (101 PS), EZ 09/20, 11tkm, tiefquarzgrau

Astra 1.2 Elegance (G033892) 19.990 €
107 kW (146 PS), EZ 06/20, 6tkm, onyxschwarz

i10 1.0 Trend (G031469) 13.290 €
49 kW (67 PS), EZ 10/20, 5tkm, stardust

i20 1.0 T-GDI Select (M002643) 16.290 €
74 kW (101 PS), EZ 10/20, 5tkm, polar white

Tucson 1.6 Advantage (M969359) 21.690 €
97 kW (132 PS), EZ 09/20, 10tkm, platinum silver

Santa Fe 2.2 CRDi (M330303) 45.890 €
148 kW (2021 PS), EZ 12/20, 5tkm, blue

Kona 1.6 Premium (G334479) 21.990 €
130 kW (177 PS), EZ 05/19, 30tkm, blue lagoon

i30 Kombi 1.0 Intro Sondermodell  (G079529) 22.690 €
88 kW (120 PS), EZ 02/21, 5tkm, phantom black

Ioniq Hybrid Style (G229159) 25.590 €
104 kW (141 PS), EZ 12/20, 8tkm, polar white

 (Gießen, Marburg, Friedberg)

Über

5.000
Fahrzeuge

sofort
lieferbar
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 8. Mai
18 Uhr Wort-Gottes-Feier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 9. Mai
Kein Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 9. Mai
11 Uhr Gottesdienst mit Chor (G. Guist) 
Ganztägig: Gottesdienst-To-Go 
und Kindergottesdienst-To-Go 

Sonntag, 9. Mai
Geistliche Impulse zum Mitnehmen

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 9. Mai
Sonntagsclip (Dr. Krenski): vimeo.com/
kirchengemeindeseulberg und im Internet

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 9. Mai
9.45 Uhr Gottesdienst mit Blechbläsern 
(G. Guist) und Gottesdienst-To-Go

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Bertram Minor
Telefon: 0176-32331761

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 9. Mai
10 Uhr Aufwind-Gottesdienst, nur per 
Livestream (Hammann und Team)

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Sonntag, 9. Mai
10 Uhr Wortgottesfeier bei gutem Wetter im 
Pfarrgarten hinter der Kirche

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 9. Mai
10 Uhr Gottesdienst, bitte Hinweise bei 
Anmeldung beachten

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Samstag, 8. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier / Talita Kum Gottes-
dienst 
Sonntag, 9. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier

Das Leben geht weiter, die Erinnerung bleibt. 
Und wenn wir an dich denken, lächeln wir und sagen: 

„Weißt du noch. 
 

Achim Rosenberger 
 

* 22. Juni 1959  † 29. April 2021 
 

In Liebe 
Marlies, Marc und Mischa Rosenberger 

Gertrud Rosenberger, geb. Scholz 
Ines Rosenberger, geb. Kunz 

und im Namen aller Angehörigen 
 

Altkönigstraße 24, 61440 Oberursel (Taunus) 
 

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis statt. 

„Weißt du noch?“

✝ WIR GEDENKEN

Es ist schwer einen geliebten 
Menschen zu verlieren.
Es ist wohltuend so viel 
Anteilnahme zu � nden.

Wir danken allen, die in Wort 
und Schri�  seiner gedachten 
und uns ihre Anteilnahme auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.

In stiller Trauer:
Toni Nadler
Familie Peter Nadler
Familie Klaus Nadler

Rudi Nadler

 

In stiller Trauer  
 

Thomas Schmitt 
Steffi Hohmeier 
im Namen aller Angehörigen 

Kondolenzadresse:  
VBV, Kaiser-Friedrich-Promenade 74, 61348 Bad Homburg 

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst 
gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit und zugleich ein Trost. 

Reinhold Schmitt 
* 28.12.1934              † 16.04.2021 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im 
engsten Familienkreis im Bestattungswald am Ketzerborn statt. 

Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir statt Blumen und Kränzen um 
Spenden für den Verein zur Betreuung Volljähriger in Bad Homburg 
bei der Taunus-Sparkasse, IBAN: DE62 5125 0000 0024 0006 05. 
Vermerk: Reinhold Schmitt. 

Es ist schwer, wenn sich zwei Augen schließen, zwei Hände ruh’n,
die einst so viel geschafft. Wie schmerzlich war es,

vor dir zu stehen, dem Leiden hilfl os zuzusehen.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft und habe für alle Liebe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer geliebten Mutter 
und Schwiegermutter

Gisela Schrötter
geb. Hardt

* 3.4.1934                † 3.5.2021

in stiller Trauer

Klaus
Annette und Stefan

sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung fi ndet im engsten Familienkreis statt.



Werbung für Naturschutzbund 
Hochtaunus (how). Um die Vielfalt an 
Aufgaben für den Natur- und Artenschutz 
im Hochtaunuskreis  besser erfüllen zu 
können, sucht der Naturschutzbund (Nabu) 
Unterstützer. Am 3. Mai  hat er eine große 
Werbeaktion gestartet: Mit einem Team aus 
jungen Leuten möchte der Nabu in den 
nächsten Wochen für seine Arbeit werben. 
Dabei soll auch über aktuelle Naturschutz-
projekte im Hochtaunuskreis informiert 
werden. „Nur mit vielen Mitgliedern kön-
nen wir unsere erfolgreiche Arbeit fortset-
zen“, sagt Dr. Sybille Winkelhaus, Vorsit-
zende des Nabu Hochtaunus. „Der Schutz 
unseres lebenswichtigen Taunuswaldes 
liegt uns besonders am Herzen, deswegen 
setzen wir uns für einen nutzungsfreien Na-
turwald im Hochtaunus ein. Der Natur- und 
Artenschutz braucht dringend Unterstüt-
zung. Wir müssen das massive Aussterben 
von Tier- und Pflanzenarten in unseren 
Landschaften stoppen“, appelliert die Bio-

login. „Unsere Aktiven beraten beispiels-
weise Kommunen bei der Anlage von in-
sektenfreundlichen Blühflächen. Viele  
Bürger erhalten von uns Tipps  zur Gestal-
tung eines naturnahen Gartens und wie man 
dort etwas Wildnis schaffen kann.“  Ein 
weiterer wichtiger Schwerpunkt der Arbeit 
sei der Ausbau der Kinder- und Jugendar-
beit sowie der Umweltbildung für jedes Le-
bensalter.
In den kommenden Wochen wird ein „Wer-
beteam“ für den Nabu unterwegs sein, wo-
bei selbstverständlich die aktuell geltenden 
Kontaktbeschränkungen und AHA-Regeln 
eingehalten werden. Die Werber seien an 
ihrer Kleidung mit dem Nabu-Logo und 
dem mitgeführten Werberausweis erkenn-
bar. Sie dürfen kein Bargeld annehmen, in-
formiert der Naturschutzverband.
Weitere Informationen zur regionalen Na-
turschutzarbeit gibt es im Internet unter 
www.Nabu-hochtaunus.de.
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PIETÄTEN✝

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 9. Mai
Kapelle zur Andacht geöffnet

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 9. Mai
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Laupus)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Laupus)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 9. Mai
10 Uhr Online-Gottesdienst unter 
www.efg-badhomburg.de 

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 9. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 9. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 9. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Kremer)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 9. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Couard)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 9. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 9. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Konfi rmation, 
offen für alle (Hentschel)

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 9. Mai
10 Uhr Gottesdienst, auch per Webstream

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: ev.kirche.gonzenheim@arcor.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Sonntag, 9. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Synek)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 8. Mai
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 9. Mai
10.30 Uhr Heilige Messe, 
auch live unter ogy.de/k4

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 9. Mai
9 Uhr Heilige Messe 
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Sonntag, 9. Mai
10 Uhr Gottesdienst (inzidenzabhängig als 
Präsenz- oder Video-Gottesdienst)

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 8. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 9. Mai
10 Uhr Eucharistiefeier der 
kroatischen Gemeinde

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Sonntag, 9. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier

RUHESTÄTTEN IM 

21. JAHRHUNDERT: 

SIE HABEN DIE WAHL.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de
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Nach Kammer hat sich  
Koopmann verabschiedet
Bad Homburg (gw). Mit einer deutlichen 
43:102-Niederlage bei den Rheinland Lions 
ist für die Bad Homburg Falcons am Sonntag 
die Basketball-Saison 2020/21 in Leverkusen 
zu Ende gegangen.
Nach einem sehr einseitigen Relegationsspiel 
sind die Lions durch diesen Sieg in die 1. Da-
men-Bundesliga aufgestiegen. Ebenso wie die 
Bascats Düsseldorf, die sich gegen die QOOL 
Sharks Würzburg in zwei Begegnungen mit 
86:66 und 76:75 durchgesetzt haben. 
Die Gäste kehrten trotz der dreistelligen 
Schlappe jedoch nicht mit leeren Händen in 
die Kurstadt zurück. Jede Spielerin und die 
beiden Trainer der Falcons erhielten direkt 
nach dem Ende der Partie weiße Shirts mit 
dem Aufdruck „Aufstiegsspiele 20/21“ über-
reicht – noch bevor die offizielle Zeremonie 
für die Rheinland Lions begann.
Eine große Geste des Aufsteigers, der prak-
tisch schon nach fünf der 40 Minuten als Ge-
winner der Relegation feststand. Zu diesem 
Zeitpunkt führten die Lions bereits mit 25:5 
und zusammen mit dem kampflosen 20:0-Er-
folg aus dem Hinspiel, das die HTG am Frei-
tag wegen ihrer Verletzungsprobleme abge-
schenkt hatte, war die Aufstiegsentscheidung 
zur 1. Liga vorzeitig entschieden.
Die den Bad Homburgerinnen noch unverletzt 
verbliebenen acht Spielerinnen wehrten sich 
zwar im Rahmen ihrer Möglichkeiten und 
verdienten sich das 16:16 im letzten Viertel 
redlich, lagen jedoch bereits zur Pause mit 
20:52 zurück und nach dem dritten Abschnitt 
mit 27:86. Das dreistellige Ergebnis war da-
mit nur noch eine Frage der Zeit, und 3:43 
Minuten vor dem Ende der Partie versenkte 
Greta Kröger den Ball zum 100:39 im Korb.

85 Sekunden vor dem Ertönen der Schluss-
Sirene ging die Basketball-Karriere von Ana-
Maria Kammer zu Ende, die unter großem 
Beifall ihrer Kolleginnen und nach einer Um-
armung durch Coach Jay Brown auf der Bank 
Platz nahm. Mit Marisa Koopmann hat zudem 
in Leverkusen auch noch eine weitere Fal-
cons-Spielerin ihre letzte Begegnung für die 
Falcons bestritten.  
Falcons Bad Homburg: Gray (11), Janovsky 
(8), Rhein (7/1), Steinhoff (6/1), Koopmann 
(5), Heubel (4), Kammer (2), Bokemeyer.

Seminar: „Kinderschutz im Sport“
Hochtaunus (gw). Der „Kinderschutz im 
Sport“ hat in jüngster Zeit deutlich an Bedeu-
tung gewonnen, und aus diesem Grund bietet 
die Sportjugend Hessen mehrere Informati-
onsveranstaltungen zu diesem wichtigen The-
ma an. Um Kinder und Jugendliche im Sport-
verein bestmöglich vor jeglicher Form von 
Kindeswohlgefährdung und insbesondere se-
xualisierter Gewalt zu schützen, ist es wich-
tig, dass die Vereine eine Kultur des Hinse-
hens leben und ein eigenes Schutzkonzept 
entwickeln. Ein wichtiger Baustein des Kon-
zepts ist die Benennung einer Ansprechperson 
im Verein, die sich um die Belange des Kin-
derschutzes mit dem Vorstand abstimmt. Da-

mit der Kindeswohl-Beauftragte seine Rolle 
wahrnehmen kann, benötigt er fachliche In-
formationen zu diesem sensiblen Thema so-
wie zu Möglichkeiten der Prävention und In-
tervention. Da die Fortbildungen im April 
sehr schnell ausgebucht waren, bietet die 
Sportjugend Hessen am 19. und 25. Mai je-
weils von 18 bis 21.45 Uhr zwei weitere Se-
minare unter der Leitung von Sabine Eich und 
Jens Binias an. Diese Angebote sind kostenlos 
und werden für die Lizenz-Verlängerung der 
Übungsleiter mit acht Lerneinheiten aner-
kannt. Anmeldungen nimmt der Sportkreis 
Hochtaunus bis zum heutigen Donnerstag per 
E-Mail an info@skht.de entgegen. 

Regio-Meisterschaften der 
Leichtathleten auf der Kippe
Hochtaunus (fk). Großes Fragezeichen hinter 
den Regional-Meisterschaften der Leichtath-
leten, die für das Wochenende 3./4. Juli im 
Bad Homburger „Nordwest-Stadion“ geplant 
waren. Die Titelkämpfe der „LA Region 
Rhein-Main“, zu der die neun Kreise Frank-
furt, Gelnhausen/Schlüchtern, Hochtaunus, 
Limburg/Weilburg, Main-Taunus, Offenbach/
Hanau, Rheingau/Taunus, Wetterau und Wies-
baden gehören, hatten in der Vergangenheit 
zeitweise einen höheren Zuspruch als hessi-
sche Meisterschaften. Wegen der unabsehba-
ren Entwicklung der Corona-Pandemie ist 
eine Planung und Organisation momentan je-
doch sehr schwierig. Zudem gibt es in den 
Kreisen auch unterschiedliche Rahmenbedin-
gungen, was die Vorbereitungsmöglichkeiten 
für die Athleten betrifft. Dieses Bild ergab 
sich auch nach der Online-Sitzung der LA-
Region mit den einzelnen Kreisvorständen.
„Derzeit findet in den Kreisen ein nur einge-
schränkter Trainingsbetrieb statt. In den ein-
zelnen Landkreisen gibt es unterschiedliche 
und teilweise steigende Inzidenz, sodass ein 
durchgehendes Training nur mit Auflagen 
stattfinden kann. Erst nach einem durchge-
henden Trainingsbetrieb und einer guten Vor-
bereitung auf Wettkämpfe macht es eigentlich 
Sinn, Meisterschaften anzubieten. Es sollte 
jeder Kreis im kleineren Rahmen auf seiner 
Ebene dann Meisterschaften beziehungsweise 
Veranstaltungen anbieten. Auch die Frage 
nach dem Sinn von Meisterschaften in der ak-
tuellen Situation kam auf. Angeregt wurde 
auch ein Kila-Cup (Kinder-Leichtathletik) für 
den jüngeren Nachwuchs. Die Sportplätze 
sind für die Altersklasse U15 mit unterschied-
lichen Stärken an Teilnehmern in den Trai-
ningsgruppen offen. In der Regel mit einer 

Ratio neun Schüler, ein Betreuer. Dies trifft 
jedoch nicht in allen Kreisen zu. So wurde 
auch berichtet, dass es in einigen Kreisen be-
reits viele Vereinsabmeldungen besonders bei 
jüngeren Kindern gab. Es ist momentan noch 
nicht abzusehen, wie die personelle Stärke in 
den zukünftigen Trainingsgruppen der Verei-
ne überhaupt aussehen wird. Aber ohne Trai-
ningsbetrieb sollten keine Meisterschaften 
angesetzt werden“, fasst Regional-Koordina-
tor Stefan Lehr die Meinungen aus den neun 
Kreisen zusammen. 
Deshalb wurde einstimmig der Beschluss ge-
fasst, die finale Entscheidung über eventuell 
durchzuführende Titelkämpfe auf die nächste 
Online-Sitzung am 11. Mai zu verschieben. 
Dann blieben immer noch knapp zwei Mona-
te Zeit für eine gezielte Vorbereitung auf die 
Meisterschaften in der Kurstadt – abhängig 
von den behördlichen Genehmigungen. Zu-
sätzlich steht dann noch die (Neu)Terminie-
rung der Regio-Meisterschaft im Block-
Mehrkampf (ursprünglich Bad Nauheim), den 
Langstaffeln (ursprünglich Jügesheim) sowie 
des Kreis-Vergleichs-Wettkampfs (ursprüng-
lich Bruchköbel) auf der Agenda. Keine ein-
fache Aufgabe, da für die „late season“ im Juli 
lediglich zwei Wochen bis zu den Sommerfe-
rien und danach im September – je nach Wet-
terlage – maximal vier Wochenende zur Ver-
fügung stehen. Hier könnte es terminlich eng 
werden, da auch der hessische Leichtathletik-
verband (HLV) seine Titelkämpfe noch unter-
bringen muss. Geplant sind dort am 10./11. 
Juli die HM (Einzel) der Altersklasse U18, am 
17./18. Juli die HM (Einzel) der U16, am 
11./12. September die HM (Einzel) Männer/
Frauen und am 18.19. September die HM 
(Mehrkampf/alle Klassen).

Marisa Koopmann hat in Leverkusen ihr Ab-
schiedsspiel für die Falcons Bad Homburg 
bestritten.  Foto: gw

Sport in Kürze
Tischtennis: In der Saison 2021/2022 werden 
die Begegnungen in allen Klassen, die mit 
Vierermannschaften spielen (Damen von Be-
zirksliga bis Hessenliga und Herren-Kreis-
klassen) einheitlich im Bundessystem ausge-
tragen. Die Meldungen der Vereine erfolgen 
vom 25. Mai bis zum 10. Juni und die Mann-
schaftsmeldungen vom 20. Juni bis zum 1. 
Juli. 
Tennis: Die Mitgliederversammlung des Hes-
sischen Tennisverbands ist für Montag, 17. 

Mai, geplant. Sie beginnt um 18 Uhr in der 
Mehrzweckhalle beim Landessportbund Hes-
sen in Frankfurt, Otto-Fleck-Schneise 4. 
Tennis: Der Saisonstart in der Regionalliga 
Südwest ist angesichts der aktuellen Corona-
Lage vom 8. Mai auf das Wochenende 12. und 
13. Juni verschoben worden. 
Fußball: Am Mittwoch, 12. Mai, bietet der 
Kreisfußballausschuss Hochtaunus von 19.30 
bis 20.30 Uhr die nächste Video-Sprechstunde 
für Vereinsvertreter an.  (gw)

Cedric Meissner im Finale
Bad Homburg (gw). Auch beim vierten Tur-
nier der „Düsseldorf Masters 2021“ hat Neu-
zugang Cedric Meissner vom Tischtennis-
Bundesligisten TTC OE Bad Homburg für 
Furore gesorgt.
Meissner, der vom Zweitligisten FSV Mainz 
05 in den Taunus gewechselt ist, hatte bereits 
bei den ersten drei Veranstaltungen der Tur-
nierserie im ARAG CenterCourt im Halbfina-
le gestanden und am 25. April gegen Kay 
Stumper sogar das Endspiel erreicht. 0Bei der 
jüngsten Auflage der „Düsseldorf Masters 
2021“ sorgte der 20-jährige Linkshänder mit 
seinen Siegen gegen US-Star Kanak Jha und 
Vorjahres-Gesamtsieger Dang Qiu (ASV 
Grünwettersbach, bis 2016 beim TTC OE Bad 
Homburg) erneut für Aufsehen. Zwei Wochen 
zuvor hatte Meissner auch schon den Englän-
der Liam Pitchford geschlagen, der in der 
Weltrangliste auf Platz 15 zu finden ist. Beim 
Finale am Sonntag musste sich Meissner zwar 

dem 29-jährigen Ägypter Omar Assar mit 
12:10, 5:11, 3:11 und 9:11 geschlagen geben, 
aber mit seinen bisherigen spektakulären Auf-
tritten bei den „Düsseldorf Masters 2021“ hat 
der Ex-Mainzer nicht nur beim TTC OE Bad 
Homburg bereits jetzt die Vorfreude auf die 
Bundesliga-Saison 2021/22 geweckt.
Gleiches gilt auch für den zweiten TTC-OE-
Neuzugang Benno Oehme. Obwohl der 
„Neue“, der in der vorigen Saison beim TTC 
RhönSprudel Fulda-Maberzell gespielt hat, 
am Sonntag in Düsseldorf im Viertelfinale ge-
gen den späteren Turniersieger und Olympia-
teilnehmer Omar Assar ran musste und dabei 
mit 11:4, 4:11, 5:11 und 8:11 Lehrgeld zahlte.
Am kommenden Sonntag legt die Turnierserie 
in Düsseldorf eine Pause ein. Die restlichen 
drei Events mit Profis aus der Weltelite sowie 
Talenten aus dem U23-Förderkader des Deut-
schen Tischtennis-Bundes gehen am 16., 23. 
und 30. Mai über die Bühne.

Hornets-Saisonstart bei
den Darmstadt Whippets
Bad Homburg (gw). Der Countdown läuft! 
Am kommenden Sonntag starten die Bad 
Homburg Hornets mit einem Doubleheader 
bei den Darmstadt Whippets in der 2. Base-
ball-Bundesliga Süd-West in die Saison 2021. 
Spiel eins der beiden Begegnungen beginnt 
um 12 Uhr auf dem Memory Field an der 
Eschbollbrücker Straße.
Das Hessen-Derby in Darmstadt bedeutet für 
die Hornets nach 21 Monaten Abstinenz ein 
Comeback auf dem Spielfeld, denn ihren letz-
ten Auftritt in der 2. Bundesliga hatten die 
„Hornissen“ am 4. August 2019 in Mainz. 
Dort gab es auf der anderen Seite des Rheins 
mit einem 1:11 und einem 4:13 für das Tabel-
len-Schlusslicht aus dem Taunus zwei deftige 
Niederlagen bei der zweiten Mannschaft der 
Athletics. In der Saison 2020 hatten die Hor-
nets wegen der Corona-Pandemie auf eine 
Teilnahme am Spielbetrieb verzichtet.
Der Season-Opener am Muttertag in Darm-
stadt ist zugleich ein Wiedersehen mit zwei 
alten Bekannten, denn bei den Whippets steht 
Martin Matlacki als Offensive Coach in der 
Verantwortung und Tobias Naggatz als Defen-
se Coach. Beide hatten bekanntlich zuvor auch 
schon das Bad Homburger Trikots getragen!
„Wir wollen zunächst einmal Wettkampfpra-
xis sammeln und uns sportlich in der oberen 
Tabellenhälfte positionieren“, lautet die Ziel-
setzung für die Hornets, die Präsident Roland 
Spitzegger formuliert hat. Wohl wissend, dass 
der Dachverband in diesem Jahr wie schon 
2020 den Auf- und Abstieg ausgesetzt hat. 
Nach dem Rückzug der Frankfurt Eagles er-
wartet Spitzegger eine sehr ausgeglichene 
Liga, in der jeder jeden schlagen kann. Zumal 

die verbliebenen fünf Teams praktisch bei Null 
anfangen müssen. Nach dem Spielplan, den der 
Deutsche Baseball- und Softball-Verband ver-
öffentlicht hat, endet die Zweitliga-Runde 
2021 am 11. September, wobei das letzte Spiel 
der Hornets für den 5. September gegen Hüns-
tetten Storm angesetzt ist. Die beiden weiteren 
Kontrahenten des Taunus-Clubs sind heuer 
Hünstetten Storm und Mainz Athletics II.
Der aktuelle Kader der Herren 1 im Bad 
Homburger Baseball-Verein umfasst 22 Spie-
ler, wobei Pitcher Daniel Gosseling (mit grie-
chischen und kanadischen Wurzeln) sowie die 
Brüder Antonio Torres (Catcher) und Alejan-
dro Torres (Outfield) als Neuzugänge ver-
pflichtet worden sind. Weiter zum Aufgebot 
zählen bewährte Kräfte wie Pitcher Kevin No-
bles, Nachwuchs-Coach Fabian Fermin Hern-
andez, Ewald Crombach, Chris Ciatti und 
Marcel Foltz.
Geschäftsführerin Deanna Rockenbach: „Das 
Training war für uns seit einiger Zeit im Tau-
nus-Baseball-Park schon wieder möglich, da 
die 2. Baseball-Bundesliga in einer olympi-
schen Sportart vom hessischen Innenministe-
rium als Spitzensport eingestuft worden ist.“
Da auch das Hygienekonzept der Hornets 
vom Kreis-Gesundheitsamt genehmigt wor-
den ist, können auch die Nachwuchsmann-
schaften unter strengen Bedingungen zumin-
dest wieder trainieren. An einen geordneten 
Spielbetrieb für die Herren II (in der Ver-
bandsliga Hessen) sowie die Junioren, Ju-
gend, Schüler und das Softballteam ist frühes-
tens im Juli zu denken. Gleiches gilt für die 
geplanten Freundschaftsspiele der T-Ball-
Mannschaft (Altersklasse U8).

Präsident Roland Spitzegger zeigt den Bad Homburg Hornets den Weg in die Baseball-Saison 
2021.   Foto: gw
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Glaubensstärkung und Kunstgenuss in einem: Mitglieder des evangelischen Frauenkreises der 
Kirchengemeinde Bad Homburg-Gonzenheim im Mai 1989 gemeinsam mit Pfarrer Günter 
Mosebach (r.) beim Besuch der Chagall-Fenster in der Stephanskirche Mainz – dieses Jahr 
feiert der Frauenkreis 60-jähriges Bestehen.  Repro: Bergner

Der Mütterkreis von damals
feiert seinen 60. Geburtstag
Bad Homburg (a.ber). „Wir waren damals alle 
junge Muttis – Frau Rühl, Frau Maus, Frau 
Wesner, Frau Westerfeld, Frau Vögler und die 
anderen.“ Wenn sich die 80-jährige Erika Kai-
ser an die Anfänge des Frauenkreises der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Gonzenheim erin-
nert, fallen ihr sofort viele Namen ein. Im Jahr 
1961 trafen sich junge Frauen zum ersten Mal 
abends zum Austausch im damaligen Pfarrhaus 
an der Frankfurter Landstraße bei Pfarrvikar 
Hees. Was vor 60 Jahren noch „Mütterkreis“ 
hieß, wurde bald ein fester Kreis der Kirchen-
gemeinde, der bis heute Bestand hat. 
Andachten und Gespräche über biblische Texte 
und das Christenleben prägten die wöchentli-
chen Abende ebenso wie Geselligkeit und Ge-
meinschaft. „Es wurde über Kindererziehung 
und alltägliche Probleme diskutiert, über gele-
sene Bücher gesprochen, Dia-Vorträge angese-
hen, gebastelt und gehandarbeitet“, sagt Grün-
dungsmitglied Erika Kaiser. Gerne erzählt sie 
von den liebevoll vorbereiteten Advents-Basa-
ren des Frauenkreises, die viele Jahre lang am 
ersten Advent „im knallvollen Gemeindesaal“ 
stattfanden – der Erlös der mit Hilfe von Küs-
terin Binder gebastelten Werke wurde jeweils 
für einen Zweck der Missionsarbeit gespendet. 
Auch als Heide Mosebach, die Frau von Pfar-
rer Günter Mosebach, die Leitung des Frauen-
kreises übernahm, sorgte der gute Geist der 
Gemeinschaft für schöne Erlebnisse: Spazier-
gänge und Wanderungen, Theater- und Muse-
umsbesuche waren Höhepunkte im Alltagsle-
ben der Frauen, deren Zahl in den 1980er-Jah-
ren auf über 20 Teilnehmerinnen anstieg. 1995 
gründete der Frauenkreis den Baby-Kinder-
kleider-Basar. „Und im November 2001 haben 
wir dagesessen und die Bezüge für die neuen 
Sitzkissen der Kirchenbänke in der frisch reno-
vierten Gonzenheimer Kirche genäht.“ 
Die Gründung evangelischer Frauenverbände 
und -kreise der hessen-nassauischen Kirche 
geht auf die Jahre 1900 bis 1914 zurück. Be-

reits am 1. Januar 1899 war unter dem Protek-
torat der Kaiserin Auguste Viktoria, die in Bad 
Homburg lebte, die Evangelische Frauenhilfe 
in Deutschland gegründet worden. Frauen 
mischten sich fortan in örtliche soziale und 
wohlfahrtspflegerische Belange ein. Kleiderba-
sar, Besuche im Diakonissenhaus Frankfurt 
und Unterstützung von missionarischen Pro-
jekten, Hilfe untereinander am Ort: Lang ist die 
Liste der Aktionen des Gonzenheimer Frauen-
kreises. 
Der evangelische Frauenkreis war immer Mo-
tor und Ideengeber für die Kirchengemeinde – 
und einfach eine fröhliche Gemeinschaft, in 
der sich alle umeinander kümmerten. Als Hei-
de Mosebach gemeinsam mit ihrem Mann in 
den Ruhestand ging, sagten Erika Kaiser und 
andere kämpferisch: „Der Frauenkreis wird 
nicht aufgegeben!“ Noch heute besteht der 
evangelische Frauenkreis aus zehn Mitglie-
dern. „Mittlerweile sind wir alle zwischen 70 
und 80 Jahre alt“, so Erika Kaiser.  Dass  die 
14-tägigen Treffen mittwochs um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus allen Teilnehmerinnen nach 
wie vor gut tun, betont auch Walpurga Hoff-
mann. „Ich möchte diesen lockeren, vertrauten 
und freundlichen Gesprächskreis nicht mis-
sen!“ Die Abende seien strukturiert, jedes Mit-
glied des Frauenkreises komme zu Wort, und 
man pflege weiter eine verständnisvolle Ge-
sprächskultur. „Dieser Kreis ist kein Kaffee-
Klatsch, denn zu essen und zu trinken gibt es 
nichts – dafür aber immer einen religiösen Ge-
danken im Gespräch“, schmunzelt sie. Wenn 
die derzeitigen Einschränkungen aufgrund der 
Pandemie lockerer sind, wird sich der Frauen-
kreis der Gemeinde wieder treffen. Durchhal-
tevermögen sei gefragt, meinen die Teilneh-
merinnen. „Vielleicht erstmal Begegnungen im 
Freien, aber wir machen weiter. Bis dahin tele-
fonieren wir untereinander“, sagt Erika Kaiser. 
Und neue Teilnehmerinnen seien jederzeit 
willkommen.                                               

52 000 evangelische Christen zur
Kirchenvorstandswahl aufgerufen
Hochtaunus (how). Seit dem 3. Mai können 
die evangelischen Christen im Hochtaunus die 
Mitglieder des Kirchenvorstands ihrer Kir-
chengemeinde wählen. Mit diesem Termin 
besteht die Möglichkeit zur Brief- und Online-
Wahl in einigen der 31 Kirchengemeinden im 
Evangelischen Dekanat Hochtaunus – wie 
auch im gesamten Gebiet der hessisch-nassau-
ischen Landeskirche (EKHN), zu der das De-
kanat Hochtaunus gehört. Die Urnenwahl fin-
det am 13. Juni statt. Angesichts der Corona-
Pandemie bietet die Mehrheit der Kirchenge-
meinde im Hochtaunus die Möglichkeit der 
Briefwahl an: In 17 Kirchengemeinden wird 
per allgemeiner Briefwahl gewählt (alle Wahl-
berechtigten erhalten unaufgefordert die Brief-
wahlunterlagen), in zwei Gemeinden besteht 
auch die Möglichkeit zur Online-Wahl, und elf 
Gemeinden haben sich für die Standardwahl 
entschieden (Urnenwahl und Briefwahl per 
Antrag). 
Im Dekanat Hochtaunus sind ungefähr 52 000 
wahlberechtigte Christen ab dem 14. Lebens-
jahr zur Wahl von ungefähr 460 Kandidaten 
aufgerufen. Die Anzahl der zu wählenden Kir-
chenvorsteher in einer Kirchengemeinde rich-
tet sich nach der Gemeindegliederzahl. Zu 
wählen sind in der EKHN etwa 12 500 Kir-
chenvorstandsmitglieder, die ab September für 
sechs Jahre die Verantwortung für etwa 1100 
Kirchengemeinden  übernehmen. Die Anzahl 
der Mandate liegt zwischen vier und 21 – je 
nach Mitgliederzahl der jeweiligen Gemeinde. 
Dabei lassen sich immer mehr Frauen in das 
Gemeindeleitungsgremium wählen. Lag der 
Frauenanteil 1985 im Landeskirchendurch-
schnitt bei 39,5 Prozent, waren es 1991 bereits 
47,4 Prozent und 2003 53 Prozent. 2015 er-
reichte der Frauenanteil sogar 58 Prozent der 
Kirchenvorstandsmitglieder. 
Bei der Kirchenvorstandswahl 2009 betrug die 
Zahl der wahlberechtigten Gemeindemitglie-

der im Hochtaunus 58 000. Die durchschnitt-
liche Wahlbeteiligung lag damals bei 20 Pro-
zent der Wahlberechtigten. Der Durchschnitt 
in der Landeskirche EKHN betrug 20,5 Pro-
zent. In einigen Kirchengemeinden des Deka-
nats Hochtaunus lag die Wahlbeteiligung je-
doch bei über 30 oder sogar bei über 40 Pro-
zent. Im Gebiet des evangelischen Dekanats 
Hochtaunus (deckungsgleich mit dem Hoch-
taunuskreis ohne Kronberg, Königstein und 
Glashütten) waren 2009 insgesamt 61 814 
Menschen evangelisch (alle Getauften jeden 
Alters). 2014 waren es 58 326. Bei der Kir-
chenvorstandswahl 2014 haben sich im Be-
reich Usinger Land  des Dekanats Hochtaunus 
24,6 Prozent der Wahlberechtigten an der 
Wahl beteiligt. 2009 lag die Wahlbeteiligung 
hier bei 25 Prozent. Im Bereich Vordertaunus 
haben 2014 15,5 Prozent der evangelischen 
Christen von ihrem Wahlrecht Gebrauch ge-
macht. 2009 waren es 19 Prozent. 
Zu den Wahlberechtigten gehören auch 2021 
viele Jugendliche, die damit erstmals an einer 
offiziellen Wahl teilnehmen können. Das ge-
genüber politischen Wahlen niedrige Wahlal-
ter bei Kirchenwahlen erklärt sich aus der Re-
ligionsmündigkeit, die in Deutschland mit 14 
Jahren gegeben ist. Seit der Kirchenvorstands-
wahl 2014 gibt es für Minderjährige eine wei-
tere Besonderheit: Mädchen und Jungen ab 14 
Jahren können seitdem als Jugenddelegierte in 
die Kirchenvorstände gewählt werden. Bis zu 
zwei Jugenddelegierte dürfen demnach an den 
Sitzungen des Kirchenvorstands am Ort mit 
beratender Stimme teilnehmen. Sie erhalten 
Rede- und Antragsrecht. Daneben können sie 
in Ausschüssen des Kirchenvorstands mitar-
beiten. Sobald sie volljährig und damit ge-
schäftsfähig sind, erhalten sie auch das Stimm-
recht. Voraussetzung für die Kandidatur ist, 
dass sie konfirmiert sind und die Eltern dem 
ehrenamtlichen Engagement zustimmen. 

Ohne Betriebserlaubnis unterwegs
Hochtaunus (how). Am Samstag führte die Po-
lizei auf den beliebten Motorradstrecken rund 
um den Feldberg sowie im Aar- und Wispertal 
gezielte Zweiradkontrollen durch. Von den ins-
gesamt 164 kontrollierten Motorrädern wurden 
in 24 Fällen Verkehrsverstöße geahndet. In 23 
Fällen wurden Fahrzeugmängel festgestellt. 
Mehrfach kontrollierten die Beamten Krafträ-
der, an denen die Mindestreifenprofiltiefe der 
Reifen (1,6 Millimeter) erheblich unterschritten 
war. 
In einem Fall musste einem Motorradfahrer die 
Weiterfahrt untersagt werden, da er lediglich 
eine sogenannte „Braincap“ und damit einen 
nicht geeigneten Schutzhelm trug. Durch zwei 
befreundete Motorradfahrer konnte ein vor-
schriftsmäßiger Schutzhelm aus der Garage des 
Betroffenen zur Kontrollstelle gebracht werden, 
sodass eine Weiterfahrt möglich war. In sieben 
weiteren Fällen war die Betriebserlaubnis der 
kontrollierten Zweiräder erloschen. Es wurden 
Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet.
Den negativen „Höhepunkt“ des Tages stellte 
jedoch kein Motorrad, sondern ein Verkehrsteil-
nehmer auf vier Rädern dar. Durch einen Mo-

torradfahrer von der Polizei konnte gegen 17.25 
Uhr auf der B8 zwischen Königstein und Glas-
hütten ein rasender BMW beobachtet werden. 
Der „Rennfahrer“ fiel durch seine riskante 
Fahr- und Überholweise auf. Das Fahrzeug – 
ein in die Jahre gekommener BMW der 3er-
Reihe mit Rennstreckenumbauten, der unter 
anderem mit einem Überrollkäfig ausgestattet 
war – konnte schließlich an einer Kontrollstelle 
gestoppt werden. Es wies erhebliche technische 
Umbauten auf, die für den öffentlichen Ver-
kehrsraum nicht zugelassen sind und ein Erlö-
schen der Betriebserlaubnis zur Folge hatten. 
Der Wagen wurde beschlagnahmt. Gegen den 
Fahrer – einen 22-Jährigen aus Kronberg – fer-
tigten die Beamten eine Strafanzeige. Der Regi-
onale Verkehrsdienst der Polizei sucht in die-
sem Zusammenhang nach der Fahrerin oder 
dem Fahrer eines schwarzen VW Golf, dem der 
BMW auf der B8 eng auffuhr und der schließ-
lich durch ein riskantes Fahrmanöver überholt 
wurde. Auch weitere Verkehrsteilnehmer, die 
durch die Fahrweise des Mannes gefährdet 
wurden, werden gebeten, sich unter Telefon 
06081-92080 zu melden.

ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

!! Ankauf Alte Möbel !!! Suche: Mö-
bel, Porzellan, Kristall, Schreib/Näh-
maschinen, Wand/Standuhren jegli-
cher Art, Tischdecken, Trachtenmo-
de, Gardinen u.v.m. seriöse Kaufab-
wicklung Angela Pohl. Ich bitte um 
Anruf danke Tel. +49 177/2057419

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko/Leder-Taschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche, Silber/Alt- 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/98970149

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Priv. Sammler kauft Münzsamm-
lung, auch unvollständig u. Einzel-
stücke!  Tel. 0162/5319587

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Ankauf von alten Geigen, Chello, 
Kontrabass, Bratsche, Saxophon, 
E-Gitarren z.B. Fender, Gibson usw. 
auch reparaturbedürftig.
 Tel. 0176/37656265 o. 
 06051/6095826

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, 
Münzen, Perücken, Puppen, Fern-
gläser, Bleikristalle, Bilder, Zinn, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsaufl ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06104/9879935

Ankauf von Luxusuhren. Omega, 
Breitling, Rolex, IWC und weitere. 
Auch defekt.  Tel. 0174/5749732

Nette Frau kauft: Alte Reiseta-
schen, Pelze, Nerze, Erbschafts-
nachlässe, Porzellan, Bilder, Figu-
ren,  Kristalle, Gläser,  Bilder, Haus-
geräte, Schmuckkasten, Mode-
schmuck, Silber, Münzen. Zahle 
Gold 55,- € das Gramm, Bruchgold, 
Altgold, Antikschmuck, Medaillen, 
Uhren, Perlen, Bernstein.  Kostenlo-
se Anfahrt. Zahle absolute gute 
Preise. Zu 100% Seriös und diskret  
Barzahlungen vor Ort 100 % Mo. 
bis So. 7:30 bis 21 Uhr. 
 Tel. 069/17517285

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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ANK ÄUFE

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht  Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen,Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kosten 
-lose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art und Form sowie Münzen, 
Silbersteck auch 90/100 Zinn, Por-
zellan und Figuren, Teppiche. Dis-
kret und fair. Fr. Strauß 
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0163/9809328

Patek & Heuer & IWC Uhren von 
Sammler gesucht. Tel. 06173/63155

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 069/34868413

ACHTUNG BARGELD 
PELZANKAUF! 

Wir kaufen ihre gut erhaltenen Pelz-
mäntel sowie Jacken zu Höchstpreisen 
an. Außerdem kaufen wir: Antiquitäten, 

Fotoapparate, Näh- sowie Schreib-
maschinen, Porzellan- sowie Bronze-

figuren, Ölgemälde, Bernstein, Schmuck 
jeglicher Art, Münzen, Bruchgold,

Seriös und diskret seit 2002 
 FIRMA KRAUSE · 0157/55737721

AUTOMARKT

Mercedes B180 Sportstourer, 
mount. grey-met. 33.330 km, Bj. 
2012, TÜV neu, Extras, 122 PS.  
  Tel. 0174/2111520

Mercedes SLK 230, silber, Bj. 97, 
1. Hand, Leder, SHZ, Klima, Radio, 
Handschaltung, unfallfrei, Reifen 
neu, TÜV 08/22, VB 8.950,- €.
 Tel. 0177/3732836

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche älteren VW-Bus oder Wohn-
mobil. Auch reparaturbedürftig.
 Tel. 06051/6095826

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragenplatz, Hohemarkstraße 
24a in Oberursel, für 69,- € monat-
lich zu vermieten. Tel. 06171/6981721

Lagerraum od. Garage f. Haus-
haltsinventar v. Privat gesucht, 
Raum Obu/Bad H.    
 Tel. 0176/39390564

Pkw-Stellplatz zum 01.06. in Kö-
nigstein-Stadtmitte (Nähe Fußgän-
gerzone) für Anwohner gesucht.
 Tel. 0174/3700466

Wer’s wissen will, 
liest uns.

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ein Fahrrad 28 Zoll Marke ZÜND-
APP zu Verkaufen. Preis V.B. 200,- €. 
 Tel. 0152/59534565

Kaufe ältere Motorräder, Mofas 
auch defekt.  Tel. 0176/37656265
 o. 06051/6095826

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

Zweiradmechaniker gesucht!
Meine Mash Dirt Track 50 hat einen 
Austauschmotor erhalten, seither 
läuft sie nicht mehr rund. Zuletzt be-
stand das Problem darin, dass sich 
die Batterie leer fuhr, d.h. die Lade- 
spule der Lichtmaschine lieferte 
nicht genug Strom um damit den 
Akku während der Fahrt zu laden. 
Eine Garage zum Arbeiten sowie die
Schaltpläne sind vorhanden, Werk-
zeug und Messgeräte nicht.
 fraro@lazarou.de

REIFEN

4 MB Alufelgen A 1244011802
„Gullideckel“ 6,5x15 H2 ET 44 mit 
Sommerreifen (noch gut) für 100,- € 
abzugeben.  Tel. 06173/3941150

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Wo ist der Partner an meiner Seite? 
Eine Sie in den 70ern, verw., 1,69 m, 
vorzeigbar u. humorvoll, sucht Ihn, 
passendes Alters, der Interessen für 
Kultur, Kurzreisen u. Natur hat und 
ein gepfl egtes Zuhause schätzt. 
Mein Wunsch: einen lieben Partner, 
mit dem das Leben Freude macht. 
Vielleicht können wir zusammen in 
den Sommer starten!   
 Chiffre OW 1802

Mir fällt die Decke auf den Kopf. 
Rentner sucht nette Menschen zum 
Reden (wegen Corona: telefonisch) 
Wem geht es ähnlich?   
 Tel. 06171/7031414

PARTNERVERMITTLUNG

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

➤ Hanne, 64 J., mit schmeichelnder Figur,
aufrichtig, seit vielen Jahren eine gute Auto-
fahrerin. Es ist nicht schön, allein zu sein u.
die Einsamkeit fällt mir als Witwe nicht leicht.
Ich hoffe so sehr, dass ich Ihnen schon bald
eine liebev. Partnerin sein kann. Einfach
wieder zu zweit sein. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Ich, Angelika, 70 J., eine ganz liebe 
Witwe v. Land, sehe sehr gut aus, habe 
eine schlanke Figur mit schöner Ober-
weite, bin herzlich, ehrl. und liebevoll. Ich 
habe lange im Krankenhaus gearbeitet, 
bin nicht ortsgebunden. Bitte rufen Sie an 
üb. pv, Sie dürfen auch gerne älter sein.
Tel. 0151 – 20593017 

➤ Marianne, 70 J., bin eine bescheidene 
Witwe, die prima kochen kann u. ordentl. ist.
Ich mag das einfache Schöne, den Vögeln
lauschen u. sehr gerne Auto fahren. Welcher
einsame Mann braucht mich u. möchte auch
noch einmal das Glück finden? Melden Sie
sich üb. pv, gemeins. können wir es viel
schöner haben. Tel. 0176-57801677

Dora, 79, ansehnliche Witwe, finanz. 
unabhängig, e. gute Köchin, mag Natur, 
Garten, fahre gern Auto. Seit mein Mann 
verstorben ist, macht mir d. Alleinsein sehr 
zu schaffen. Ich wünsche mir e. lieben 
Mann mit ähnl. Schicksal, wohne hier in d. 
Gegend wäre auch jederzeit umzugsbereit. 
Gerne würde ich mit Ihnen telefonieren pv
Tel. 0160 – 97541357 

Kurz zu meiner Person. L U I S A und ich bin
jetzt 74 Jahre. Ich habe das Alleinsein wirk-
lich satt, es ist einfach so schade, jeden Tag
allein durchs Leben zu gehen, ich mag es
nicht mehr! Und nach der ganzen Corona-
Zeit, wo ich zu Hause geblieben bin, ist es
jetzt an der Zeit, nach meiner Impfung etwas
zu ändern. Nun ein paar Eckdaten von mir:
Ich war fr. Bürokauffrau, habe ein kleines
Ferienhaus in Frankreich und mache wenig
Sport, habe aber dank guter Gene eine zier-
liche Figur. Es wäre sehr schön, wenn sich
jemand aus der Nähe hier bei mir melden
würde, aber bitte nur ernstgemeinte An-
rufe. pv Handy 0172 - 3712035. Ganz liebe
Grüße nun an Dich und ich freue mich über
einen Anruf.

➤ Rosel, 75 J., als Witwe kam für mich 
die Einsamkeit von jetzt auf gleich. Bin 
eine Frau, die gerne umsorgt u. sich um 
den Haushalt kümmert. Gerne würde ich 
die Sonne in Ihr Leben bringen, wäre auch
umzugsbereit. Wenn Sie auch hier aus der 
Gegend kommen, ist Ihr Anruf üb. pv unser 
Glück. Tel. 0152-24910120

BETREUUNG/
PFLEGE

Krankenschwester übernimmt
Tagespfl ege. Tel. 0170/2004929

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Nette Krankenschwester sucht für 
Samstag / 1x wöchentl. Beschäfti-
gung: Duschen, Spaziergänge, Vor-
lesen für Senioren! Bad Homburg 
bevorzugt.  Chiffre OW 1801

Emphatische, erfahrene Altenpfl e-
gerin möchte Ihnen behilfl ich sein! 
Pfl ege, Betreuung, Freizeitges. Bin 
61 J. u. Rentnerin. Freue mich. 
  Tel. 01522/4873061

Einführung ins iPhone, iPad, 
Smartphone - auf Rechnung.   
 Tel. 0172/9625126

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Dauercampingplatz Gimbacher 
Hof Kelkheim: Stellplatz mit Wohn-
wagen Hymer Eriba Nova 540 und 
exklusivem Gartenhaus, alles voll 
eingerichtet abzugeben. Wohl einer 
der schönsten, direkt am Waldrand. 
Platzmiete ca.100,- € im Monat, bis 
November bezahlt. VB: 11500,- € 
  Tel. 0171/8671802

Kleine Familie sucht Gartengrund-
stück in Kronberg zum Kauf. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf. 
 Tel. 0172/8220925

IMMOBILIEN-
GESUCHE

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Kleine Familie sucht Haus zum 
kaufen oder mieten in Oberursel 
und Umgebung.  Tel. 0179/6812168

Junges Paar sucht ein Mehrfamili-
enhaus mit Garten im Taunus bis 
600 000,- € / Finderlohn 2000,- €.  
  Tel. 0152/56083091

Wir sind eine Oberurseler Familie 
und suchen ein schönes Haus (auch 
sanierungsbedürftig) mit Garten 
zum Kauf in Oberursel. Übernahme 
ist fl exibel ab sofort bis 2023. Wir 
freuen uns über jeden Hinweis. 
 Tel. 0162/7369599

Gesucht: günstige 3-4 Zi-Wo mit 
Terrasse und Garten(-anschluss)
HG, für Dame mit Hund, ab Som-
mer.  Chiffre OW 1803

Eigentumswohnung gesucht. 
+/- 3 Zimmer. Nur Kelkheim 1. 
 Tel. 0160/7930799

Nettes Ehepaar sucht Neubauim-
mobilie/wohnung od. Grundstück/
Sanierung gerne auch Teilung in 
Kelkheim.  Tel. 06195/9870878

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Suche 2 - 3 Zi. Wohnung zum Kauf 
für Eigennutzung für meine Eltern in 
Königstein, Kronberg, Bad Soden, 
Glashütten.  Tel. 0172/9980553

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Wir suchen zum Kauf: Haus oder 
Wohnung ab 2,5 Zimmern in Kron-
berg oder Schönberg. Gerne helfen 
wir bei Umzug und mehr.
 Tel. 0179/5283039 (Schneider)

Anlageobjekt/Immobilie gesucht. 
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften.  Kontakt: 
 altersvorsorgekelkheim@gmail.com

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

2-3 Bauplätze und 1 Haus im Tau-
nus, 25 Min. bis Oberursel - Bad 
Homburg, 5 Min. zu Fuß bis zum 
See, für 220 000,- €.   
  Tel. 0157/52990203

MIETGESUCHE

2-Raum-Wohnung mit Balkon in 
Bad Homburg gesucht.   
 Tel. 0157/58323966

Familie sucht ab 5 Zimmer Woh-
nung/Haus in Kronberg. Warmmiete 
bis ca. 1800,- €
 Tel. 0159/06803808

Alleinst. Frau (58, NR) m. ges. Eink.
(öff. Dienst) sucht 2 - 3 Zi.-Whg./kl. 
Haus in HG von priv. zu mieten.
 Whg.Hochtaunuskreis@t-online.de, 
 Tel. 0170/9652373

Abstellraum ebenerdig (mindes-
tens 20 m2) o. Garage in Falkenstein 
für die Einlagerung eines Archivs 
gesucht.  Mobil: 0171/2498677

Familie aus Afghanistan, Eltern,    
6 Kinder suchen Haus oder entspre-
chende 5-Zi. Whg. im Hochtaunus- 
kreis. Kaltmiete 1.200,- € einschl. 
Nebenkosten, Heizung wird extra 
bezahlt.  Tel. 06082/2323
 mobil: 0151/23422849

Suche kleine Wohnung für mich
und meinen kleinen Hund, Parterre 
oder Souterrain.  Tel. 0179/1411775

Suche Erdgeschoss o. Einlieger-
wohnung mit Gartenbenutzung, 40 
- 50 m2, bis 400,- € KM. Bin ruhige 
u. ordentliche Mieterin.
 Tel. 0176/23142492

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?
Werden Sie selbst aktiv und 
teilen es denen mit, die Ihnen 
ein entsprechendes Angebot 
machen können.
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigenmarkt 
sind dafür ein viel gelesener 
Ort.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

VERMIETUNG

Nachmieter gesucht: O-Erlenbach 
ab 1.6. mgl. 2 Zi./ 60 m² mit Balkon 
und Tiefgaragenstellplatz 700,- € 
KM/ 200,- € Umlagen 60,- € TG + 
3MMK  Tel. 0151/62627298

Friedrichsdorf-Burgholzhausen: 3 
ZK, Tgl.-Bad, 64 m², 1. Stock, 
Waschküche, Keller, Gartenben., 
sehr gute Wohnl., KM 575,- € + NK 
+ KT an 1-2 Pers., ab 1. Juli von Pri-
vat.  Tel. 06007/2148

DG-Wohnung in Einfamilienhaus 
HG O-Eschbach, 2 KZB, 58 m², 
Miete 600,- € + NK + KT. Frei ab 
01.09.2021. Tel. 06172/489092

Toplage Oberursel Stadtmitte, sa-
nierter Altbau, 2 ZKB, Hochparterre, 
EBK, Garten, Keller, ca. 40 m2, NR, 
KM 580,- €.  vierzigqm@web.de

Vermiete in Einfamilienhaus
DG-Wohnung, 3 Zimmer, 65 m2, 
Balkon mit Traumblick, Bad, WC,   
2. WC, an Einzelperson oder junges 
Paar, Kaltmiete 720,- €, Umlagen 
150,- €, 2 MM Kaution, Garten, 
Schneidhain.  Tel. 06174/3461

Neubau in Hofheim/Langenhain
2-3-Zimmer-Whg., 75 - 127 m², ru-
hige Lage, TGL-Bad, großer Balkon, 
Gäste-WC, Aufzug, Keller, Außen-
stellplatz & Garage, ab 1050,- € bis 
2100,- € + 190,- € NBK, ab sofort 
bezugsfertig, mehrere Wohnungen/
Penthäuser verfügbar! 
 Tel. 0176/30524815

30 m² Lagerraum im Souterrain, 
beheizbar, für Archiv geeignet,  
110,- € + 60,- € BK + Kaution
 Tel. 06195/9698048 AB

Kelkheim, 3 Zimmer Wohnung, 
DG, 73 m2, Garage + Stellplatz, Bal-
kon. 950,- € warm. 
 Tel. 0179/2671075

Fischbach, ab sofort möblierte 
Wohnung, 48 m2 für Einzelperson zu 
vermieten (Bad, Küche, Wohn- u. 
Schlafzimmer) Miete 580,- € zzgl. 
NK/3 MM Kaution. Tel. 06195/61192

Praxis/Büroräume zu vermieten in 
Kelkheim Mitte/Bahnhof. Neben 
HNO-Praxis, EG, frei planbare Flä-
chen werden durch Eigentümer um-
gesetzt, ca. 90 m2, optional auch 
mit Trockenlager unter den Räum-
lichkeiten. KM 900,- €. 
 Tel. 06195/676434

Großzügige 4-Zimmer Wg. in 
Kronberg Parknähe, 140 m², 2 Bal-
kone, Garagenplatz z. 1.8. v. privat 
zu vermieten 1.800,- € + Nbk 
 Tel. 0172/6991922

Kgst. Mammolshain, 2 Zi.-Whg. 
EBK, Bad, 50 m2, sep. Eingang, inkl.
Stellplatz, 550,- EUR + NK + 3 MM 
Kt.  Tel. 0162/4188280

Kelkh.-Fischb.: Welche Einzelper-
son sucht Wohnung? 2 Zimmer, Kü-
che Bad, Balkon, KM 500,- € + NK + 
Kt.  Tel. 06195/61833 (öfter vers.)

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt ab Mai mit Aufl agen. FEHS m. 
2 App. – f. 2 Pers. 40 m² + Terr., f. 
2-4 Pers. 60 m², kl. Garten.   
 Tel. 06171/51182 
 www.haus-hanne-sylt.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

2 Stk. ISO-Fensterglas neu, Stärke 
18mm, 1152 x 1175 - 1149 x 1174. 
  Tel. 06172/684489

Mod. Coachtisch 100 x 100 cm, 40 
cm hoch, schwarz-braun, Glasplat-
te u. Boden in Flechtoptik, Beistell-
tisch passend, 50 x 50 cm.
  Tel. 06173/78408

NACHHILFE

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Gelernte Übersetzerin bietet Eng-
lisch Nachhilfe online, Kl 3-10, ich 
freue mich auf Ihren Anruf ph.  
  Tel. 0162/3588685

Mit großer Freude helfe ich beim 
Lernen! D-Sprachförd., auch in den 
Ferien, Probestd., Referenzen. Obu, 
HG, F. Tel. 0151/70152087 (18-22 Uhr)

Lehrerin, prüfungserfahren, gibt 
Nachilfe in Deutsch und Franzö-
sisch. Tel. 0172/7429175

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Minijob Kinderbetreuung. Familie 
aus Oberursel-Stierstadt sucht für 2 
lebensfrohe Jungs (1 & 3 Jahre) eine 
Person, die ab sofort vormittags/
hauptsächlich nachmittags zwi-
schen 2 & 6 Std. wöchentlich die 
Kinder betreut. Wenn Sie sich vor-
stellen können, langfristig für unsere
Kinder da zu sein, freuen wir uns auf 
Ihren Anruf unter: Tel. 0176/47829218

Tatkräftige, Deutsch (auch Spa-
nisch) sprechende Putzhilfe für 2-3 
Std/Woche in Bad Homburg, Ber-
liner Siedlung, gesucht.   
 Tel. 0151/19446055

Suche Putzhilfe für 2 Personen-
haushalt. Einmal wöchentlich 3 - 4 
Stunden.  Tel. 06174/298556

Reinigungskraft für privaten
Haushalt in Kelkheim-Münster für 
3,5 Std. pro Woche auf Minijob-Ba-
sis gesucht.  Tel. 0171/8380380

Gärtner oder Gärtnerin für Privat-
garten in Kronberg gesucht. 
 Tel. 06173/64500

Welcher Informatik-Student rich-
tet unseren PC neu ein?
 E-Mail: exportimport@hkbde.com
 Tel. 06195/994500

Für einen Unternehmerhaushalt
in Königstein suchen wir zur Unter-
stützung eine erfahrene und zuver-
lässige Haushaltshilfe / Hauswirt-
schafterin (m/w/d) in Teilzeit oder 
Vollzeit für die Erledigung allgemei-
ner Haushaltsarbeiten. Wir freuen 
uns über Ihre Bewerbung mit Refe-
renzen, zunächst an
 Tel. 0173/3027768

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Moderner Innenausbau: Trocken-
bau (Zwischenwände), Innenputz/
Tapeten, Bodenbeläge, Maler-/La-
ckiererarbeiten. Tel. 0176/23690725

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Werbung, 
Marketing-Mix, 
Print, Online.
Wir lassen Sie nicht allein. 
Wir bieten Ihnen mehr als 
nur Anzeigenwerbung in 
unseren Zeitungstiteln. 
Fragen Sie uns. Wir beraten 
Sie individuell, offen, 
transparent und über alle 
Mediengrenzen hinweg.
Das Einzige, was entscheidet,
ist Ihr Erfolg.

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Gute Information
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

Fleißige Biene sucht Gartenarbeit! 
Brauchen Sie Hilfe in Ihrem Garten? 
Dann bin ich genau der Richtige für 
Sie. Ich arbeite gründlich, zuverläs-
sig und sauber. Tel. 0178/4865311

Gelernter deutscher Handwerker 
mit sehr großer Erfahrung in Garten- 
und Handwerksarbeiten aller Art, 
sowie Hausmeister- und Montage-
arbeiten (Zaun/Toranlagen), sowie 
Reinigung von Treppenhäusern und 
Außenanlagen. Tel. 0160/94681612

Frau sucht seriöse Putz- und Bü-
gelstelle in Privathaushalt in Oberur-
sel und Bad Homburg   
 Tel. 0157/82504091

Freundliche und zuverlässige
Frau mit Erfahrung sucht Arbeit in 
Haushalt. Tel. 0178/7330128

Zuverlässige männliche Reini-
gungskraft mit Erfahrung sucht 
Stelle in Bad Homburg, Frankfurt 
und Umgebung. Spricht Deutsch 
und Englisch fl ießend.   
 Tel. 01521/8919333

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Maler: Wohnungen, Häuser, Fas-
saden,  Tel. 0157/39788972

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Zuverlässige Dame sucht Putz-
stelle im Hochtaunuskreis. Bin fl exi-
bel und habe ein Auto. 
 Tel. 0178/6942796

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Fassadenreinigung, Bau rum ums 
Haus, Garten Arbeiten
 Tel. 0163/2246074

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Zuverlässige, nette Frau sucht
Putzstelle in Privathaushalt.
 Tel. 0157/80444098

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Tockenbau, Laminat und Fliesen le-
gen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrene Putzfrau sucht eine 
Stelle zum Putzen + Bügeln. Gerne 
auch Büros + Treppenhäuser in 
Kelkheim.  Tel. 0157/80983354

UNTERRICHT

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln u. 
kleine Gruppen.  Tel. 06172/764775 
 o. 0160/93426110

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteilt Unterricht 
u. Nachhilfe.  Tel. 06172/944426 
 o. 0172/8711271

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Engl. Mahagoni Regency Esstisch
mit Mittelplatte/auszb., mit 6 Stüh-
len, 1.000,- €.  Tel.06171/59426

Diverses zu verkaufen auf VB: CD’S 
(80er/90er Jahre), DVD-Player, Bü-
cher, Kleiderständer, Zeitungshalter, 
2 Stehlampen.  Tel. 0163/7429271

Cartier Panthere Damenuhr, 18 
Karat Gelbgold, 22 x 30 mm, Quarz, 
1992, Umfang 19 cm, sehr guter Zu-
stand, wenig getragen. Revisions-
nachweis, Uhrenbox, Zertifi kat für 
6 900,- € VB, Privatverkauf.   
 leo.driver@web.de

Damenfahrrad schwarz/silber, neu-
wertig, 28 Zoll, Rücktritt, 7 Gänge, 
Pegasus urban., Silberfuchsmantel 
u. brauner Nerzmantel, 36/38. VB. 
  Tel. 0172/9177795

Pegasus Da.rad 28, weiß, 7 Gang, 
nur 5 km! gefahren. Umst.halber mit 
Nachlass zu verk. auf VB. Näheres 
vor Ort.  Tel. 06171/74631

Teppich-China 2,50 x 3,50m, 
silbergrau, reine Wolle Zert. VB 
300,- €  Tel. 0171/3021013

Bett 140 x 200 mit Kasten 80,- € 
verstellbar, mit Matratze. Couch-
tisch 163 x 65 x 56 hoch, antik 75,-€
 Tel. 06173/5662

Elektro Rollstuhl neu, von Mo-
vingstar - Max. 115 kg - Max. Stei-
gung 10%, 6km/h u. Reichweite 15 
km. Von privat  Tel. 0177/8282000

Couch L Form zu verkaufen. VB 
NP 2000,- €. Farbe taube grau.
Rechts elekt. Ausfahrbar. Keine 
Mängel. Nur Abholung.
 Tel. 0157/37561621

Biertisch-Garnitur, Garten-Balkon-
stühle, gr. Blumenübertöpfe ø 35 
cm, div. Gartenger. 
 Tel. 0172/6901156

Schlafsofa, 3-Sitzer, ausklappbar, 
„Ligne Roset“ Top Zustand, € 140,-
Steingut Kaffee + Tafel-Service, Le-
onardo Classic € 90,- 
 Tel. 06173/5662

Suche für 50 jährige Afghanin ein 
gebr. stabiles Damenrad. Verkaufe 
günstig Schlauchboot (bis 120 kg 
Tragkraft) + Zubehör.
 Tel. 0163/8685361

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

VERLOREN/
GEFUNDEN

Wir haben unsere Pässe verloren. 
Dokumenten-Nr. A76712510 und 
A7672690 (irak. Ersatzpässe) Bei 
Fund bitte melden. Tel. 0167/62771586

VERSCHIEDENES

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümplungen durch. 
Auch im Trauerfall o. bei Sammel-
wut. Wer braucht mich?   
 Tel. 0174/5891930

Die Sprache ist 
unsere zweite Luft.
 Peter von Matt

Erfolgreich
inserieren 

– wir beraten 
Sie gerne!

Suche alte Pfennige u. Groschen
für Spielgeld im Altenheim. Auch 
Urlaubsgeld (Pst, Drachmen, Schil-
ling, ital. Lire, etc.).
 Tel. 0174/5891930

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung, A-Z-Badsanierung, A-Z-Schrei-
ner.  Tel. 0160/7075866

Garagenfl ohmarkt im Gartenfeld, 
Bad Homburg, Endhaltestelle Busli-
nie 4, Garagenplatz. Trödel, Wä-
sche, Geschirr etc. aus Haushalts-
aufl ösung. Samstag, 8.5., von 14 - 
17 Uhr. Abstand/Maske!

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Altköniggymnasium, Jahrgänge
1944 - 1947. Achtung - DRINGEND, 
da ich bereits einmal gescheitert bin 
aus eigener Schuld denn meine Tel. 
Nr. hat ein Ehemaliger gehabt, nur 
leider angerufen als ich einen 
Blackout hatte, zur Erinnerung, es 
geht um meine Theaterblamage aus 
einer Zeit die ich nicht mehr weiß, 
vermutlich Quarta oder Untertertia.
Klasse B. Ich habe in meinem Leben
viel erlebt, aber solche Momente 
sind jetzt für mich unbedingt erzäh-
lenswert. Und meine Erinnerungen 
wären wieder ein Teil besser.
 Chiffre: KB 18/1

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Flohmarkt Kronberg: Suche 
zwecks Beratungsgespräch langj. 
Standbetreiber „gebr. Kameras u. 
Zubehör“. Wir kennen einander, lei-
der ist mir ihr Name entfallen. Bitte 
um Anruf. Manfred Bickel. 
 Festn. Tel. 809219

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Jeden Donnerstag/Freitag erscheinen un sere zehn 
Lo kal  zei tungen in Bad Hom burg, Friedrichs dorf, 
Ober    ur sel, Steinbach, Kron  berg, Kö nig stein, 
Glashütten, Kelk heim, Liederbach, Eschborn 
Schwalbach, Bad Soden und Sulzbach.
Unser Kon zept: Zehn starke und eigenständige 
Lokal redak tio nen ga ran tieren eine ho he
Leser bin dung und bie ten ein ide a  les Um feld für 
Ihre lokale Wer bung. Un sere An zei gen  be ra ter
un terstützen Sie in di  viduell bei Ihrer
Wer be planung.

Mit uns erreichen Sie 148.850 Haushalte
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Bitte Coupon 
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Anzeigenschluss Montag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
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Oliver Klink, Vorstandsvorsitzender der Taunus Sparkasse (l.), und Landrat Ulrich Krebs, stell-
vertretender Verwaltungsratsvorsitzender der Taunus Sparkasse (3. v. r.), unterzeichnen den 
Scheck über 10 000 Euro, den sie an die Koordinationsfachkräfte des Kinderhospizdienstes, 
Diana Milke (2. v. l.) und Dr. Angela Reither-Möschter (r.), übergeben.  Foto: Ehmler

10 000 Euro für den
Kinder- und Jugendhospizdienst
Hochtaunus (eh). Mehr als 50 000 Kinder 
und Jugendliche in Deutschland haben eine 
Erkrankung, an der sie frühzeitig sterben wer-
den. Eine solche Diagnose stellt die Familien-
angehörigen vor große Herausforderungen. 
Denn Themen wie „Krankheit“, „Sterben“ 
und „Trauer“ beschäftigen die gesamte Fami-
lie. Der Deutsche Kinderhospizverein hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die Kinder und Ju-
gendlichen und ihre Familien auf ihrem 
schwierigen Weg zu begleiten.
Bundesweit gehören dem Verein mehr als 30 
Kinder- und Jugendhospizdienste an. Seit 
Herbst vergangenen Jahres ist der Ambulante 
Kinder- und Jugendhospizdienst Bad Hom-
burg/Taunus dazugekommen. Haupt- und eh-
renamtlich Tätige unterstützen derzeit rund 
zehn Familien in und um Bad Homburg im 
häuslichen Umfeld und in Kliniken – auch 
und erst recht in Zeiten von Corona.
Um die Kinder und ihre Familien bestmöglich 
zu unterstützen, braucht der Hospizdienst drin-
gend ein Dienstfahrzeug. Damit das so schnell 
wie möglich angeschafft werden kann, spendet 
die Taunus Sparkasse 10 000 Euro. Den sym-
bolische Spendenscheck haben Landrat Ulrich 
Krebs und der Vorstandsvorsitzende der Tau-
nus Sparkasse, Oliver Klink, jetzt an die beiden 
Koordinationsfachkräfte Diana Milke und Dr. 
Angela Reither-Möschter übergeben.
„Wir versuchen, den Kindern und Familien so 
gut wir können zur Seite zu stehen. Dazu gehö-
ren auch verschiedene Fahrten zu Ärzten, Aus-
flüge oder ganz alltägliche Dinge. Aus eigener 
Kraft konnten wir eine Anschaffung eines Fahr-
zeugs nicht stemmen. Wir sind dankbar, dass 
die Taunus Sparkasse uns mit ihrer Spende un-
terstützt“, sagt Diana Milke. „Schwerkranke 

Kinder und Jugendliche und deren Familien zu 
begleiten, ist eine fordernde und emotionale 
Aufgabe. Sie haben ein breitgefächertes Ange-
bot. Es ist wichtig, dass es gute und kompetente 
Begleiter gibt. Danke für alles, was Sie für die 
betroffenen Familien tun“, sagt Ulrich Krebs in 
seiner Funktion als stellvertretender Verwal-
tungsratsvorsitzender der Taunus Sparkasse.
„Sie haben meinen vollsten Respekt. Das, was 
Sie leisten, ist für die meisten von uns nur 
schwer vorstellbar. Sie kümmern sich, wo vie-
le große Berührungsängste haben. Vielen 
Dank“, fügte Oliver Klink hinzu.
Seit über 30 Jahren ist der Deutsche Kinder-
hospizverein für betroffene Familien da. Die 
ehrenamtlichen Helfer des Ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienstes Bad Homburg/
Taunus begleiten Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene ab der Diagnose, im Leben 
und im Sterben und über den Tod hinaus. Der 
Verein unterstützt in Absprache mit der Fami-
lie das erkrankte Kind, den erkrankten Ju-
gendlichen, die Geschwister oder die Eltern 
im Alltag. Um die Kontakte zwischen Famili-
en in ähnlichen Situationen herzustellen, or-
ganisieren die Helfer Selbsthilfe-Treffen und 
geben so eine Plattform zum Austausch.
„Jeder, der sich angesprochen fühlt, kann sich 
bei uns melden“, sagt Dr. Angela Reither-
Möschter. Darüber hinaus verfogt der Ambu-
lante Kinder- und Jugendhospizdienst  Bad 
Homburg/Taunus das Ziel, eine zweite Stelle 
hauptamtlich zu besetzen. Der Kinder- und 
Jugendhospizdienst im Gluckensteinweg 93 
ist unter Telefon 06172-9956680 zu erreichen. 
Wer finanzielle Unterstützung in Form von 
Spenden leisten möchte, kann sich telefonisch 
melden.

Südeuropa-Experte hält Vortrag
Bad Homburg (hw). Das Forschungskolleg 
Humanwissenschaften, Am Wingertsberg 4, 
lädt gemeinsam mit dem Institut franco-alle-
mand/IFRA in Frankfurt am Main für Mitt-
woch, 12. Mai, um 19 Uhr zum nächsten 
Online-Vortrag über Zoom in der Reihe „Per-
spektiven der Sozialdemokratie in Europa“ 
ein. André Freire (Instituto Universitário de 
Lisboa) spricht in englischer Sprache zum 
Thema  „The socialist parties in Iberia, before 
and after the Great Recession, with some in-
sights from Greece and Italy“. Der Vortrag 
wird einen Überblick geben über die Trans-
formationen der sozialistischen und anderen 
linken Parteien in Südeuropa im Zeichen von 
Wirtschafts- und Schuldenkrise und grundle-
gendem Wandel des Kontexts und der Partei-
enlandschaft insgesamt. Im Mittelpunkt ste-

hen dabei die Entwicklungen in Spanien und 
Portugal, aber auch die wichtigsten Verände-
rungen in Griechenland und Italien werden 
einbezogen. André Freire ist einer der führen-
den südeuropäischen Experten im Bereich der 
Wahl- und Elitenforschung, zu Problemen 
politischer Repräsentation, political behavi-
our and attitudes, und arbeitet an zahlreichen 
vergleichenden Studien internationaler For-
schungsverbünde mit. 
Wer teilnehmen möchte, kann sich per E-Mail 
an anmeldung@forschungskolleg-humanwis-
senschaften.de melden. Ohne Anmeldung 
können Interessierte dem Vortrag auf dem 
Youtube-Kanal des Forschungskollegs Hu-
manwissenschaften folgen: https://www.you-
tube.com/channel/UCl-9Om2GC9-BZh2t-
MTjVCXQ.

(djd). Ob man in den nächsten Monaten verreisen kann und will, bleibt 
ungewiss. Da kann es nicht schaden, vorzusorgen und das eigene Zu-
hause schön zu gestalten. Die Sonne lässt sich schließlich auch daheim 
auf dem Balkon genießen. Wenn der Außenbereich allerdings sichtbar 
in die Jahre gekommen ist und er den Winter nicht schadlos überstan-
den hat, wird es Zeit für eine Sanierung. Mit Abdichtungs- und Be-
schichtungssystemen aus Flüssigkunststoff, wie sie etwa Triflex bietet, 
lässt sich ein neuer Boden von erfahrenen Handwerkern innerhalb nur 

eines Tages realisieren. Für eine 
attraktive Optik stehen gleich vier 
Varianten zur Wahl, ob mit Chips 
als farbige Einstreuung, in der per-
sönlichen Lieblingsfarbe, mit 
einem individuellen Muster oder 
in einem naturnahen Steinlook.

Die freie Zeit auf dem Balkon genießen. Mit einer neuen Bodenge-
staltung wird der Außenbereich sichtbar aufgewertet.
 Foto: djd/Triflex/Getty Images/Johner RF

Festpreisgarantie! 
Haushaltsaufl ösungen

Entrümpelung
Ausräumen v. 

Messi-Wohnungen
Mobil: 0152 - 366 851 56

www.ks-facilityservices.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Sommer auf dem Balkon
Mit schnellen Sanierungssystemen für neuen Look und Abdichtung sorgen

Baumpfl ege, Baumschnitt,
Wurzelstockausfräsung,

Bäume fällen
Tel. 06081/5872200 oder 

06171/6941543 
Baumpfl ege Rentel

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Wir stehen Ihnen

mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(0 6171) 628 8-0

 I M M O B I L I E N M A R K T

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
Sie  möchten Ihre Immobi l ie  verkaufen?
Ich biete Ihnen einen kompetenten und umfassenden 
Beratungs- und Vermarktungsservice mit der großen 
Erfahrung aus äußerst erfolgreichen 23 Berufsjahren.

professionell - zuverlässig - engagiert - diskret
Garantiert kein Besichtigungstourismus !

Ich freue mich auf Ihren Anruf: 06172 - 89 87 250

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-von-Eppstein-Str. 18
61350 Bad Homburg v.d. Höhe

carsten@noethe-immobilien.de
www.noethe-immobilien.de

G E S U C H E

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 
2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter 
Energiemerkmale in kommerziellen Medien. 
Hier bieten wir Ihnen eine Erklärung mögli-
cher Abkürzungen: 

1.  Die Art des Energieausweises 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energiever-
brauchswert aus der Skala des Energieaus-
weises in kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 
EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

 • Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
 • Heizöl: Öl
 • Erdgas, Flüssiggas: Gas

 •  Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW

 •  Brennholz, Holzpellets, Holzhack schnitzel: 
Hz

 •  Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), 
Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 
Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes 
bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieaus-
weisen (§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, 
zum Beispiel B

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), 
Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energie effizienzklasse D
Mögliche Abkürzung:
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD
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 S T E L L E N M A R K T

Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten in den Städten Bad Homburg, 
Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Mitarbeiter/in 
für den Anzeigenverkauf

im Angestelltenverhältnis
zur Verstärkung unseres Verkaufsteams.

–  Sie betreuen den vorhandenen Kundenstamm persönlich sowie telefonisch
– akquirieren neue Kunden

Der Erfolg Ihrer Tätigkeit zeigt sich im Verkauf von Anzeigen und 
Sonderwerbeformen, der Beratung, der Auftragsabwicklung 
bis hin zum Nachverkaufs-Service.

Sie verfügen über

– Verkaufserfahrung, idealerweise in der Vermarktung von Medien
– ein sicheres fachliches und persönliches Auftreten
– einen versierten Umgang mit dem Computer

– Verhandlungsgeschick und Abschlusssicherheit
– Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft
– hohe Kundenorientierung und Kommunikationsstärke
– Teamfähigkeit
– Spaß am Verkaufen

Es erwartet Sie eine leistungsgerechte Vergütung sowie ein interessantes und 
abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung (schriftlich mit allen 
üblichen Unterlagen), bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Ihre Aufgaben

Ihr Anforderungsprofi l

Zu Ihren Stärken zählen

Sind Sie an dieser anspruchsvollen Position interessiert?

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

Vorstadt 20, 61440 Oberursel, Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Steinbacher
Woche

Steinbacher
Woche

Eschborner
Woche

Eschborner
Woche

Schwalbacher
Woche

Schwalbacher
Woche

Reinigungskraft
(m/w/d) auf 450-€-Minijobbasis 
gesucht! Mo-Fr, 18-20 Uhr. Nähe 
S-Bahn-Haltestelle Stierstadt. 
Reinigungsdienst Ricciardi

Tel. 0179 - 69 11 500

Aubaho E-Commerce und Store 
Kundenservice (m/w/d) 

in Teil- oder Vollzeit. 
Bewerbung bitte an:
info@aubaho.de

Fachkraft (m/w/d)

Für die Kanalreinigung und 
Kanalsanierung an unserem 

Standort Steinbach/Ts. in 
unbefristeter Festanstellung 

ab sofort gesucht. 
Führerschein Kl. 3 oder 

C1E erforderlich. 
Bewerbungen per E-Mail an 

charth@kuchem.de oder 
telefonisch an Hr. Harth 

0 22 47- 91 91-39.

Die Kinderbetreuung im Taunus 
(KiT) GmbH sucht ab sofort vor-
erst befristet bis zum 31.07.2021 
für das Betreuungsangebot 
an der Ketteler-Francke-Schule 
in Bad Homburg eine 

Betreuungskraft
(m/w/d) in Teilzeit

Zu den Aufgaben zählen:
•  Betreuung von Schulkindern 

im Alter von 6 bis 10 Jahren 
vor und nach dem Unterricht

•  Hausaufgabenbetreuung
•  Planung und Durchführung von 

Freizeitangeboten
•  Gestaltung und Unterstützung 

des Tagesablaufs

Die Arbeitszeit beträgt 
18 Wochenstunden und ist 
flexibel von montags bis freitags 
zwischen 11.30 und 16.00 Uhr 
zu erbringen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung per Mail an: betreuung@kfs.
hochtaunuskreis.net

Nähere Informationen unter
Tel.: 06172/918470
(Frau Raufenbarth)

HAUSARZTPRAXIS
LOUISENSTRASSE 32
Wir suchen ab sofort zur Verstärkung 
des Teams eine
Medizinische
Fachangestellte (m/w/d) oder
Krankenschwester (m/w/d) oder
Altenpfl egerin (m/w/d) 
für eine Teilzeittätigkeit mit 25-30 
Stunden pro Woche. Ihre Tätigkeiten 
umfassen hauptsächlich Arbeiten im 
Bereich des Patientenkontaktes: 
Anmeldung, Terminvergabe, Telefon 
und Verwaltung der elektronischen 
Patientenakte. 
Wir freuen uns auf die Verstärkung 
unseres Praxisteams.
Kontakt: dr.walenzyk@gmx.de 
oder Dr. Walenzyk,
Kisseleffstr. 45, 61348 Bad Homburg

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigen Hotline:

Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gerne.

Stand 27. April 2021 Stand 4. Mai 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

7541 7777 +236

hiervon verstorben 183 184 +1

hiervon noch isoliert 563 497 -66

hiervon genesen 6795 7096 +301

Sieben-Tage-Inzidenz 138,9 98,1

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 2093 2176 +83

Friedrichsdorf 765 795 +30

Glashütten 106 112 +6

Grävenwiesbach 209 217 +8

Königstein 531 544 +13

Kronberg 571 581 +10

Neu-Anspach 371 377 +6

Oberursel 1282 1329 +47

Schmitten 274 277 +3

Steinbach 376 395 +19

Usingen 517 524 +7

Wehrheim 272 275 +3

Weilrod 174 175 +1

Sieben-Tage-Inzidenz liegt bei 98,1
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz deutlich gesunken. Sie lag am Dienstag-
abend im Hochtaunuskreis bei 98,1 Corona-
Infizierten pro 100 000 Einwohner. Von den 
derzeit 497 aktiven Fällen wurden 41 Patien-

ten in den Hochtaunus-Kliniken behandelt, elf 
von ihnen auf der Intensivstation. Zugleich 
schreitet die Impfung voran. 47 408 Men-
schen waren bis Dienstag einmal geimpft, 
17 007 haben bereits ihre zweite Impfdosis 
erhalten.

Einsatz von DRK-Testpaten an
39 Schulen ist abgeschlossen
Hochtaunus (how). Impfen, Kontakte ver-
meiden, testen – nur so kann es gelingen, die 
dritte Corona-Welle zu brechen und Infekti-
onsketten zu sprengen. 42 ehren- und haupt-
amtliche Helfer des DRK-Kreisverbands 
Hochtaunus haben sich im April an 39 Schu-
len im Hochtaunuskreis als Testpaten zur Ver-
fügung gestellt. 127 Stunden wurden im April 
abgeleistet. Jeder Schule stand dabei ein Kon-
tingent von zehn DRK-Patenstunden zu.
Beim DRK-Kreisverband wurde dazu ein 
Projektteam gebildet, bestehend aus Susanne 
Hofacker (Assistenz der Kreisgeschäftsfüh-
rung), Kreisbereitschaftsführer Mark Henning 
für das Ehrenamt,  Mario Wick, DRK-Beauf-
tragter für Qualitäts- und Betriebssicherheits-
management, sowie Thomas Kapell, zustän-
dig für die Organisationsentwicklung.
Das Projektteam hatte im ersten Schritt die 
Aufgabe, die Schulanfragen zu bündeln und 
die Kommunikation zwischen den Schulen 
und DRK aufrechtzuhalten. Parallel wurden 
in der gesamten Verbandstruktur Paten ge-
sucht und auch sehr schnell gefunden. Maß-
gabe war hier der sichere Umgang mit einem 
PoC-Test durch die DRK-Helfer. Aufgabe der 
Paten an den Schulen war die Unterstützung 
der Lehrkräfte bei der Anleitung der Kinder 
beim Selbsttest der Schüler. 

Ruhe hineingebracht

Bereits nach der ersten Projektwoche wurden 
dem DRK-Kreisverband von den Schulen 
ausschließlich positive Rückmeldungen ge-
spiegelt. „Unsere Paten wurden in den Schu-
len sehr freundlich aufgenommen und fanden 
überwiegend gut organisierte Bedingungen 
vor. Gut zu wissen, dass unsere Paten dazu 
beitragen konnten, Ruhe in die insgesamt sehr 
angespannte Situation gebracht haben und 
den Schulen ein hohes Maß an Sicherheit ver-
mitteln konnten“, bilanziert Mario Wick. 
Andrea Schoepski, Lehrerin an der Neu-An-
spacher „Grundschule am Hasenberg“, hat 
den Einsatz in enger Kooperation mit Wick 
koordiniert. Sie sagt: „Die Helfer vom DRK 
haben ihre Sache toll gemacht und uns bei 
dieser doch sehr schwierigen und ungewohn-
ten Aufgabe super unterstützt.“ Zugleich ist 

Schoepski aber auch von der Disziplin der 
Kinder sowie der Unterstützung durch die El-
tern, die ihre Kinder gut vorbereitet hätten, 
beeindruckt, „das Dumme daran ist nur, dass 
durch die Tests und die Wartezeit Unterrichts-
zeit verloren geht, das ist aber nicht zu än-
dern“. Der Erfolg gebe einem aber auch 
Recht: „Bei den rund 70 Kindern, die hier 
mehrfach getestet wurden, gab es keinen ein-
zigen positiven Befund“, sagt Schoepski.
Aus Helfersicht zieht Kathy Heinz aus Weilrod 
ebenfalls ein sehr positives Fazit. Die Mutter 
zweier Kindergartenkinder wusste um die Ge-
fahr, dass sich zunehmend auch Kinder mit dem 
Virus infizieren und musste deshalb auch nicht 
lange überlegen, ob sie sich als Testpatin zur 
Verfügung stellen würde: „Klar, keine Frage, 
dafür sind wir vom Roten Kreuz doch auch da, 
ich konnte mir das zeitlich gut einrichten, zumal 
der Zeitraum überschaubar war und mir als Ein-
satzorte die Max-Ernst-Schule und in der 
Grundschule am Sommerberg in Riedelbach 
zugeteilt wurden – hat alles prima gepasst.“ 

Mario Wick und Andrea Schoepski ziehen eine 
ausgesprochen positive Bilanz der Zusam-
menarbeit. Foto: DRK 
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• Mittagstisch täglich 12-14:30 h (nur Abholung)
• Abholung / Lieferung täglich 17-20 h

• Sa. und So. Paella de la casa für 14,90 €

LUNA Y SOL
TAPASBAR 
Tel: 06172 - 17 16 17

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

 Kapitän Meyer-Brenkhof Yachtschule
     Telefonische Beratung jederzeit!

    Alle Bootsführerscheine und Funkzeugnisse
Segeln | Motorboot | Revierfahrt | Manövertraining | Funk  

Alle Theoriekurse online über das Internet!
 Info unter: www.rhein-main-sportbootschulen.de
Telefon: 0 67 23/808 92 37, Mobil: 01 71/854 90 58

DER FEINKOST 
LAGERVERKAUF

www.hellriegel.com
ByHELLRIEGEL Lagerverkauf GmbH

In der Schneithohl 3 • 61476 Kronberg/Ts.

Montag - Freitag:
9:00 - 17:00 Uhr

Samstag:
9:00 - 15:00 Uhr

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

www.duschking.de

Tel.: 06003 - 76 77

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

40 Jahre Alte Oper Frankfurt
hr-Sinfonieorchester
Alain Altinoglu, Leitung
Werke von Hindemith, Schumann und Ravel
Alte Oper Frankfurt
28.08.2021, 19.00 Uhr 19,00 – 57,00 €

Mahler Chamber Orchestra
Yuja Wang, Klavier und Leitung
Werke von J. S. Bach, Strawinsky und 
Schostakowitsch
Alte Oper Frankfurt
19.09.2021, 19.00 Uhr 29,00 – 79,00 €

FRATOPIA - Mainova-Spitzenklänge
London Symphony Orchestra
Sir Simon Rattle, Leitung
Alte Oper Frankfurt
23.09.2021, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

FRATOPIA - Open Space
Step across the Border
Alexej Gerassimez, Schlagzeug
Jazzrausch Bigband
Alte Oper Frankfurt
25.09.2021, 22.00 Uhr 28,00 €

Wiener Symphoniker
Andrés Orozco-Estrada, Leitung * 
Antoine Tamestit, Viola
Werke von Haydn, Martinů und Dvořák
Alte Oper Frankfurt
03.10.2021, 19.00 Uhr 29,00 – 85,00 €

Live Nation GmbH und 
BB Promotion GmbH präsentieren 
WE WILL ROCK YOU 
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt 
05. – 10.10.2021, 20.00 Uhr 50, 90 – 87,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.06.2021, 19.30 Uhr 27,50 €

Kribbel-Krabbel mit Michael Quast
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
11.07.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

The Twiolins
Kulturkreis Oberursel e.V.
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
12.09.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

Jean-Philippe Bordier Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
17.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Tschüss(el)
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10.2021 – 11.12.2021, 20.00 Uhr 19,80 €

Das Würzburger Klaviertrio
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
31.10.2021, 17.00 Uhr 28,00 – 20,00 €

Trio-Abend mit Laura Ruiz Ferreres -
Klarinette, Katharina Deserno - Violoncelleo, 
Nenad Lecic - Klavier
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
12.12.2021, 17 Uhr 20,00 – 28,00 €

Zusatztermin wegen großer Nachfrage
Jürgen von der Lippe – VOLL FETT
Stadthalle Oberursel
10.05.2022, 20.00 Uhr 32,45-44,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

 Theater Light 2020/2021
„Exit Casablanca“ – angelehnt an den 
Filmklassiker „Casablanca“
Kurtheater Bad Homburg
17.06.2021, 20.00 Uhr 10,00 €

Olaf Schubert & seine Freunde
Zeit für Rebellen
Kurtheater Bad Homburg
08.09.2021, 20.00 Uhr 29,55 – 36,30 €

Die Streiche des Scapin
Komödie von Molière / Neues Globe Theater
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2021, 20.00 Uhr 20,00- 35,00 €

Mario Rom’s INTERZONE
Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
24.09.2021, 21.30 Uhr 27,50 €

Tabaluga und Lilli
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater Bad Homburg
30.09.2021, 17.00 Uhr 26,00 – 35,00 €

Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

Bei Anruf Mord
Krimi-Klassiker von Frederik Knott Mit Michel
Guillaume u.a.
Kurtheater Bad Homburg
11.10.2021, 20.00 Uhr 20,00- 35,00 €

11. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival
Matthias Matschke
Mary Shelley´s Frankenstein
Vivi Vassileva, Marimba und Percussion
Güterbahnhof Bad Homburg v. d. Höhe
12.10.2021, 20.00 Uhr 34,05-49,85 €

The world famous Glenn Miller Orchestra
directed by Wil Salden
Kurtheater Bad Homburg
12.10.2021 39,00 – 48,00 €

11. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 
Ben Becker – Ich, Judas!
Erlöserkirche  
04.11.2021, 19.30 Uhr 19,35 – 56,60 €

Jürgen von der Lippe liest:
NUDEL IM WIND PLUS BEST OF BISHER
Kurtheater Bad Homburg
05.11.2021, 20.00 Uhr 29,45 – 37,15 €

Black & White . Ballett
Schwarz gegen Weiß, Gut gegen Böse
Kurtheater Bad Homburg
20.11. + 21.11.2021, 18 Uhr 29,45 – 37,15 €

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Sankt Marien
04.12.2021, 18.00 Uhr 11,45 – 43,05 €

New Orleans Jazzband of Cologne –
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss, Bad Homburg
05.12.2021, 18.00 Uhr 12,00 – 36,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Aufgrund der aktuellen Situation 

bis auf weiteres geschlossen.

Ein Service für die Leser der

06172 • 49 77 280
 8 Personen Bus

Online buchen: www.HBCars.de

PERSONENBEFÖRDERUNG
STADT�, FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN

Bad Homburg
–  Flughafen € 36,–

← AIRPORTSHUTTLE →

www.taunus-nachrichten.de

Auch jetzt im beginnenden zweiten Corona-Sommer hat Julia Gadenz-Vornholt, Chefin des 
Schlosscafés, ihren Optimismus nicht verloren.  Foto: js

„Schlossprinzessin“ muss improvisieren
Bad Homburg (js). „Ein Lächeln ist ein Son-
nenstrahl ins Herz.“ Eine Lebensphilosophie, 
die zu Julia Gadenz-Vornholt passt. Das rosti-
ge Herz zur mit weißer Kreide geschriebenen 
Weisheit ist eine schöne Ergänzung der Einla-
dung direkt neben dem geöffneten Fenster, 
Blumen und Kränze ergänzen den schlichten 
Schmuck. Mit einem Lächeln begrüßt die 
„Schlossprinzessin“ fast jeden Gast, der bei 
ihr vorbeischaut, aus dem Fenster heraus ser-
viert sie dem Besucher oder der Besucherin 
einen „schönen Kaffee“, wie die Damen zu 
sagen pflegen, dazu vielleicht eine frische 
Waffel mit Puderzucker oder einen selbstge-
backenen Kuchen, auf Wunsch auch vegan 
oder glutenfrei. Den liebevollen Beinamen hat 
sich Julia Gadenz-Vornholt in all den Jahren 
redlich verdient. Jeden Tag freut sie sich über 
nette Worte der Anerkennung, immer wieder 
machen die Menschen Fotos von ihrem der-
zeit improvisierten Schloss-Café und loben 
die schöne Dekoration.
Auch jetzt, im verflixten 13. Jahr seit der Er-
öffnung ihres Traum-Cafés im Sommer 2008, 
und im beginnenden zweiten Corona-Sommer 
hat die Chefin ihren Optimismus nicht verlo-
ren. Trotz des Hangelns zwischen einge-
schränktem Not-Betrieb aufgrund der Pande-
mie und der aktuellen Zwischenlösung, die 
sich nun auch schon wieder reichlich in die 
Länge zieht. Ihre persönliche Handschrift 
steckt im Detail, das waren ihre Stammgäste 
im Café im Vestibül des Landgrafenschlosses 
und draußen unter den ausladenden Zweigen 
der uralten Libanonzeder gewohnt. Die Blu-
menarrangements, die Auswahl von Tischen 
und Stühlen bis hin zur „Amorbank“ in den 
Außenbereichen, einer Art Parkbank mit 
hochklappbarem Mitteltisch für die intime 
Kaffeerunde. Die spontanen Besucher, die 
nach Besichtigung von Schloss und Park zur 
Stärkung vorbeikamen, haben positive Wer-
bung hinaus ins Land getragen, ein Fernseh-
beitrag war der letzte Kick, aus dem Geheim-
tipp eine kleine Institution zu machen. Das 

Fenster im seitlichen Schlosstrakt mit dem 
„Weißen Saal“ ist derzeit das letzte Stück in-
taktes Schloss-Café, das noch in Betrieb ist. 
Von Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen 
jeweils von 12 bis 18 Uhr wird „To go“ ser-
viert, mehr ist im Moment nicht möglich für 
Julia Gadenz-Vornholt und ihr Team, das 
durch die Einschränkungen um mehr als die 
Hälfte auf sieben nette Bedienungskräfte ge-
schrumpft ist. Eine Zwischenlösung eben, na-
türlich weist eine von Hand geschriebene Mit-
teilung auf einer Tafel auf der Schlosspark-
Eingangsseite von der Erlöserkirche her auf 
diesen ungeliebten Umstand hin. Über die 
Orangeriegasse oder den Parkausgang Her-
rengasse erreicht man das aktuelle Schlossca-
fé am „Weißen Turm“. Wenn Außenbewirt-
schaftung wieder möglich sein wird und „ein 
paar Tische aufgestellt werden können“, will 
die Frau des Schlosspark-Chefgärtners Peter 
Vornholt den Service von einem mobilen 
Food-Anhänger wenigstens ein bisschen aus-
weiten.

Neue Heimat fürs Café

Eigentlich sollte die neue Zeit für Julia Ga-
denz-Vornholt und das Team vom Schlosscafé 
in diesem Frühjahr beginnen. Mitte Mai war 
einst avisiert, perfekt für die Neueröffnung 
einer beliebten stillen Open-Air-Gastronomie 
in feiner Umgebung. Es wird wohl noch dau-
ern, der neue vorgesehene Standort befindet 
sich weiterhin im Dämmerschlaf hinter einem 
Bauzaun. Große Tore aus Holz verschließen 
noch immer die ehemalige Wagenremise im 
unteren Schlosshof, der einstige „Kaiser-
gang“, über den der Kaiser trockenen Fußes in 
die Schlosskirche gelangen konnte, harrt des 
Umbaus. Dort soll das beliebte Schlosscafé 
im 13. Sommer eine neue Heimat finden. Mit 
Außenbewirtschaftung auf beiden Seiten, in 
Richtung unterer Schlosshof und gegenüber 
mit Blick auf die Gärtnerei, die uralte Zeder 
und die Erlöserkirche.
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